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Geburtstag der Republik .
Ein Ehrentag der Sozialdemokratie .

Vor rtrwtl einzelnen Amtsgerichtsrat in München wird

seit Wochen versucht , die Vorgänge einer weltgeschichtlichen
Umwälzung noch einmal vor der Mitwelt erstehen zu lassen .
Lldmiräle aus der Vorkriegszeit wetteiiern mit Generalstabs -
ofsizieren des Kaiserreichs , um den „ Dolchstoß * zu erweisen .
l - rch den das deutsche Heer kampfunfähig gemacht und der
Boden für die Revolution bereitet worden sei.

Die armen Schacher haben auch heute , sieben Jahre nach
dem Zusammenbruch , immer noch nicht begriffen , daß die

deutsche Staatsumwälzung vom November 1918 weder von

„ Novemberverbrechern " herbeigeführt noch durch einen „ Dolch -

stoß * vorbereitet werden konnte . Die Revolution als Um -

wälzung des bisherigen Staatswesens war die notwendige

Folge des politischen und militärischen Zusammenbruchs . Sie

war unausbleiblich geworden , nachdem die ganze Front der

Mittelmächte — in der Türkei , in Bulgarien , in Ungarn —

nach einem militärischen Ringen von bis dahin unerhörten
Ausmaßen im wahrsten Sinne des Wortes zufammenge -
brachen war . Sie war auch in Deutschland und gerade hier
unvermeidlich , weil die bis dahin herrschende Iunkerklasse auch

nicht einen Funken von Einsehen in politische Notwendigkeiten
» e ' eigt hatte ; weil sie noch bis in die letzten Stunden krampf -
Haft an ihren Privilegien festhielt und nicht einsehen wollte ,

daß der Frontsoldat von 1918 nicht mebr der Garderekrut von
18Sl war , den Wilhelm II . noch zum Scbietzen auf Dater und

Mutter kommandieren zu dürfen glaubte .
Die Revolution von 1918 fiel in einem furchtbaren herbste

wie eine reife Frucht vom Baum einer langen Entwicklungs -

reihe . Sie war weder gemocht noch vorbereitet . Sie kam ,

weil sie nach dem Erlebnis des Weltkrieges — so oder so —

kommen mußte !
*

Zweifellos sind durch den Friedensschluß Tausende von

Lffizieren plötzlich aus ihrem Kreis geworfen . Zweifellos
hatten sie ihr Leben ihrem militärischen Beruf und chrer

Karriere gewidmet , und es ist menschlich verständlich , wenn

!ie
— die nur an die militärische Unüberwindlichkeit des beut -

chen Heeres glauben gelernt hatten — von der militärischen
Niederlage ebenso überrascht wurden , wie von ihren politischen
Auswirkungen . Aber gibt das den mehr oder weniger alten

Herren ein Recht , ein geschichtliches Geschehen nur aus dem

Sehwinkel eines militärischen Rekrutenunterrichts zu be -

trachten ? Sollten nicht auch sie Nch bemühen , weltgeschichtliche
Ereignisse in weltgeschichtlichem Zusammenhang zu begreifen ?

Nicht nur Deutschland hat seit den Novembertagen von

1918 ein anderes Gesicht erhalten . Dos ganze alte Europa

ist verändert . Fürstenkronen , um deren Gewinnung der Welt -

krieg sogar verlängert wurde , sind zu Dutzenden in den Staub

gerollt . Nicht nur in Deutschland , wenn ihre Zahl auch hier
dank der besonderen Verfassung des alten Reiches ungewöhn -
lich groß war . Alte Staatenqebilde mit vielhundertjähriger
Geschichte zerfielen . Reue Staaten sind entstanden . Und

überall ist die R « p u b l i k an die Stelle von Monarchien ge -

treten , die demokratische Selbstverwaltung des Volkes an

Stelle feudaler Bevormundung . Dos ist eine Tatsache , die

dem und jenem , der am allen hing , schmerzlich kommen mag ,
die ihm aber nicht Anlaß geben sollte , über die Mitwelt zu

greinen , die weiter blickt als er selbst .
*

. �ie Sozialdemokratie hatte ein halbes Jahrhundert , seit

ihrer Gründung , für die Demokratisierung Deutsch -
länds gekämpft und gleichzeitig für die Durchdringung des

öfienilichen Lebens mit sozialem Gedankengut . Sie hatte
in Deutschland in schärfstem Gegensatz zu der herrschenden
monarchistischen Selbstvergöttervng . dem persönlichen Re -

giment . für den Reichstag diejenigen Rechte gefordert , die er

heute hat . Sie blieb allein in diesem Kampfe . Bor dem Stirn -

runzeln der Monarchen klappten alle zusammen , selbst wenn

einmal der Anlauf zu einer Besserung unternommen war .

Wenn das Wort wahr ist , daß an einer Revolution nicht
das Volk schuld sei, das sie unternimmt , sondern die herrschen -
den , die notwendige Reformen unterlassen oder verhindern ,
dann trifft auf die Gesamtheit der bürgerlichen Parteien
Deutschlands , insonderheit auf die alten Konservativen und

Rationalliberalen der Vorwurf zu , die deutsche Revolution

verschuldet zu haben ! Sie hoben sich gesträubt , notwendige
Reformen durchzuführen . Sie weigerten sich, selbst den

kämpfenden Feldgrauen das gleiche Wahlrecht zu geben . Sie

verhinderten , daß rechtzeitig die demokratische Kontrolle über
die Handlungen des unberechenbaren letzten Kaisers durchge -
führt wurde . Sie verhinderten , daß dein Reichstag die Rechte

eingeräumt wurden , die jedem Parlament in einem denw -

tratijchen Lande zustehen . Sie waren sogar bereit , das Wahl -

recht zum Reichstag zu verschlechtern , statt in Preußen das

gleiche Wahlrecht einzuführen !
Sie tragen ein vollgerüttelt Maß von Verantwortung

dafür , daß die Stimmung des Volkes während der Kriegsdauer
sich bis zur Revolutionsstimmung steigerte !

*
Die trübseligste Erinnerung an die Novembertage von

1918 ist die an die Jämmerlichkeit derer , die vorhor
Herren spielen wollten . An jene konservativen Führer , die bei
den Bolksbeauftragten um Geleitscheine bettelten , damit sie
sicher auf ihre Klitschen gelangen könnten . An jene Prinzen ,
Grafen und erlauchten Herrschaften , die auf ihren Raubritter -

bürgen den roten Wimpel hißten und sich den Arbeiter -
und Soldatenräten „ zur Verfügung * stellten , damit ihnen kein
Leid geschähe . An jene Monarchisten , die aus blasser Furcht
dem allen Ludwig von Bayern Gastfreundschaft verweigerten ,
als er mit seiner bejahrten Gallin auf der Landstraße einen

Unfall erlillen Halle .
In jenen Tagen der Feigheit und des Äersagen «

oller Kreise , die bisher die „ Fuhrung " als ihr angestammtes
Recht in Anspruch nahmen , in jenen Tagen blieb die S o z i a l »

demokrati « , die verlästerte , befehdete , verfolgte Sozial »
demokratie der letzte Hoffnungsanker für alle wahren Vater -

landsfreunde . So paradox es klingen mag , so wahr ist es :
die internationale "Sozialdemokratie mußte Deutsch -
lond als R a t i o n retten ! In die Hand ihres Führers Ebert

gab der letzte kaiserliche Konzler , Max von Baden , die Ge -

schäste des Reiches , als alles andere versagte . Obwohl selbst
ein Thronsolger nach ererbtem Recht , gab dieser Prinz alle

Hoffnung und alles Vertrauen in die Hand der Sozialdemo -
kratie ! Das war das Ereignis des Novembers 1918 !

*

Und das ist ein Ehrenmal für die sozialdemokratisch « Be -

wegung ! Sie hat , als alles um sie versank , festgestanden im

brandenden Meer . Sie hat , als die Lockrufe von Osten nach
der „ Diktatur des Proletariats * schrien , nicht einen Augenblick

vergessen , daß sie die Sozial - Demokratie verkörpere . Sie

hat sich nicht durch den Unfug der „ Spartakisten beirren

lassen und nicht durch Zweifel in den eigenen Reihen . Sie

hat überall im Reiche die Führung an sich genommen : In den

Staaten , den Provinzen , den Gemeinden . Sie hat sich wieder

verlästern lassen müssen . Aber sie hat die Rationawersamm -
lung durchgesetzt und dadurch dem neuen Reich die republl -
konische Verfassung geschaffen . Sie Hot den Bestand des

Reiches als Einheit gesichert , als die Zerreißung und
der Zerfall fast unvermeidlich schienen .

Nach den revolutionären Novembertagen ist die Reaktion

auch in Deutschland wieder erstarkt . Ein Wellenspiel , das
überall zu beobachten war , wo in der Geschichte eine Staats -

Umwälzung auftauchte . Aber mögen die Kräfte der Reaktion

sich noch so anmaßend spreizen , sie können nicht ungeschehen
machen , was einmal geschah . Sie können das Rad der Wett -
geschichte nicht rückwärts drehen , so ungestüm sie sich auch be -

mühen . Denn in diesem industriellen Lande mit seiner hoch -
entwickelten Arbeiterschaft mögen zwar Zeiten der Not Und
des wirtschaftlichen Elends kommen , es wird aber »licht ge¬
lingen . das ' Potentatentum von 22 Fürsten wieder aufzu »
richten , das uns einst beglückt «.

Der demokratische Gedanke ist durch die Sozia l -
demokratie fest im Volk verankert . Er ist nicht mehr
auszurotten . Die Republik ist die Staatsform der Gegen »
wart und der Zukunft . Ihre demokratische Form mit sozia¬
listischem Geiste zu erfüllen , ist die Aufgabe der Sozialdemo -
kratischen Partei , an der sie nicht verzagen wird . Eine weitere
Aufgabe für sie, die einst die deutsche Natton vor dem Verfall
rettete , ist , die volle Einheit dieses Reichs durch
Ueberwindung der Klein st aaterei zu erringen
und dadurch die einheilliche deutsche Revublik zu einem ge -
wichtigen Faktor im Konzert friedlicher Völker zu gestalten !

Der 9. November bleibt trotz Dolchstoßlügen ein Ehren -
tag für die Sozialdemokratie lind für dos deutsche Volk ! Mag
er auch ein Wegweiser für die Zukunft bleiben !

Räumung am
Der endgültige Bk

Amtlich wird gemeldet :

Der deutschen Regierung ist heule die Antwort der Volschaster -

konseren , aus die l - hle deutsche Roie in der Entwaffnungssrage zu¬

gegangen . Die Antwort b e st S t i g t die sachlichen Angaben der

deutschen Rote über den Stand der Entwossnungssrage .

wegen einiger Einzelpuntte . die deutscherseits noch als

offen bezeichnet worden waren , hat die vatschaftcrkonserenz die

deutsche Regierung ausgesordert . neue Vorschläge zu machen .

Dabei Hai die Volschastertonserenz erkläri . daß sie nach

Empfang der deutschen Vorschläge in der Lage wäre , den e n d -

gültigen Termin siir die Räumung der nördlichen Rheinland -

zone fesischea zu können , und zwar in der weise , daß die Räumung

am l . Dezember zu beginnen habe .

Tie Truppenzahl im beseiten Gebiet .

Heber die Herabsetzung der Truppenzahl im besetzten Gebiet

wird in Paris , London und Brüssel verhandelt . Die Besatzungs .

Ziffer ist geregelt durch die Wassenstillstandsbestimmungen vom

11. November 1918 , durch den § 212 des Versoiller Friedensver¬

trages und durch das Rheinlandabkommen . Die Kopfzahl der Be »

satzungstruppen soll nicht höher sein als die Kopfzahl der

deutschen T r u p p « n, die in der Vorkriegszeit im heute besetzten

Gebiet Garnison hatten . Wie wenig sich die Alliierten an diese

Vereinbarung gehalten haben , geht daraus hervor , daß sie eine

Kopfzahl von rund 127 900 Mann unterhalten , während der

deutsche Friedensstand rund 64 500 Mann betrug . Geschlossene
Verbände von Kolonialtruppen sind allerdings im besetzten Gebiet

nicht mehr vorhanden .
Neben der Frage der Reduzierung der alliierten Truppenzahl

auf den vertraglich zulässigen Stand wird auch die Frag « der Ein »

quartierung und Unterbringung der alliierten Truppen
im besetzten Gebiet einer Erörterung unterzogen . Von deutscher
Seite wird oersucht , den begründeten Beschwerden der Zivil »
bevölkerung abzuhelfen , die durch vertragswidrige Unter .

bringung von Soldaten bei der Zivilbevölkerung entstanden find .

Besserung der Beziehungen zu den BesatzungsbehSrdenn .
Die TU. meldet : In rheinischen Blättern sind Mitteilungen er -

schienen , wonach die Behörden des besetzten Gebietes aus Wunsch
des Staatssekretär » im Auswärtigen Amt von Schubert Weisungen

1 . Dezember .
' chlntz erfolgt noch .
erhalten hätten , mit den Bcsatzungsbehörden freundschaftlich « und
herzliche Beziehungen aufzunehmen , um auch hier den Geist von
Locarno zur Auswirkung zu bringen , hierbei handelt es sich im
wesentlichen nur um die Abänderung gewisicr Richtlinien an die im
besetzten Gebiet befindliche Beamtenschast , um die letzten Reste des
passiven Widerstandes und des Ruhrkampfes auch auf persönlichem
Gebiet zu beseitigen . Es ist ober nicht beabsichtigt , auf die Beamten
in dieser Richtung irgendeinen Druck auszuüben .

Französischer Widerstand gegen BesatznngSverminderung .
Koblenz , 7. November . ( TU. ) Don einer Verringerung der stan -

zösischen Besatzungsarmee ist bisher noch nicht die Rede gewesen .
vielmehr findet man gerade in dieser Frag « die heftigsten Wider -
stände . Es dürfte eher mit einer stärkeren Belegung der
jetzigen und der etwa noch zu verringernden Garnisonen zu rechnen
sein .

Das 30. französische Armeekorps , das in Wiesbaden und Um -

gebung stationiert ist , kommt nicht , wie bisher gemeldet wurde , in
den Kreis Kreuznach und die hessischen Gebietsteile bei Bingen .
sondern in den Brückenkopf Mainz . Dagegen besteht die Absicht ,
das 33. französische Armeekorps , das in Bonn staiionisrt ist , nach
Kreuznach und in das übrige Nahcgebiet zu verlegen . Wie ver -
lautet , soll die englische Wache in Koblenz verstärkt werden ; man
spricht von einem englischen Bataillon , das künftig dort stationiert
werden soll . Die Gestellung von Familienwohnungen dürste hier in
Koblenz besondere Schwierigkeiten machen .

Spaniens Zollkriegsetk - arung .
Eine amtliche Veröffentlichung .

Die „ Gacela de wadrid * verösfentlichl eine amNIche Ver¬

ordnung . die den Zollkrieg Spaniens gegrn Deutschland er -

öffnet . Am 8. November treten demnach die Höchstsätze de »

spanischen Zolltarif » mit einem Zuschlag von 80 praz .
gegenüber allen deutschen waren in Kraft , die nach Spanien ein -

geführt werden sollen . Die Einfuhr deutscher Güter in die Freihäsen
der Eanarischen Znseln und in die spanischen Häfen Ceuta und ZNe-
lilla wird überhaupt verboten . Ausnahmen flnd nur mit bv»

joaderer Einsuhrgenehmigung der spanischen Regiernag möglich .



Sie wollen keine Reformen .
Sondern beharre « ans dem alten Kurs .

Die Mitteilungen des „Reichsdienst der deutschen Presse " ,
ddsj man in den Kreisen des Rumpskabinetts an eine Reihe
von notwendigen Reformen denke , werden bestritten .
Weder auf dem Gebiet der Sozial - und Steuerpolitik , noch

auf dem Gebiet der Beamtenbesoldung habe die Regierung
Reformen in der vom Reichsdienst der deutschen Presse an »

gedeuteten Richtung in Aussicht genommen .
Dies Dementi ist «in polirisches Armutszeugnis ersten

Ranges . Auch nach dem Ausscheiden der Deutschnationalen
steht das Rumpfkabinett noch durchaus unter dem Einfluß
des reaktionären deutschnationalen Willens . Besonders
blamabel ist dabei das Folgende : Der Reichsdienst der

deutschen Presse hatte mitgeteilt , daß die Regierung die ge -
samtc Handelspolitik künftig auf der Basis einer ziel -
bewußten Exportförderung fortführen werde .

Damit ist es also auch nichts , sondern es bleibt bei
der unmöglichen Handelspolitik , die der deutschen Wirtschaft
eine Reihe von Zollkriegen eingebracht haben . Da , Rumpf -
kabinett sieht also seine Aufgabe nach wie vor darin , auf
sozialem und wirtschaftlichem Gebiet in Deutschland möglichst
viel zu ruinieren .

_

yelfferich und tzttferömg .
Eine Erfindung .

Im Novemberheft der „ Deutschen Rundschau " wird ein

Kapitel aus einem im Druck befindlichen Buch von Karl
v. Lumm . Karl Helfferich als Wöhrungspolitiker und Ge -

lehrter " veröffentlicht , in dem die Behauptung aufgestellt
wird . Helfferich habe in einer Besprechung mit Reichefinanz -
minister Dr . Hilferding am 18 . August Hilferding gegenüber
folgenden Sag gesprochen :

. . Herr Minister , Sie sangen Ihr « Amtsgeschäste mit einem
Bankrott des Reiches an . Ich warne Sie , an » dem einfachen
Bankrott einen betrügerischen Bankrott zu machen . �

Der „ Lokal - Anzeiger " beeilt sich, diesen Satz wiederzu -
geben , um die dcutschnationale Parteilegende damit aufzu -
frischen , daß Helfferich der Vater der Rcntenmark sei. Wie
uns aus sicherster Quelle mitgeteilt wird , ist dieser Satz frei
erfunden . 5) e l f f e r i ch konnte ihn nickt gebrauchen , weil
er selbst vom Ernst der Finanzlage nicht unterrichtet war
und erst von H i l f e r d i n g ins Bild gesetzt werden mußte .
Er hatte angenommen , daß 3lZY Millionen Goldmark aus

seinem Währungsprojekt genügen würden , um den Dantrott

zu liquidieren , während , wie sich herausgestellt hat ,
1,2 Milliarden Goldmark knapp ausgereicht haben . Als ihm
der Finanzminister Hilferding Einsicht in das Budget gab .
war er ebenso konstexniert wie die Kabinettsmitglieder .
die dem früheren Cuno - Ministerium angehört hatten .

Oer tzer ? Staötamtmann .
Ei « Nachtrag zum Verfahren gegen Dr . Jaenicke .
Im Disziplinarversahren gegen D r. Iaenicke , dem Schmie -

gersohn Eberts , wurde der einzig « Zeuge Stadtamtmonn A r n o l d t
aus Charlottenburg vernommen . Cr bekundet «, daß er bei seinem
Cintreffen im Hotel Pagano die deutschen Eäst « in großer Em -
pörung wegen einer Eintragung de » Schwiegersohne « de » ver -
itorbenen Reichspräsidenten gefunden habe . Man wollte die Sache
den deutschen Zeitungen zuleiten . Darauf habe er , der Zeug «,
eigenmächtig und ohne Befragen de » Wirte , jene »
Blatt au , dem Buch herausgerissen und es später dem

Auswärtigen Amt zugestellt .
Diese Handlung ist für einen Beamten mindesten » eigenartig .

Er hat sich einer Sachbeschädigung , sogar »ine , Eigentumsdelikte »
schuldig gemacht , um eine Denunziation bewerkstelligen zu kännen .

Da » ist wohl der ideale Typ eine » Beamten , wie er der
Rechtspresse vorschwebt , die über das Urteil der Vlsziplintammer ,
und versteht sich , über I a « n t ck e herfällt . Am liebsten hätte sie

gesehen , « enn Saeni ck « durch den Spruch der Diszipllnkammer
als Beamter für immer unmöglich gemocht worden wäre . Die

„ Deutsche Tageszeitung " überschlägt sich geradezu , sie nennt das

Urteil «in Tendenzurteil , das einer weiteren Beschimpfung des

Reichspräsidenten gleichkäme .
Diese Hetze richtet sich gegen die republikanischen Be >

a m t e n. Sie wird betrieben von einer Presie . die für Beamte

wie N e h r I n g lstbevolle » Verständnis Hot , für den Disziplin -

verstoß eines republikanischen Beamten ober nach drakonischen
Strafen ruft . _

der Zwiespalt im Zentrum .
vuSeinandersetztutge « t « Westfalen .

Münster l w „ 7. November . ( Eigener Bericht . ) Di « Lorberei -

tungen zu den Prooinziallandtags - und Kreistags «
wählen haben im westfälischen Zentrum zu heftigen

Auseinandersetzungen geführt . Di « Zenlrumspartei steht

hier bekanntlich unter starkem agrarischen Einfluß , der sich in poli -
tischer Beziehung vollkommen reaktionär auswirkt . Antirepubli -
kann und ausgesprochene Monarchisten beherrschen stellenweise das

Feld . Als sie überall oersuchten , bei der Aufstellung der Ka n d i -

daten ausschließlich die reaktionär « Richtung zur
Gellung kommen zu lassen , wehrte sich der republikanisch - demokratisch

gesinnte Teil der im Industriegebiet wohnenden Zentrumsmitglieder
mit aller Entschiedenheit , ohne daß «» ihm gelungen wäre , sich

wesenllich durchzusetzen . Infolgedessen sind die aussichtsreichen
Stellen «ine » großen Teil » der Wahllisten mit Oekonomieräten ,

Großbauern und rechtseingestellten höheren Beamten besetzt worden .

Die Empörung innerhalb der republikanisch gesinnien Zentrums -

anhänger ist sehr groß . Man erwartet , daß sich ihre Vergewaltigung
bei den Wahlen zu Ungunsten des Zentrums auswirken wird .

Kein Sozialabbau in Preußen .
Konferenz der preußischen Landesdirektoren im

Wohlfahrtsministerium .

Auf Einladung de » Preußischen Minister » für Bolkswohlsahrt

fand am Freitag im Wohlsahrtsministerium eine Konferenz der

Landesdirektoren der preußischen Provinzen und ihrer Sachbear -
heiter statt . Zur Beratung standen insbesondere die Fragen der

Durchführung der Tuberkulosefürsorge und der K r ü p -

pelfürsorg « . Die Aussprache mit den berufenen Bertretern der

Provinzen hatte den Zweck , unmittelbar au » dem prakttschen Leben

heraus ein Bild über die bisherige Durchführung und über die

künftige Anwendung der genannten Gesetze zu gewinnen . Dieses
Bild wurde vermtttelt durch die Referat « der Vertreter der

R Heinprovinz und Niederschlesiens und in wertosller

Weif « durch die sich anschließend « Aussprache ergänzt .
Bei der Besprechung der Tuberkulosebekämpfung er -

gab sich als lettender Gesichtspunkt , daß bei aller Pflicht zur Spar -
samteit angesichts der Not de « Lölkes vorhanden « Wohl -

fahrtseinrichtungennichtabgebaut werden können und

daß man daher . danach streben mllsie , durch eine rationell « Zusammen .

sossung aller Kräfte mit denselben Mitteln Besseres zu erreichen . Da -
bei fanden die Richtlinien der Provinz Grenzmark allseitige Zu -
stimmung , die auf eine Zusammenfassung aller beteiligten
öffentlichen und privaten Organisationen in eine

Arbeitsgemeinschaft abzielen . ! Zm wetteren Lerlauf « der

Perhandlungen wurden auch die Grundzüg « de » geplante » Irren -

g e s « tz e » besprochen und Uebereinstimmung zwischen den An -

schauungen der Provinzen und de » Wohlsahrtsministerium » fest¬

gestellt .

Immunität nach Reichstagsauflösung .
Beschluß des RechtsauSschusses .

Der RechtSauSschuß de « Rcichjtag « beschäftigte sich am
Sonnabend zunächst mit der Frage der Immunität derjenigen
Abgeordneten , die nach Ablauf der Legidlaturperiobe oder nach Auf «

lösung de » Reichstag » einem dir Zwischen ausschüsse ( Au » -

Wärtiger Ausschuß und Ausschuß zur Wahrung der Recht « der DolkS -

als man dachte , ist in die Dichtung Hebbels übergegangen , und
Selbstverräterei übt er besonders , wenn Holoferyes monologisch
redet . Die Zwiesprache zwischen dem Assyrier und der hebräilchen
Judith wird dann weiter zum Zeugnis dessen , « a » Hebbel der Frau
zuzumuten wagte . War es ein Traum , war es seine Erfahrung ,
daß die Frauen sich in Haß , der mtt Begierde glühend durchtränkt war ,
zu seinen Füßen winden sollten ? Der sexuelle Phantast tobte sich
mit Bergnüglichtelt aus . Dielleicht hat er selber gefürchtet , daß er
bei all diesem grausamen Spiel einmal den Kopf werde lassen
müssen , wie es dem Holofernes auch zustieß . Es ist bestimmt wahr .
daß dieser junge Hebbel , der die „ Judith " dichtete , in sehr verworrene
Frauenschicksale «ivgekettet war und den Untergang sehr nahe über
seinem Scheitel sah .

Alle Frauen hätte er dulden können , nur kein Kätzchen . Aber
Ellen Widmann , die an der Volksbühnen die Judith spielte , um später
weiter spielen zu dürfen , verirrte sich vollkommen in die Meinung ,
daß Judith ein Kätzchen sei . Sie führte , da sie als Besessene zu Halo -
fernes kam , eher ein Licbesgeschnurre auf als die tragische Wirrnis ,
in die sie geraten muß . Dabei widerspricht solches Spiel eigentlich
der Nottir der Künstlerin , die mtt einem bersdtfamen Kopfe , durch¬
aus leidenschaftlichen Augen und einem schönem Munde begabt ist .
Diesem Munde «ntströntt «in « dunkle , schwere Stimme . Der Stimme
wird es schwer , gefühlvoll oder zärtlich zu sein . Sie ist dem Getra -

genen eher gewachsen als dem Fröhlichen . So kommt es wohl auch .
daß Ellen Widmann sich im Ton « oergreift , wenn die unklaren Ge -
fühle des Grauens und der Ueberschwenglichkeit auszudrücken sind .
Hier wäre noch viel Studium notwendig . Doch der Regisseur darf
nicht entschuldigt werden , daß er seine Künstlerin so ratlos zwischen
den Stimmungen hsrumtaurneln ließ . Herr R e u h , der den Holo .
fernes spielle , vermied die Gedankentiefe , Verfinsterung . Sein Holo -
fernes war mir ein Bluthund , der geil wird und darum sehr bald In
da » Todesnetz gerät . Aber der Hebbelsch « Howfernes ist eben auch
der Grübler , der gewaltig in sich hinein sinkt und dem Untergang
verfällt , weil er eimnal schwächer ist al » seine riesige Ruhmsucht .
Vielleicht darf Holofernes nicht der athletische Muskelfpieler sein , al »
den Herr Zdeuß ihn auffaßt «. Vielleicht muß er nur sein der Tyrann .
den die Nachtgestatten nicht schlafen lassen und der die Wctt zer -
stören möchte und der die Götter anpettscht , weil er selbst ein Gott
sein will . Hebbel deutet das gleich am Anfang des Stücke » an , da
Holofernes gelobt , den Nebukadnezar übermächtig zu machen , um die
Macht de » Uebermächtigen dann selber an sich zu bringen .

Das sind alles nusstisch « Züge , da » sind alles ungeheuer kam -

plizierte Probleme , denen Hebbel sich mtt Inbrunst unterwarf . Auch
im Theater darf diese blühende Äeistigkeit nicht allzu arg durch
Theattalik banalisiert werden . Max Hochdorf .

varletö - Abend im Oesstngthealer . . Die grün « Flöte . " Wie
lange ist es her , daß wir sie zum erstenmal sahen , dies « schwarz -
goldene Symphonie in Samt und Bronze , dieses flammende , färben -
jubelnde , chinesische Rokokomärchen ? Zehn Jahre ? Ein Menschen -
alter ? Jedenfalls war es ! n der vorwigmanschen Urzeit des Tanzes .
Damals schien die Rcinhardtsch « Tanzpaittomime Epoche zu
machen . Heut «, wo eine . . Internationale Patomlmen -
Gesellschaft ' sie im Lessingtheoter auferstehen laßt , er -
kennen wir , daß es kein « Epoche , daß es nur «ine Episode war .

Vertretung gegenüber der Reichsregierung ) angehöre » , nnd » ahm

einen Antrag an . durch den die Immunität dieser Ausschußmitglieder
für die Zwischenzeit sichergestellt wird .

Zum Strafoerfahien gegen Kußmann knoll

Beschwerden gegen de « Slwnestiebeschlnß .

In dem Strafverfahren gegen jinoll und Kußmann ist da «

Schöffengericht von Amt » wegen , nicht etwa , wie teilweise

vermutet worden zu sein scheint , aus irgend ein « Anregung de »

Justizministerium » in eine Prüfung der Frage eingetreten , ob die

Preußische Amnestieverordnung anzuwenden sei . Wie der Amtliche

Preußische Pressedienst mitteilt , wird die Staatsanwaltschaft gegen

den Amnestiebeschluß Beschwerde einlegen . Luch die Verteidigung

will Beschwerde einlegen . _ _ _

Zrantreichs Sanierungsversuche .
Kopfsteuer und Vermögensabgabe .

Paris , 7. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die mtt großer

Spannung erwarteten und am Sonnabend der Oeffenttichkett unter -

bretteten Finanzvorlogen stellen zwar nicht , wie man erwartet hatte .

beretts ein endgültig abgeschlossenes S a n i e r u n g s p r o g r a m m

dar , enthalten aber zweisellos dessen Kernstücke , nämlich die an -

gekündigte Schaffung einer Kasse zur Amortisierung der

schwebenden Schuld und die zu ihrer Dotierung in Aussicht

genommenen neuen Steuerquellen . Als solche sind vor -

gesehen zunächst eine von der Gesamthett der Steuerzahler aus die

Dauer von 1t Iahren zu erhebende Personal st euer in Höhe

von 20 Frank jährlich . Es ist das eine rohe Kopfsteuer , die

ohne Unterschied und ohne Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit
des einzelnen von dem kleinen Lohn - und Eehaltscmpfäntzcr in

gleicher Höhe wie vom Muttimillionär erhoben werden soll . Dieser

Plan ist geradezu ein Hohn auf die elementarsten Prinzipien steuer -

licher Demokratie und Gerechtigkeit .
Die zwette bedeutsamere Borlage enthätt die angekündigte E r -

fassung des „ Reichtums in allen seinen Formen " .

Diese Wgab « ist als außerordentliche und einmalige gedacht ,

was jedoch keineswegs bedeutet , daß sie auf einmal zu entrichten

ist . Es wird vielmehr jedem Steuerzahler onheimgesteltt , sich ihrer

in Form einer einmaligen Zahlung mit entsprechender Ermäßigung
oder in 3 oder 1t Jahresraten zu entledigen . Die Form der

Abgabe ist sehr kompliziert , da für jede Art von Dermögensbesitz
eine besondere Art der Veranlagung und Erhebung vorgesehen ist .

Für den bebauten und unbebauten Grundbesitz beträgt die Abgabe

130 Proz . de » zur Grundsteuer für das Jahr 1926 veranlagten

Jahreseinkommens . Für die Unternehmungen von Handel

und Industrie soll die Abgabe 80 Proz . de » im Durchschnitt der

letzten drei Jahre veranlagten Betriebsgewinns betragen . Dia

Unternehmungen de » Bergbous sollen zu einer jährlichen Abgab «
in Höh « von 5 Proz . de » Betriebsüberschusses herangezogen werden .

Für den mobilen Dermögensbesitz in - oder ausländischer Natur

beträgt die Abgab « 15 Proz . de » efsettiven Werte « , zahlbar in

1t Jahresraten unter den gleichen Bedingungen wie die Einkom -

mensteuer . Einkommen au » Gehältern » Pensionen ,
Lcbensrenten usw . unterliegen ebenfalls der Abgabe , soweit

sie den Betrag von 60 000 Frank ( etwa 8500 M ) jährlich übe ' »

steigen . Di « Abgabe beträgt 3 Proz . für Einkommen von
60 000 —100 000 Frank . 4 Proz . von 100000� . 200 000 Frank und

S Proz . für Einkommen über 200 000 Frank . Aller unproduktive

Aermögensbesitz von Privatpersonen und Gesellschaften , insbe -

sonder « Mobiliar , Gold - und Eilberwaren , Schmucksachen . Anti .

guttäten , Bilder und Sammlungen unterliegen , soweit ihr Wert

insgesamt den Bettag von 50 000 Frank übersteigt , einer Steuer

von 8 Proz .
In der Finanzkommission haben die Dorlagen sowohl auf der

Rechten wie vor allem bei den Abgeordneten der Linken schärfste
Kritik erfahren . Die Aussichten für ihr « Annahme werden

außerordentlich skeptisch beurteilt . Für die Sozialisten hat der Ab¬

geordnete Dincent Auriol beretts einen Gegenvorschlag «ingebracht ,
der die Schaffung einer einheitlichen Abgab « auf alle Vermögens -
werte fordert .

Ein Umweg , ein Irrweg . DI « Entwicklung geht auf ander « Ziele .
Auf eine szenische Kunst , die Farbsormen und Töne zu einheitlichen
rhythmischen Organismen zusammenschließt . Wa » hier gegeben
wird , ist stilistert « Schauspielerei mtt Tanzeinlagen . Ein Zwitter -
gebilde , das nur mtt Hilf « des gedruckten Programms verstanden
wird , nicht , wie das moderne deutsche Tanzdrama , unvermittett zur
Seele dringt . Optische Orgien , die die äußeren Sinne beschäftigen .
Amüsierkunst , Zerstreuungskunst . Dariet4 . — Don den drei vonto -
mimischen Einaktern , die den Abend einleiteten , zeigten zwei den -
selben Charakter : dt « technisch virtuose Marionettenparodie . Dos
Leben hängt an einem Faden " und die Dexierszenc
. Spiegelbild " . Der dritte , das Straßenbild . Broadway " ,
war stilistisch einheitlicher . Der Rhythmus der Bewegung und der
suggestiven Musik gingen gut zusammen . Aber die Wirkung litt
unter choreographifcher Phantasiearmut und Monotonie . Träger
der Hauptpartten : Katta Sterna , dl « die settene Fähigkeit
besitzt , hohlen Ballettformen persönliche Ausdruckskraft zu gebe " .
ihr « jugendlich - anmutige , tänzerisch noch unfertige Schwester Maria
S o l v e g und Ernst Matrey , stark in der Groteske . I . S .

Kaiser » Zudlkh Komädi « . Bei der gestrigen Erstaufführung
von Georg Kaisers „ Jüdischer Witwe ' im Theater
am Schiffbauerdamm wäre «e beinahe zu einem frisch - fromm -
fröhlichen Theaterskandal gekommen . Man pfiff bei offener Szene .
Beim Fallen des Dorhonges kämpften Rufe der Empörung und der
begeisterter Zustimmung um die Uebermacht . ein äußeres Zeichen
dafür , daß es sich um eine künstlerisch bemerkenswerte Angelegen -
heit handelt . Kaiser hat in seiner . Lüdischen Witwe ' die biblisch «
Iudith - iiegende jeglichen Schimmer » von Pathetit entkleidet und
sie mtt grimmigem Humor und glitzerndem Geist in seinem Sinne
umgemooell . Karl Heinz Martin verlieh der Komödie in
seiner bizarr schimmernden Inszenierung dramatische Bewegtheit .
lieber die imerejsante Ausführung und dl « entzückend « Gestaltung ? -
kraft der Hauptdarstellerin Else Eckersberg soll am Montag
noch ausführlicher gesprochen werden . Dgr .

Staatsoper . In der beutige « . TamchZuser ' - Aufführung fingt Barbara
K « m p die Parti « der Elisabeth .

Paul Casflrer erötznet am S. ein « SonderauSltellmig . Sanbschaitev
von O S t a r Kokoschka - , die zum erstenmal den Künftler al » Land -
IchasiSmaler von den Bniingen seine » Schaffen » bi » »u den Schöpsungen
de » letzten Jahre » au » Südsrankreich , Spanien und Holland umfallend vor -
tührt . Auch die Mutten haben ihren Besitz an Koloschka - Landschaslen sür
diese Schau zur Verfügung gestellt .

. Zaag « Lichter »ar dt « Jroutl - Montag , den 9. , abend « 8 Uhr . Lande » .
bau ». Mattbäikirchftr . zoiSl . zweiter Abend . - AlionS Paquet Sprecher : Erna
Feld . Fra » , Sonrad Hoesert . Mittler : Leo Hirsch . Zutritt t o st e n I o ».

TNvseum für Aleer «, binde . Am 10. Nov. , abend » 8 Uhr . spricht Pros .
Dr . I a e l « l über . DieSinttlut unddieLrcheNoah - . ( Vit
Lichtbildern . ) Karten sind täglich und am Vortragscbind im Museum sür
Meer «»künde . Seorgenstr . SS/SS . zu erhalten .

Mufltabend der Kovembergrupp « . Da » nächste Konzert der November .
gruppe iindel am 13. im neuen Arotrian - Stetnweg - Saal ,
Belleuueftr . 14, statt , vier Werte der Drager Komponisten B. Martin ».
ft . Armann . K. B. Jira ! und E. Schulhoff gelangen zur Uraussllhruilg durch
da « Novak - Fvank - Ouartett , Prag .

November .
TSoa Hans Heinrich Strätner .

Bon durchgeistigten Farben des Herbstes waren alle Dinge
umhaucht und große versonnene Augen ruhten über der Landschaft .
Gab mich den Tagen hin mit Nerven , wie Eominerfäden , die
zucken und knistern und zittern , wenn sern «in Vogel krächzt , ein
Blatt vom Baume sich löst , in herbstlich herber Lust durchsomtte
Gedanken hängen .

Mein Kind , wir gehen durchs falb « Laub . Leise singt es sein
Totenlied . Es stimmt schwermüttg . Dein Lachen ist eingeschlummert .
Dort löst sich das letzte Blatt vom Baum . Es fällt , taumelt in bleichen
Sonnenhänden , jetzt müde aufleuchtend , jetzt Im Baumschatten ver -
glühend . Herber rauschen die Blätter , schwerer drückt da » Wetter .
Du fühlst den Schaum de » Bergehen « , die du katim da » Wunder
des Werdens ahnst .

Kahle Birkenzweig « ranken in Sonn « , in untergehend « . Rocht -
wind trägt herbe Klänge in rätselhaften Händen , entführt sie un -
gelöst , im falben Laiibe raschelnd . Wir stehen einsam , rätselbang .
! ! »» ist so weh , so seltsam weh im ungelösten Schwelgen .

Die bunte Pracht de » Herbste » löst der Nordwind . Durch die

i ' lattentblößten Bäume rückt die Weit « näher , wir gehen durch » salb «
Laub , olles nüchtern überdenkend ohne Leidenichast . in Traum -

Müdigkeit . Vom stahlliarten Blau des Himmels hebt sich . unser Leben
nur schwach ab , wie «in müder Sommervogel . . . .

Wenn Sturm losbricht , stehen wir fest , Bruder Mensch , wie die

»otzigen kahlen Bäume . Mögen dann die Kinderträum « von uns
abfallen wie Blätter des lauen Lenze » . Wir sind auf harten Grund

gepflanzt , hart geworden in Fronarbeit , aber nicht lebensschwach
und unfroh , denn über unserem Leben steht eine Idee , für die «»

sich lohnt , alle Kräfte einzusetzen . Im Novembersiurm 1918 pflanzten
wir da » Banner der neuen Zeit , im Novembersturm 1926 halten
wir es hoch !

Volksbühne .
„ Judith " von Hebbel . Regie Fritz Holl .

Iudüh , die auszieht , um dem Assyrier Holofernes den Kopf
abzuschlagen , war gewiß eine Besessene . Der Kamps , in den ihre
sinne geraten , sst nur d' e reale Erregung de ? armen Weibes , das
ihr Land retten möchte . Hebbel wollte die heroische Empfindung
und die sexuell « Trance durcheinander mischen . Sein erstes Stück
war diese „ I u d ! t h' . Er zählte noch nicht dreißig Jahr « , aber
die Frauen hatten seinen Weg vielfach gekreuzt , oder vielmehr , er
botte sich ihnen leidenschasttich entgegengestellt . Und in ihm selber
iebie ein gut Teil von dem Temperament de » Holofernes , der kall -
Hütig zuschauen kann , wenn die Frauen sich vor seinen Augen um »
bringen . Aue Dokumenten , die bisher nicht sehr zugänglich waren .
wurde eben diese raffinierte Menscheufresserei , der Hebbel von
Jugend n» f bis in lein « späten Tage huldigte , enthüllt . Biel mehr



Nachlese zum Zest .
Aus Lugano wird uns unter dem 8. November , asio

unmittelbar vor der „ Entdeckung " des „ Komplottes " gegen
Mussolini geschrieben :

Die Faschistenfeste sind vorüber , mit großen Maffenver -
schiebungen von Schwarzhemden , Gratistransporten aus

öffentlichen Mitteln , Reden . Feiern , Feuerwerk usw .
Man ist mit Worten geschwollen bis zum Platzen . . . .

In einer ssiner zahllosen Reden , die alle damit anfangen :
„ich will keine Rede halten " , hat M u s s o l i n i außer den be -
kannten und bewährten Zutaten , wie „ Pulver trocken halten " ,
„ Gewehr bei Fuß " , „ bereit , zu sterben und zu siegen " , «für
das heilige Andenken unserer Toten " , folgendes gesagt :

. Legionärel Für das nächste Jahr gebe ich euch ein

Stelldichein , aber der Ort bleibe unbekannt . Ich
habe die mathematische Sicherheit , daß ihr all « meinem Ruf » folgen
werdet . ( Rufe aus der Menge : Ja . ja . wir werden alle kommen ) .
Ich habe die mathematische Sicherheit , daß ihr hingehen werdet , wo

ich euch zu gehen heiß «, und daß ihr bereit seid , der Gefahr , dem
Tod « entgegen zu marschieren , weil ihr fühlt , daß das Leben nichts
ist , wenn die höchsten Interessen des Daterlandes auf dem Spiele
stehen " .

Was ist mit diesem Rätselwort gemeint ? Krieg mit

Frankreich , sagen die einen : Verdrängung einer
alten Dynastie durch eine neue , des Königreichs durch
das Kaiserreich , sagen die andern ; es ist nichts als der

übliche Bluff , sagen die meisten , wie die am 3. Januar
verkündete Klärung innerhalb 48 Stunden . Wir denken , da
die 48 Stunden heute offenbar noch nicht herum sind , wird

auch das Jahr entsprechend ausgiebig werden . Einstweilen
hat der Verband der „ Mütter und Witwen der Kriegsge -
fallenen " Mussolini eine goldene Kaiserkrone ver »

ehrt mit einer Widmung , die den Empfänger als den Wür -

digsten für dieses Symbol bezeichnet .
Davon , daß in der Nacht vom 27 . zum 28 . Oktober in

einem Viertel von M o l i n e l l a die Häuser der Führer der

dortigen Gewerkschaftsbewegung angezündet worden

sind , wobei man nur mit knapper Not diekleinenKinder

vor dem Tod in den Flammen rettete , schweigt die Presie .
( Und der ehrenwerte WTB . - Direktor M a n t l e r attestiert
dem „ hervorragenden Staatsmann " Muffolini unter anderen

Lobhudeleien , daß in Italien die schönste Ruhe herrsche !
Red . d. „ V. " ) Alle Gewalttat ist offenbar noch nicht zum
Staatsmonopol geworden . Da man in Molinella , um das
Verderben eines Teils der Ernte zu verhindern , auch die

boykottierten Gewerkschaftler brauchte , haben diese mehrere
Tage gearbeitet : nachher bot man ihnen weitere Arbeit durch
Vermittlung der faschistischen Korporationen an , auch ohne
ihren Beitritt zu fordern . Die Leute lehnten ab , unter Hin -
weis auf ihren eigenen Arbeitsnachweis . Daher die „ ge -
rechte Strake " .

Alle Schönheiten der Auflösung des talieni -

fchen Presseverbandes , mit Ersatz der antifaschisti -
fchen Leitung durch faschistische Kommissäre , sind umnöglich
bei der telegraphischen Berichterstattung hervorgetreten .
Schon längst vor den Bluttaten von Florenz war
der Dorsistende des Schiedsgerichts der Journalisten , der Frei -
ma ' n - er M « o n i , durch Florentiner Faschisten aus Rom
» erbannt worden , unter Androhung der Er «
m o r d u n g. Um dann die Freimaurerhetze in dem von
Farinacci angeregten Sinne vorzubreiten , veröffentlichte ein

römisches Nationalistenblatt ein gefälschtes Rund »

schreiben des Vorsitzenden „ des Hohen Rates der 33 " ,
in dem eine Art Komplott mit dem Ausland gegen den Fa -
fchismus befummelt wurde . Die Frückte dieses Schreibens
wurden in Florenz am 8. , 4. und 3. Oktober geerntet und
waren ausgiebig . Der Bildhauer Ettore Ferrari , dem man
das falsche Schreiben untergeschoben batte , wendete sich an
den italienischen Presseverband um Feststellung der Fälschung .
Dieser forderte das Fälscherblatt auf , den B e w e i s der Echt -
heit zu bringen . Die Ehrenmänner der Redaktion lehnten
ab ; gleichzeitig forderten sie den sofortigen Zusammentritt des

Schiedsgerichts .
Dieser tonnte natürlich nicht erfolgen , da Meoni

vertrieben ist . Man konstatierte also , daß de ? Presseverband
nicht funktionsfähig war , und löste ihn auf . Der Mai -
l ä n d e r Vresseverband folgte , dem T u r i n e r erwartet das

gleiche Schicksall
Und es leuchtet auch Schönes am Horizont . Nachdem

das Ausland mit kommunistischen Zellen beglückt war ,
wird es nunmehr mit faschistischen beglückt werden , deren
Seele und Kitt die Spionage sein wird . Nichts ist dem

gesunden Gefühl des Italieners verächtlicher , wie Svitzelei : im
neuen Regime strahlt alles Praktische und Nükliche von ihr
aus . Durch sie kommt man . wenn nicht gerade „ nackt ans
Ziel " so doch ans Ziel . Man lefe die nachstehende R e -

folution des Kongresses der Auslandsfaschisten :
„ Indem der erst « Kongreß der italienischen Fasci im Ausland «

feststellt , wie verderblich für den guten Namen und die Intercsien
Italiens die fanatische Aktion sener Italiener ist , die als Sklaven
der Porteileidenschaft oder im Dienst fremder Interesien , zum Mittel -

punkt oder Werkzeug der Herabsetzung ihres eignen Vaterlandes und

zu Verleumdern seiner Institutionen werden , konstatiert er mit Be¬

dauern . daß es für dieses Verbrechen , das die Selbstachtung Jedes

Menschen als Bürgers eines Daterlandes tief verletzt , keinerlei

internationale Sanktion gibt , und wendet sich Im Namen

der außerhalb der Grenzen für Italien wirkenden Italiener , die

bereit find , sich für Italien zu opfern , an die das Vaterland neu er -

bauende Regierung , auf daß ein besonderes Gesetz endlich

festsetze , daß es einem Italiener nicht freisteht , im
Namen der Gedanken - und Redefreiheit fein eigenes
Land zu verleumden , damit für dieses Verbrechen — das dem Verrat

gleichkommt , die nachftehendenStrafen sanktioniert werden :

t . Verlust der lkaNenischen Skaat - angehörlgket «: 2. veschlagnahme
der In Zlalieu befesleneu Güter : 3. Zuchthaus : 4. verbot der Handels -

beziebungen mit 3 lallen " .

Man denke sich, welch reizendes Leben das in jeder
italienischen Kolonie iin Auslande werden wird . Der - ine

wird den anderen ausschnüffeln , besonders
den , der etwas zu beschlagnahmen hat . Wir

sind unbedingt für „ Gewinnbeteiligung des Angebers " . Sonst
könnte die rechte Begeisterung sehlen .

Zum Schluß sei gesagt , daß die F i a t w e r k « in Turin

am t . November 600 Arbeiter entlassen heben .
Offiziös beißt es dazu : „ Mebr denn als Ausdruck einer Krise
ist diese Entlassung als ein Schrill zu deuten , durch den man

Störungen zwischen der Zahl der Bestellun -

gen und der Produkt ionskraft der Arbeiter

vermeiden will . " ( ! ! ) Das ist freilich ganz was an¬

deres als eine Krise !

Wilhelm unü i
Cine Erinnerung

Im September 190Z standen zwei verantwortliche Redakteure des
„ Vorwärts " , die Genossen Karl Leid und Julius Kaliski . vor
einer Berliner Strafkammer unter der Beschuldigung . Wilhelm II .
dadurch beleidigt zu haben , daß sie ihm unterstellten , er würde
möglicherweise vor einer Revolution ausreißen . Zwar
war in den angefochtenen Artikeln von Wilhelm II . selbst nicht die
Rede gewesen , sondern nur van gewissen . Hofkreisen " , in denen
abenteuerliche Pläne geschmiedet würden . Aber Staats -
wall und Gericht meinten , eine Hofgesellschaft ohne den Kaiser sei
nicht denkbar und Behauptungen , die gegen die Hoftgesellschaft auf -
gestellt würden , mühten deshalb ohne weiteres auch den Kaiser
treffen !

Es handelt sich um einen damals großes Aufsehen erregenden
Artikel , den der „ Vorwärts " in seiner Nummer 190 vom 16. August
1903 unter der Ueberschrist

» Die Kaiserinsel "

veröffentlicht hatte , und mehrer « andere Artikel , die im Anschluß
hieran auf Grund einer heftigen Zestungsfehd « erschienen waren .
In dem ersten Artikel wurde gesagt , daß in Hofkreisen höchst
sondbar « Pläne erörtert werden . Die große Döberitzer Heer -
stroße , deren Zweck nicht recht erkennbar gewesen sei , würde ihre
eigentliche Bestimmung in einem Projekt erhalten , das auf gewisse ,
ebenso unbegründete wie düstere Stimmungen schließen lasse .
Der Plan gehe dahin ,

avf der Znsel Pichelswerder ein �amlllenschloh des Kaisers jn
errichten , das der kaiserlichen Familie zum künftigen Aufenthalt
dienen solle . Die ganze Insel solle in den vesih der Krone

übergeführt nnd dann streng von der Außenwelt abgeschloffen
werden .

Durch die Döberitzer Heerstraße könnten dann in kürzester Zeit
Truppen um die Insel konzentriert werden . Auch sei eine besonder «
Art der Aushebung der Gardetruppen geplant und eine besonder «
Anwendung des Enteignungsrechts solle zur Durchführung des
Planes dienen . Man gehe weitet mit dem Gedanken um , die Insel ,
den Heerstraßenbezirk und die Spandauer Stoatswerkställen zu einem

besonderen Verwaltungsbezirk und Reichstagswahlkreis zu ver -

einigen , in dem nur noch Angestellte des Kaiser « wohnen dürfen .
Man zerbreche sich am Hose über die Zukunft der Monarchie

den Kopf . Daß man aber bei Hose gcsliffeallich und ohne jeden
Anlaß derartige Aufruhrphanlasieu verbreite nnd de « Thron nur
noch auf einer militärisch geschützten Znsel für gesichert halte , zeige .
daß allerlei Geister tätig seien , welche ein Znlereffe daran haben ,
durch Erzeugung schwarzer Vorstellungen die Geschäfte der Reaktion
und des Junkertums spekulativ zu fördern .

Nach der Meinung der Anklage geh « die T e n d « n z der Artikel
dahin , den Kaiser selbst als denjenigen zu bezeichnen , der die
„höchst sonderbaren Pläne " entworfen habe und betreib «. Cs werde
zwar immer nur von Hofkreisen " , Hofleuten " , „bei Hofe tätigen
Geistern " , „ hohen Projekten " usw . gesprochen , dies fei aber nur «ine
vorsichtshalber beliebte Verhüllung , denn die vom Verfasser gewollte
Beziehung der Kaiserinsel - Artlkel auf den Kaiser selbst leuchte deutlich
hervor . Die Artikel seien für den Kaiser beleidigend , denn
es werde ihm angedichtet , er sei au «

wahrhafter Angst vor dem Aufruhr

auf den Plan gekommen , zu seinem und seiner Familie Schutz ,
nötigenfalls unter Mißachtung der Gefetze , sich auf die zu einer

Beste verwandelten Insel Pichelswerder zurückzuziehen und

Terror in Italien .
Verhaftungen — Beschlagnahmen , aber keine Veweise !

Rom . 7. November . ( Eigener Drohtberichl . ) Zm Zusammen .
hang mit dem angeblichen Aklenlatsplon gegen Mussotinl sind am

Freitag und Sonnabend in ganz Italien neue verhasiuugen
vorgenommen worden . Allerdings erfährt man über die näheren
Umstände nur etwas au » der allein geduldeten faschistischen Presie .
Daß ihre Angaben in jedem Falle zur Hälfte erlogen sind , ist längs

ermiesen . Ausfallend ist , daß die Faschislenblätter die fortgesetzten
Verhaftungen zwar melden , ober nur in ganz wenige » Fällen die
Rameo der angeblich an dem Somvloil beteiligten nnd verhasteten
Personen zur Kenntnis geben . Inzwischen ist der gleichzeitig mit dem

General Eapello verhaftete Redakteur O u a g l i o wieder aus

freien Fuß gesetzt worden , well ihm nicht da » geringste nach -

gewiesen werden konnte , und er im Gegeniell vewei » zu führen
verstand , daß seine Person mit dem sogenannten Attentat nichts

zutun hat . Dagegen wurde der Bruder de » Generals Eapello
ebenfalls in Hast genommen . Außer lhm sperrte man noch den

Chefredakteur des in Genna erscheinenden „ Lavoro " . A u -

saldo , somie die beiden Gewerkschaftsführer Acquoroue
und M a n g e n i von der Kohlentrimmerorganisatioa ein . Ins -

gesamt wird die Zahl der allein in Genua festgenommene « Personen

auf acht beziffert Di « endlosen Verhaftungen sind begleitet von

der Unterdrückung der gesamte « oppositionellen Presse .

Am Sonnabend nachmittag wurde t « der Ktrche Ularia degll

Äugelt , w der alle offiziellen Feiern der Faschisten stattfinden , ein

feierlicher Gottesdienst für die Errettung Mussolinis ab -

gehalten . Aehnllche Feiern sind auch für die nächsten Tage ge -

plant , damit das Mitleid für den erreiielen Heros um Gottes willen

nicht so schnell erblaßt . Aber auch da » dürste wenig nützen , denn

langsam dringt allaemein der Eindruck durch , daß es sich um ein

fingiertes Attenlat mit dem Zweck gehandelt hat . eine

Handhabe zum Verbot der Freimaurerbewegung und der fozia -

llstischeu Organisation zu haben .

Französischer Protest .

Paris . 7. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Andeutungen
der italienischen Zeitung „ Epoca " , wonach die Untersuchung de »

angeblichen Mordanschlags gegen Muffolini Beweise für die Mit -

Wirkung einer fremden Macht ergeben haben soll , werden in Pari «

als eine offensichtlich gegen Frankreich gerichtete Ver -

d ä ch t i g u n g mit großer Schärfe zurückgewiesen . Da es

ein offenes Geheimnis sei , schreibt der . . Iniransigeont " , daß der Ab -

geordnete Z a n i b o n i in der letzten Zelt sehr häufig in Paris

gewesen ist . bestehe Grund zur Annahme , daß die Anspielungen der

„ Epoca " sich gegen die französische Regierung richten . Angesichte
der Leichtfertigkeit dieser Anklage werde man erwarten dürfen , daß

die italienisch « Regierung diese Verdächtigung mit aller Entschieden -

heit zurückweisen wird .
_

ver griechische Unlerrlchtsminlster Rufo » ist von dem Mmister -

präsideuten BangaloS zum Aurenminister und der ehemalige Ab -

geordnet « LivatbhnepuloS zum UnterrichlSminister ernannt worden .

Das Finanzministerium wird PangaloS vorläufig selbst übernehmen .

m Revolution .
an die Kaiserinsel .

streng von der Außenwelt abzusperren , um bei Ausbruch einer
Revolution mit Hilf « der Döberitzsr Heerstraße in kürzester
Zeit Trupoen um die Insel konzentrieren zu können .

In seinem Plaidoyer ließ sich der damalige Oberstaatsanwalt
I s e n b i « l zu folgendem Hymnus auf den mutigen W i l -
Helm II . hinreißen :

„ Wer den Charakter und die ganze Persönlichkeit unseres
Kaisers kenne , der werde und könne unmöglich glauben ,
daß ein solches Projett in seiner nächsten Umgebung ventiliert
werden könnte , ohne daß der Kaiser eine ganz bestimmte Stellung
zu einem solchen Plan nähme . . . Die Behauptung , die der
Artikel aufstell «, stelle eine schwere Majestätsbeleidigung dar , denn
fle suche die Ansicht zu erregen , daß der INouarch in blasser Furcht
vor der Revolution und in ernster Sorge um seine Sicherheit sich
merkwürdigen Plänen zuneige : daß er daran denke , sich vor dem
Anstürmen der Reoolullon in Sicherheit zu bringen . Dos fei eine
grobe Beleidigung für den Monarchen , der mit fester
Hand das Steuer des Stoatsschiffes lenke , einer Persönlichkeit
gegenüber , wie unser Kaiser , der bis jetzt noch nie den g « -
ring st en Grund genommen habe , sich vor seinen ,
Volke abzuschließen , der sich fast täglich seinem Volke
zeige , seine Spaziergänge Im Tiergarten usw . ! Einem solchen
Monarchen werde gesagt , er traue nicht mehr seinem Dolle und
auch nicht mehr seinem Heere . Wenn solche Pläne wirklich gefaßt
würden , daun würde das an T i b e r i u s erinnern , der sich be -
kanntlich auf Anroten der Prätorianer auf die Insel Caprea «
zurückgezogen hatte . Aehnliche » werde hier dem Kaiser an -
gedichtet . "

Das Gericht hielt , nachdem alle möglichen Hofmarschälle und
Hofbeamten die Existenz eine » solchen Planes abgeleugnet hallen ,
ebenfalls eine Beleidigung Wilhelm » II . für vorliegend . Es ver -
urteilte den Genoffen Karl Leid zu neun Monaten Ge -
f S n g n i s und zum Verlust seines Stadtoerordnetenmandats ,
Kaliski wegen Beleidigung des Hosmarschalls vonTrothazu vier
Monaten Gefängnis . In der Urteilsbegrüichung hieß es ganz wie
beim Staatsanwalt :

„ Es sei kein Zweifel , daß der Artikel auf den Kaiser gemünzt
sei. Dies geh « hervor aus der Ueberschrist „ K a i s « r l n s e l ",
aus der Bezugnahme auf die Döberitzer Heerstraße , aus der de -
hauptung , daß der Plan schon schwarz auf weiß feststehe , und
aus der Tendenz des „ Vorwärts " , die nicht dahin gehe , den
Kaiser vor der Hoskaramille zu schützen , sondern die Autorität der
Krone zu untergraben . Der Gerichtshof habe den ehroerlctzenden
Charakter des Artikels unbedingt bejaht , denn es werde behauptet ,
daß der Salier eingeschüchtert sei nnd nicht davor zurückschrecken
würde , den Plan mit ungesetzlichen Mitteln durchzuführen . Jeder
weiß , daß der Kaiser keine Furcht vor Menschen hat und sich sehr
oft seinem Volke zeigt . . .

Da » Urteil wurde am 25. September 1903 gesprochen . Fünfzehn
Jahr « später kam die einstmals befürchtete Revolution wirklich . Da

Hölle sich der Kaiser doch eigentlich „ seinem Volke " zeigen müssen ,
wenn er es nicht vorzog , „ an der Spitze seiner Truppen zu sterben " .

Aber nichts von dem geschah ! Als die Regierung mit ihm in
Berlin oerhandeln wollte , rückte er heimlich ab ins Hauptquartier
nach Spa , wo er sich sicher glaubte . Und als es selbst dort brenzlich
wurde , flüchtete «r zwar nicht nach Pichelswerder , wohl aber nach
Holland , allwo er heute noch ein geruhsames Leben als Schloß -
Herr führt .

War es nun tatsächlich «ine Beleidigung , wenn man dissttn - ■

Mann wirklich Furcht vor der Revolution zutraute und da » —
wenn auch nicht direkt und eindeutig — im „ Vorwärts " fünfzehn
Jahre vorher zum Ausdruck brachte ?

flus üem tschechischen Wahlkampf .
Tie Partei des Jnnenininisters predigt Terror .

Der Kampf für die am 15. d. M. vorzunehmende Parlaments -
wohl ist sehr lebhaft . Große Erregung hat es hervorgerufen , daß
da » Jugendorgan der tschechischen Agrarpartei , deren Führer Mi -

nlstecpräsident Dr . S v e h l a und Innenminister M a l y p « t r sind ,
die bäuerlich « Jugend auffordern konnte , Wahlredner aller anderen
Parteien hinauszuhauen , ohne daß sich der Staatsanwalt gerührt
hat . Das tschechisch - sozialdemokratifche Hauptorgan „ Provo lidu "

( Voltsrecht ) fordert daher den Rücktritt Machpetrs . der ungeeignet
sei , die Agitationssreiheit aller Parteien zu sichern : das Blatt droht ,
daß die tschechische Sozialdemokratie als Mitglied der Regierung « -
koalition diesen Rücktnll fordern werde .

In unseren sudetendeutschen Parteiblättern wurde der
Abdruck jenes Terrorausrufs konfisziert , während ihn
tschechisch « Blätter ungehindert mitteilen konnten .

Auf die rechtsagrarische Partei des P r a s ch e ck , die von der

Soehla - Partei abgesplittert ist , wird ein scharfer Behördendruck durch

Absetzung als Beamte , Anhängen von Schutzgesttzprozeffen usw .
ausgeübt , wie es scheint , mit Erfolg : zahlreiche Kandidaten sind ibr

davongelaufen .

Internationale tzanöelskammer .
Einsetzung von Arbeitsausschüssen .

Pari » , 7. November . ( WTB . ) Die Arbeiten der Tagungdes
Verwaltungsrats der Internationalen Hondtls -
lamm er . die Freitag abend ihren Abschluß gesunden haben , galten
in dem formellen Teil hauptsächlich der Einführung der deutschen
Delegierten . Des weiteren hat Präsident Leas den Mitgliedern des

Verwaltungsrates eingehend über alle fett der letzten Verhandlung
gefaßten Beschlüffe Bericht erstallet . Von Wichtigkeit ist der Be -

schluß , an Stell « des in Brüssel geschaffenen Komitees für den wtrt -

schastlichen Wiederaufbau nunmehr drei Ausschüsse «inzu -

seyen , von denen der erste sich mit der Transferierung » -

frag « , der zweite mit dem In Brüssel gestellten Antrag Ell Iostah

Stomps beschäftigen soll , ob es möglich sei . die Ausführung ö f f e n t -

licher Arbeiten zum Tell auf Reparationskostsn durch -

führen zu lasten , auch wenn es sich um Länder handelt , die nicht an
den Reparationslieferungen interessiert sind . Der drille Ausschuß
soll sich mll Wtrtschasts - und Zollsragen beschäftigen .
Die Zusammensetzung der drei noch zu schaffenden Ausschüsse ist

noch nicht bestimmt worden . Es wurde jedoch beschlossen , daß In

allen drei Ausschüssen Deutschland vertreten sein sost.
Die nächste Sitzung des Verwallungsrates der Intenmtionalen

Handelskammer wird am 5. M ä r z 1 v 2 6 in Pari » stallfinden . Die

deutschen Delegierten sind bereits heut « noch Deutschland zurückgereist .

Sozialistische Abrüstungsarbeit . Di « polnisch « sozialistisch « Par -
tei hat im Sejm die Herabsetzung des stehenden Heeres von 300 000

auf 150000 Mann und die Verminderung der Dienstzeit auf ein

Jahr beantragt . Bei Annahme des iozialistijchsn Antrages würden

jährlich 200 Millionen Zloty erspart werden . Das Heeresbudget

beträgt zurzeit rund 700 Millionen Zloty .



GeweMhostsbewegung
vor einem Kampf in üen Verkehrsbetrieben »

Straßenbahn — Hochbahn — Aboag .

Am Freitag habe « die Funktionäre der Hochbahn und der

Aboag zu dem ablehueuden Verhalten der Direk -

klonen Stellung genommen . Für die erregte Stimmung in den

Betrieben spricht ein Antrag , in dem verlangt wurde , am Mittwoch
eine Vollversammlung der beiden Verkehrsbetriebe über den

Streik entscheiden zu lassen .
Es war angesichts dieser Stimmung sehr schwer , die Funktionäre

dahin zu bewegen , die Verhandlungen mit der Strahenbahn am

Dienstag , sowie die Schlichtungsverhandlungen mit der Hochbahn
und Aboag am Mittwoch abzuwarten . Vach einer regen Diskussion

wurde beschlosien , die Ergebnisse dieser Verhandlungen einer Ver -

samwlung der Funktionäre oller drei Verkehrsbetriebe zu unter -

breiten .
Von dem Verhallen der Strahenbahadirektlon sowohl wie von

der Entscheidung des Schlichtungsausschusses wird es abhängen , ob

es zu einem Kamps in den Berliner Verkehr » -
betrieben kommen wird . Es ist zu erwarten , daß von den

maßgebenden Stellen nichts unversucht gelassen wird , diese Be¬

wegung auf friedlichem Wege beizulegen .

Die Lohnbewegung öer Eisenbahner .
Auch die Berliner Eisenbahner stellen Forderungen .

Wie wir bereits gemeidet haben , sind in einer ganzen Reihe
von Direktionsbezirken der Reichsbahn Forderungen der

Eisenbahner eingereicht worden . Auch die Bezirksoer »

waltung Berlin des Einheitsverbandes der Eisenbahner
Deutschlands hat nunmehr an die Reichsbahndirektion Berlin den

Antrag auf Verhandlungen gestellt .
Die Bewegung der Eisenbahner ist vornehmlich darauf zurück -

zuführen , daß die Hauptverwaltung der Reichsbahn den letzten
Schiedsspruch , der im Reichsarbeitsministerium gefällt wurde ,
nicht zur Durchführung gebracht hat . Dieser Schied ».

spruch hat bekanntlich eine allgemeine Erhöhung der Eisen -
behnerlöhne abgelehnt und nur einzelne Kategorien mit unzu -
reichenden Lohnzulagen bedacht . Selbst diesen Schiedsspruch hat
die Reichsbahn nicht zur Durchführung gebracht .

Es muß dabei daran erinnert werden , daß der R e i ch s v e r -

band der deutschen Industrie in seinem Beschluß , der

den Abbau der Pensionen der Eisenbahner fordert , ausdrück -

lich Bezug nimmt auf die durch den Schiedsspruch erhöhten

Personalausgaben der Reichsbahn . Also einerseits wird in

der Oeffentllchkeit erzählt , der Reichsbahn erwachsen durch den

Schiedsspruch erhöhte Pcrsonalausgaben , während die Reichsbahn

selbst diesen Schiedsspruch gar nicht durchführt .
Es kann unter diesen Umständen nicht wunder nehmen , daß die

Erbitterung der Eisenbahner im Wachsen ist . Die Reichsbahn -

Verwaltung würde gut tun , diese Bewegung nicht auf die leichte

Schuller zu nehmen .

überaibt man nur cm Nachweis des
Teuijch . Musitervcrbandcs . Herlin 027 ,
Slnduasflr . 21 lKönigüadl 4310 , 4048 ) .
©dchäslSjeit d bis S. Sonntao « >0 bis
2 Uhr . Aus Wunsch Verlrklcrbesuch

In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen , daß gegen -
wortig in Berlin die gesamten Verkehrsbetriebe , d. h.
die Hochbahn , die Straßenbahn und die Omnibusgesellschaft sich in
einem Lohnkonflikt befinden . Nunmehr treten auch die

Eisenbahner in die Bewegung . Die Forderungen der Ar -
beiter sind sehr bescheiden und bewegen sich durchaus in den

Grenzen des Möglichen . Schon deshalb kann verlangt werden , daß
man mll der bisher beliebten Berfchleppungstaktik endlich bricht .

Erbitterung der Eisenbahner des befetzten Gebiets .

Aus Mainz wird uns berichtet :
Die Vertreter des Einheitsverbandes der Eisenbahner Deutsch -

londs aus dem gesamten besetzten Gebiet nahmen am Donnerstag
in Koblenz Stellung zu einer Reche von wichtigen , das Reichsbahn -
personal betreffenden Fragen .

So wurde u. a. eine Entschließung angenommen , die in der
derzeitigen Einstellung der Reichsbahn - Hauptverwallung in bezug
auf Entlohnung des Personals eine tulturunwürdige Hand -
lung erblickt , die geeignet sei , schwere Gefahren wirtschaftlicher und

politischer Mtur nach sich zu ziehen und in Verbindung mll u n -

erträglich langer Arbeitszeit und rücksichtsloser Aus -

beutung die Betriebssicherhell gefährde . Die Folge sei eine sich
immer fortwährend steigernde Erbitterung des Personals ,
die schließlich zu einer allmählichen Betriebslähmung führen
müsse . Es wurde deshalb beschlossen , mit erhöhtem Nachdruck
darauf hinzuwirken , daß dos Berantwortungsgelühl der zuständigen
Stellen der Reichebahn - Hauptverwallung baldigst geweckt wird , um
den dringendsten Lebensnotwendigkellen des Personals gerecht zu
werden .

Ebenfalls wurde beschlossen , mll der sozialdemokra -
tischen Reichstagsfraktion in Verbindung zu treten , um
mit allem Nachdruck darauf hinzuwirken , daß der Personal -
a b b a u auch bei der Reichsbahnverwallung eingestellt wird und
die seitherigen Abbaumaßnohmen entsprechend den Bestimmungen
des Reichsbeomtenges - tzes und Reichsbahnoesetzes in bezug auf die

zugellcherten wohlerworbenen Rechte einer Nachprüfung unter -

zogen werden .

. . Berjüngunst . "
Bor der Erfindung der Dolchstoßlegende , während der Kriegs -

zell , versicherte man den vordem schon „z u a 1 1" befundenen Arbeit¬

nehmern , wie wertvoll ihre Arbeitskraft immerhin noch sei , versprach
den Kriegsbeschädigten , alles daranzusetzen , ihre Arbeitskraft mög -
lichst zu erholten , zumal man ihrer bedürfe und kein Rest ungenützt
bleiben könne . Seit den glorreichen Tagen des sich in unausgesetztem
Abbau äußernden Wiederaufbaues der deutschen Wirtschaft
aber zeigt sich das über unerträgliche Soziallastcn stöhnende Unter -

nehmertum eifrig bemübt um die Verjüngung derArbeits -
k r ä f t e. Und zwar nio t nur bei der N e u e i n st e l l u n g von
Arbeitern , sondern insbesondere auch durch den Hinaus -
wurf der alten Arbeiter . Gewiß , gelegentlich werden
I u b i l a r e der Arbeit gefeiert und in Werkszeitungen chr V- ld

gebracht . Wehe aber denen , die sich mit ihren jüngeren Arbeits -
oenosien im Ernstfalle solidarisch erklärten und gar gemeinsam mit
ihnen in den Streik eintraten , um eine günstigere Gestaltung der
Lohn - und Arbeitsbedingungen z » erzielen . Das ist dann so recht
die den Arbcitaebern günstig erscheinende Gelegenheit zum „ Auf -
räumen " , zur Entlastung der bei ihnen zu alt Gewordenen . Die
Hnndelsbilssarbeiter im Tei�til groß Handel können ein Lied
davon singen , besonders bei zwei namhaften Firmen der Kurz -
warenbranche in der Klosterstraße .

Den Vogel schoß jedoch einer der prominentesten Vertreter der
Großkausteute ob , der Inbaber eines der größten Konzerne des
Eisenqroßhandels . Nach Beendigung des Streiks im Eisen -
großhandel meldeten sich alle Streikenden zur Wiederaufnahme
der Arbeit . Doch nun wurde „gesiebt " , und in besonders rückfichts -
loser und - brutaler Weise wurden gerade die ältesten Leute

zurückgewiesen . Arbeiter über 60 Jahre wer de n
nicht wieder eingestellt , hieß es , gleichviel ob sie 2b . 3 0 ,
40 Jahre oder noch länger im Dienste dieser Firma waren .
Eine nicht unerhebliche Zahl von diesen alten Leuten liegt aus der
Straße und ist jetzt nach langjähriger treuer Pflichterfüllung
dem Elend preisgegeben . Die Veröffentlichung des Namens dieser
Firma und nähere Einzelheiten behalten wir uns zum IZOjäHrigen
Geschäftsjubiläum am 27. November vor , hoffen aber , daß bis dahin
die Maßregelungen wieder rückgängig gemacht werden .

Tie Aussperrungen in der chemischen Industrie .
Frankfurt a. M. . 7. November . < WTB . ) Wie von unterrichteter

Seite mllgeteilt wird , werden am heutigen Tage auch die letzten Be -
triebe der chemischen und der G u m m i - I n d u st r i e der Bc -
zirke Hessen und Hessen - Nassau stillgelegt . Insgesamt kommen
dadurch etwa 5500 Arbeller außer Beschäftigung , so daß im g a n -

zen etwa 35 000 Arbeiter feiern müssen . Zu den heute still -
gelegten Betrieben gehören u. a. die Kelsterbacher Kunstseidefabrik
Kelsterbach mll 1400 , die deutsche Dunlop - Gummi - Compagnie Hanau
mit 1300 , die Gumm - werke A. - G. in Fulda mit 1000 und die
Gold - und Silberscheideanstalt vorm . Roeßler - Franksurt a. M. mit
300 Arbeitern . Die übrigen stillgelegten Betriebe sind kleinere Fir -
wen , die sich über Rhcingau und Odenwald verteilen . Infolge einer
Abmachung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wird dagegen
der Betrieb der Grube Messel bei Darmstadt aufrechterhalten , da
dieser Betrieb lebenswichtig ist . Ueber neue Verhandlungen im hie -
sigen Bezirk ist noch nichts bekannt : dagegen sind in der bayerischen
Sektion auf Veranlassung des Schlichters für die kommende Woche
Verhandlungen vorgesehen . _

Wie der Wiederaufbau aussteht .
Esten , 7. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Zeche

„ Joachim " der Mannesmann - Röhrenwerke soll nach einer Mel -
dung der Berliner Verwaltungsstelle am L Dezember stillgelegt
werden . Die Belegschaft der Zeche beträgt rund 1500 Mann .
Auch eine Zechenanlage von Konsolidation soll ihren Betrieb ein -
stellen . Vom Rhcin - Elbe - Konzern wird die Zeche „ Pluto " mit
einer Belegschaft von 3200 Arbeitern stillgelegt . Die drei
Stillegungen haben die Entlassung von insgesamt
SOOO Arbeitern zur Folge .

Bochum , 7. November . ( Eigener Drohtbericht . ) Das Grobblech -
walzwerk des Hörder Vereins wird infolge Auftragmangels
vom Sonnabend ab für eine unbestimmte Zell ruhen . Für die 250
Mann starke Belegschaft sind Feierschichten eingelegt worden .

Auf der Zeche „ U n s e r F r i tz " werden zum 1. Dezember rund
1000 Bergarbeiter entlasten . Ob es der Verwaltung gelingen
wird , die entlastencn Bergleute in anderen Betrieben unterzubringen ,
scheint sehr fraglich . _

( Gewerkschaftliches siehe auch 2. Vellage . )
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Ab i . mmtr ms verkaufen wir
zu unserco Engrospreisen

Herren « und Damenstoffe
auch an Prlvalkundschaft

Tudihaus Einig & Tledfe Akt . - Ges .
. Leipziger StraUe 104 , I Stock ( kein Laden )
Geschäftszeit 9 —7 Uhr . — Aul Wunsch Zahlungserlelchterung .
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I Wirtgchaftsmäschg \

\ Einzelne Tischtücher vollweiß . |
: H« lblein . /J Reinlein . * 7 r \ -

| 130x160 O . ZÖ 130x160 1 - ÖÜ -

: Kaffeedecke buntfarbig Gobelin :

! ISS . 6 . 95 IIS 5, 4 . 95 !
| Küchenhandtücher Reinleinen , i
§ grauweiß gestreift O CT :
: 45x100 cm

..............

V/aOO f
Frottierlakcn gerwimt .

weiß od . bunt , 125x160 cm 6 . 25 j
Küchcngarniturcn |
Bezeichnet , auf weißem Halbleinen » \

Delfl «, Kraus * oder Stilsticb

Besenhandtuch O QC !
ca. 78x130 cm . :

Uberhandtuch O /IC i
ca . 60x100 cm . . . . . . .. . . xO ;

Küchentischdecke O oc I
ca . 60x120 cm

. . . . . . . . . .

i
Fertig blau ge. ticlct , auf weiß . Coulil :

Besenhandtuch

. . . . . .

6 . 75
Überhandtuch

. . . . . . . .

4 . 45
Küchentischdecke kxS3 . 80

JtäQfiw & ef
GEQR . ISIÖ • BERLIN C • SPAN DAUERSTRASSE • KÖNIG STRASSE

Extra - Angebote
besonders �ISlfieen Preisen

Gardinen
Halbvorhanq Etamine

es

. . . . . . .

Halbvorhang Etamine

iMtKliniSMMtlMM

Kaffeetischdecke uf Mifi Halb- 1
Mae«, Stil- od« KtMutlchzeicbauftg

£ £ 8 . 90 SS 5. 901

Herrenmäsche
Farbiges Oberhemd geatreift

Perkai mit Klagen u. Klapp « O Q /A :
manschetten . . . . . . . . . .. . . Oac/W -

Farbiges Oberhemd mii gefat - 1
terter Faltenbruat , mit I steifen und :
I weichen Kragen u. Klapp - CT QO :
raanschetten . . . . .. . . . . . . .0 « c/V ' j

Weifics Oberhemd mPikeefalten - |
Einaatz u. leiten Manaehet - ß Q j
tan . gewaschen u. geplättet O . c/U •

Nachthemd Be' «u 8em 4 . 60 I
Hcrrcnhut �dii�FlTrbenS . 90 \

Pelztuarcn

Pelzkragen a . Au( beften e � !
auf Minlei , au « Kanin . . X . W. L w ;

Pelzschal au » Lirunlca - * 7 C \
( eh, große biaite Form . . I O . UU j

PelzSchal Elektrik Seal - Q/ > j
kanin , eleg . Aufführung < ? 4 ? « uu [

Pelzkragen Skunk . . . 135 . 00 1

Damenkleidung
BluSe au » geatreiftem Flanell , fy

Halsfrei oder hochgeacKIoa . en , . iwaUU

Kleid au » reinwollenem Ripa ck Q
in modernen Farben XC/it�Vr

Tanzkleid reinseidener OQ
Crüpe de Chine , Perlatickerei . U U

Mantel aus vorzüglichem 4 Q
reinwollenen Flauachatolk . . . X c / • w V-

Mantel vorzügl . Fiauachatokk , OQ
rn. echt , grauen PeisianerfaeaatzOC / . UL /

Morgenrock aus gutem �7 ?
Flauachatott , mit farbig . Camitnr O . ä - O

Morgenrock aua gutem l —/ >
Flauachstoff . mit reicher Stickerei t « OU

Hcrrenkletdung

39 . 00

54 . 00

68 . 00

19 . 00

12 . 50

r

Sakko - Anzug u, klein
gemustertem Stoff . . . . . .

Sport - Anzug 4teiiig . mit
kurzem u. langem Beinkleid

LllstCt aus dunkelfarbigem
Flauschstoff

. . . . . . . . . . . . . . .

Schlafrock aus kraftig Stoff .
braun od maren go . Schalform

Haus j acke oli vbr »un,Schal -
torm , m. Agraffe u. Verachnür .

Strumpfmargn
Damen - Strümpfe

echt Mako , schwarz , kräftig

Damen - Strümpfe
Seidenflor , farbig

Damen - Strümpfe
Reinwolle , schwarz . . . . . . .

Herren - Socken Reinwolle .
schwarz , stark gestrickt

. . . . . . .

Kinder - Gamaschen
Reinwolle , gestrickt . . . Große 1

Steigorong 0. 15

0 . 95

1 . 45

2 . 50

1 . 45

1 . 45

Filzhüte für Damen , in
vielen Farben und <9
Formen

. . . . . . . . . .

I .

Ansteckblume
Orchidee mit Fk " yE
Laub

. . . . . . . . . . . .

w . / ü ?

Stubenhandtuch
Reinlcinan , voll weiß , Gersten¬
korn oder Jacquard <> t % Bg
48x1 10 cm . . . . . .I € < £ wr

Taichentüchermit
eingesticHt . Bachstaben

Damentttcher , Makobatist , mit
Ripakante u. Hohlsaum , Buch¬
staben im Medaillon� 0 % C
35 cm . . . . 3 StttcK I * rb 9

. R. rrentUch . r , weiß Mako
Buc) ittabni2cni�bruch «- 4 äS KZ
fertig, 47 cm. . SStiicÜ 8

Lack -
Spangenschuh

vorzügliches Fabrikat
in verachiedencn �
Modellen . . . . . .B�l Zt U

Hü » tha ' ter . . . . Gummi -
stolf ohne Stangen g ? 9 %
mit 2 Maltern . . . . v - t�S

Hütthafter ohn .
Schnürung mit * 9 f &lfa
Gummiteü u 4 Halt 9 w

Kleiderstoffe
Reiniuoll . Schotten vorzügl .

Kleiderware

. . . . . . . . . . . . . .

Mtr .

Marocain Kunstseide .
schwere Qualität , 100 cm . . Mtr .

Waschseide kariert , vorzügl .
Kunstseide . 100 cm

. . . . . .

Mtr .

Holienne Wolle mit Leide , in
groß . Musterauawahl , 100cm Mtr .

Bedruckt Vcloutinc
in reicher Musterauswahl , Mtr .

Köperflanell f. Blusen u. Kleid .
% Wolle , vorz . Qual . 120 cm Mtr .

2 . 50

2 . 90

3 . 90

4 . 75

0 . 85

1 . 95

Seidenstoffe
Damast Kunstseide mit Baumwolle

für Jacken - und Mantelfutter O
85 cm breit

. . . . . . . . . . . . . .

Mtr . O

Klcidertaft hell - oder dunkel¬
farbig . ca . 85 cm breit . . . . Mtr .

Ramage Halbseide , einfarbig
gemustert , für Kleider ,
ca . 100 cm breit

. . . . . . . .

Mtr .

Astrachan Breitschwanz -
Nachahmung ca . 130 cm Mtr ,

3 . 90

7 . 60

7 . 90

Wirkiuaren

Herren - Hemden Baumwolle

gelblich , Größe 4

. . . . . . . . .

Steiferuns 0. 25
Damen - Hemdhosen echt

Mako , fein gerippt . Größe 4
Steigerung O 50

Knaben - Hosen Kmefotm
wollgemiacht , Bund 72 cm. . .

Stei . enin , 0. 15
Strickujolle Marke Rotkäppchen

graumeliert oder schwarz C C
50 gr. U . OO

3 . 25

3 . 50

2 . 50

tlQ Etamine 7C f
mit antikem Fries . . . . . . . .O . t O \

m. antik . Fries u. anlik3pitre 8 . 00 i

Weifler Tupfenmull e i
ca. 120cm breit . . . . . Mtr . XiOt / i

Madrasstoff dunkel - n \
grundig . ca . 125 cm . . Mtr . j

Decken

Diwandecke Gobcüngeweba
Persermuster m. Fransen 4 CT� =
140 x 280 cra . . . . . . . . .IDsOV / =

Tischdccfe . KSSuo . 10 . 75 1
Diwandecke GobeCngeweb «

Verduremuster mit 1 O 5
Fransen , 150 X 500 cm . l

Tischdccfe . EÄ . 12 . 50 I
Dtwandccke schwer « oq �

Qual . m. FranscnJ 50X300 :

Tischdccfe . rssiäi . ig , oo 1
Kleinmöbel

Blumenkrippe weiß lackierte ,
Holz , mit grün lackiertem A l
Metall - Einsatz

. . . . . . . . . .

. :

Pcddigrohr - Sessel
mit Wulatrand

. . . . . . . . . . .

Beisatztisch Eiche , mk
Zwischenboden . 42x42cm

Hutschrank weiß lack .itschrank weißiack . n ' T CA i
it bunt . Stoff bespannt � i aw V

9 . 25

9 . 25

» el 1

: KlubttSCh Eiche mit Metallplatte
| 60 cm 0 m. Glaskasten 0B jpfc CJ
j . 1. Abbild. , aoweitVorrat y
1 Rauchtlsch - Carcltn r , Messing .

4 teilig . . . . .. . . wie Abbildung O. iW
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/toch etwas zum Geöächtnis des 9 . November .

Der S. November 1318 brachte wahrlich keine Wellreva -
lutran und konnte sie und sollte sie nicht bringen . Aber er schuf die
deutsche Republik , unsere Republikl Wir haben keine Skron -
lassung , auf den heutigen Staat restlos stolz zu sein : neue Formen
schufen kein « neue Gesinnung bei denen ' die wie Kletten am Ueber -
lebten hängen und mit denen man oftmals unbelohnt anständig und
viel zu tolerant umgegangen ist . Wenn wir die Republik mehr noch
als bisher mit dem Geiste wahrhafter Freilpnt und Gc -

sinnungsgröße erfüllen wollen , dann ist es nötig , die Massen über den

schwarzweißroten U n geist aufzuklaren : er diene zur War »

nung . Die Gegner der Republik machen uns unsere Arbeit nicht
schwer , und am meisten wird sie uns erleichtert von den Hohen .
zollcrn selbst . ? n den Feiertagen findet man Zeit zu einem kleine »

Spaziergang , besehen wir uns also heute einnial das „ angestammte
Herrscherhaus " in seinem Heim , im Berliner Schloß .

Wenn zwei sich sireiten . . .

Der erste Bauherr des Platzes an der Svree , auf dem das
Berliner Schloß heute steht , war Kurfürst Friedrich II .
Einen Zwist zwischen den Zünften von Kölln und Berlin benutzt «
er dazu , sich als Schiedsrichter auszuwerfen und eine Zwingburg
zwischen den Parteien anzulegen . Di « Bürger konnten sich durchaus
nicht damit abfinden , daß man ihnen ihre Selbständigkeit rauben
wollte . Sie verjagten die Bauleute des Kurfürsten und feine Richter
und Zöllner , sie alarmierten auch die anderen märkischen Städte zum
Widerstand . Der Fürst war schneller , er übersiel die Städte und
überwand die Bevölkerung . Die Patrizier wurden ihres Bcr >

mögens beraubt , sie erschienen „ in dem kleinen Stüblein über dem
Torhause zu Spandau " und haben „ir liep und alle ir gut in meynes
gnedigen Hern Hand gesetzet und gegeben " . So endete " der „ Berliner
Unwillen " , genau vierhundert Jahre vor der Revolution von 1848 .
Drei Zahrc später war die Burg vollendet und eine freie , unab¬

hängige Stadt fürstliche Residenz geworden . Kurfürst Joachim Ii .
ließ diese Burg , von der geringe Ucberreste im Unterbau des
„ Grünen Huts , eines Rundturmes am Fluß , heute noch vorhanden
sind , niederreißen . Ein neues drei Geschoß hohes Gebäude wurde an
der Spreeseite und nach der heutigen Breiten Straße zu mit zwei
Flügeln errichtet . Damals wurde auch die sagenannte „ Wasserkunst "
gebaut , ein ziemlich hoher Turin , in dem Wasser aus der Spree in
die Höhe getrieben und ins Schloß geleitet wurde . Weitere Gc -
bäud ? wurden im Laufe der Zeit angegliedert , aber es blieb erst dem
berühmten Hamburger Baumeister Andreas Schlüter vor -
behalten , aus einer Menge ineinander gehäufter Gebäude einen
glänzenden Barockbaii zu schassen . Sein hierzu entworfener Plan
entsprach den Absichten des prachtliebenden Kurfürsten
Friedrich III . 17Ü2 war das große Gebäude von außen und
zum Teil auch von innen vollendet . Der alte Münzturm mit der
Wasserkunst sollte aus Befehl König Friedrich I . von Schlüter er -
höht und zu einem Glockenspiel eingerichtet werden . Schlüter warnte
rechtzeitig , allein der König bestand aus der Ausführung . Das
Fundament war zu schwach , und ehe der Turm fertig war , zeigten
sich solche Riste , daß er schleuniast abgetragen werden mußte . Das
zog Schlüter die Ungnade des Königs zu. Die Leitung des Schloß -
bau es wurde ihm genommen vnd seinem Nebenbuhler , dem Baron
E o s a n d e r , aufgetragen . DI « letzte Vollendung geschah dann Im
Jahre 1716 unter Friedrich Wilhelm I. Die Wohn - und
Festräume des Oberstocks zählen zu den bedenlendsten Schöofangen
der Innendekoration des deutschen Barock um 1700 . Vom Marmor -
faol zu den Paradekommern und dem Rittersaal steigerte sich die
Wanddckaration und die Deckenbildung zu immer größerem Reich -
tum . Unter Friedrich Wilhelm IV . ist 1852 über dem
Eosander - Portal die kuppelbekrönte Sckloßkapelle Stüters auf -
gebaut worb » n . wählend si-Ii die Bautätigkeit Wilhelms II . mit nun
teilweisem Glück auf den Innenausbau richtete .

» von Koh ? n Her ' en unü n ' KÜrl er Besinnung .
Georg Siegcsmund , der Feiglina , ist ja nur einer : es

lohnt , die ganze Reihe durchzugeben . Die Worte des früheren
Universitälsdirektors Roetbe , daß die Hohcn - ollern „ Ihre fürstliche
Würde nie als Quelle des Gewinns oder Genusses angesehen haben " �
— man muß den Satz zweimal lesen — . verdient immerhin eine >
Untersuchuna . Schade , daß der Platzmangel nur ganz wenig Bei - i
spiele anzuführen gestattet . Da ist der Kurfürst Friedrich II . , s
ein Frömmler , der sich gern und nachdrücklich um kirchlich « An - ,
geleaenheiten kümmert , besonders , wenn dad »i etwas zu verdienen
Ist An einem 9. November — feiern wir das Jubiläum gleich mit —
Hot er oriainellerweise ebaedaa ' t . Albrecht Achilles war auch
nicht gerade ein untüchtiger Finanzmann . Großzügig wurde mit
Tetzel der Ablaßhandel inszeniert , die Taxen hat der Kurfürst , wie in
jeder guten Lutber - Bioarapb « ngchzukesen ist , der Einfachheit selber
festgesetzt . Als durch das Vorgehen Lutbers nicht mehr genug zu
verdienen war — etwas mußte ja immerhin auch noch an den Papst
abgegeben werden — , da warf Albrecht sich auf das einträglichere
Geschäft der Wallfahrten . So wurden zu Hall « ans abergläubisch «

Volk Dornen aus der Christuskrone , ein Stück von Jesu Tischtuch ,
dos er beim Abendmahl gebraucht , ein Stück von dem Brot , das er
dabei gebrochen hat und manche andere Kuriosität in hundertfacher
Auflage für schweres Geld verkaujt . Gewifsensskrupel sind den
Hohenzollern Luxus . Joachim I . findet nichts dabei , für Geld in
feinem Surfürstetilum Soldalenwerbungcn für . ' srankreich zuzulassen ,
als » mit feinen Landesklndcc » zu handeln . Erklärlich , daß ihm Herr
von Ottenftedt , der dafür gehenkt wurde , einmal an die Schlafzimnicr -
tür schrieb :

Jochimke , Jochimke , hüte dl ,
Fange wi dl , so hange wi di .

Gehenkt wurde der fturfürst nicht , aber beinahe wäre er — ersoffen .
Sein Leib - und Magenastronom hatte ihm für den 15. Juli 152- 5
ciue Sintflut prophezeit . Der Kurfürst behielt lein « Weisheit
für sich, mochte das Volk ruhig zugrunde gehen . Liere lang juhr
er inklusive Familie und Hofstaat im Morgengrauen des 15. Juli
aus dem Scktloß , der Tempslhoser Heide zu und die alpine Höhe des
— Kreuzvergs hinauf . Die Historiker berichteten , daß der Kur -
fürst am Abend unter Hohn und Wut des so treulos verlassenen
Volkes zurückfuhr : die Loche mit der Sintflut war ein Irrtum ge -
wesen . Joachim II . , sein Nachsolger , entwickelte sehr hübsches
Talent zum Landesverräter . Um persönlicher Interessen willen

verschacherte er Metz , Toul , Berdun und Cambrai an den König von
Frankreich und erzählte dem Volk dafür , daß der allerchrisüichste
König i » dieser Sache „nicht allein wie ein Freund , sondern ein
treuer Vater an de » Deutschen handle " . Johann Georg
interesiiert sich mehr für die Juden ; unter den unsinnigsten Be -
schuldigungen läßt er den Bankier Lippold in vier Teile zerhauen
und beraubt feine Glaubensgenossen ihrer Heimat und ihres Gutes .
Georg Wilhelm zieht es vor , sich seine vierzehn Millionen
Taler , die er zur Befriedigung seiner geradezu wahnsinu ' . gen ver -
schwendungssuchl braucht , durch allgemeinen Soldatenoerkouf , an dem
sich jeder europäische Staat als Kunde beteiligen kann , zu oerdienen .
Friedrich Wilhelm schafst zunächst einmal Geld , indem er
dos Brot verteuert . „ Die armen Leute werden dadurch abgehalten .
allzu progig zu werden . " Im übrigen erzieht er das Volk nur auf
dem Prügelwege . Er prüizelt auch feine Kinder , er prügelt seine
Räte , er prügelt jeden , der ihm gerade über den Weg kommt . Eine
Spezialität von ihm war , wie senie Tochter berichtet , mittags , nach -
dem er sich selbst einen gehörigen Teller gehäuft hatte , In die Speise -
schusseln zu spucken , damit sür die Kinder nichts Genießbares übrig
blieb . Der sächsische Gesandle Graf Manteusfel nennt das Preußen
dieser Zeil eine „ Galeere " : jeder Untertan sei ein Stlave , über
den der Herr beliebig verfügen kann . Dann kommt Friedrich Ii .
mit dem Beinamen „ der Große " . Hegcmann und andere moderne
anerkannte Geschichtsforscher zerstören die Fridericus - Legende und
weise » nach , daß Friedrich geradezu als Nsichsseind gehandelt hat .
keinesfalls aber , und das kann man allerdings auch schon seinen
eigenen Auszeichnungen entnehmen , als friedliebender Patriot Trotz -
dein war Friedrich II . ein außerordentlich großes Talent , ei »
Charakter , wenn auch ein komplizierter , und seine Alterseistsamkeir
ist gewiß nicht ohne Tragik . Aber daß er in Friedrich W i l -
heim II . einen politischen Nachfolger hinterließ , von dem der
König selber sagte : „ Mein Resse ist ein Schwachkops , der die Eitlen
nicht achtet , sich von Weibern , Günstlingen , Scharlatanen leiten
läßt , der Arbeit streut und die Menge der faulen Könige vergrößern
wird " , nmi , das ist keine gelinge Tragik , wenn auch nur eine iürs
Boll . Das blieb Immer nur Sliefklnd nnter den hohenzollern .
welche erlauchte Unfähigkeit über Friedrich Wilhelm Nummer , drei
und Nummer vier zu Wilhelm Nummer eins und zwei , über die
alle Bände zu schreiben sind , hin nun auch noch an die Spitze kam .
Leisteten Deutsche trotzdem so Bedeutendes in der Entwicklung »er
Welt , der Geist der Zwingburg an der Spree und der Geist von
Potsdam sind wahrlich unschuldig daran .

Unte " W lhelm
Ueber den letzten Kaiser braucht kaum noch vi ' l gesagt zu

werden . Das Unglück , das er mit herbeiführen half , ist uns leider
zum allerpersönlichsten Erlebnis newr " ' ' en . und zweitens gibt es trotz
der Herren Rosner und Spivester - Vicreck genügend objektive Ge >
schichtsschreibcr , die fein Bild feitaehalten baben : zuletzt tat es
Emil Ludwig mit viel Willen , Können , Geschmack und Liebe zur
Sache . Muß ein Mensch nicht alle Unbefangenheit , Natürlichkeit und
Heiterkeit verlieren , wenn er ewig in einem riesiaen , imaemiitlichen
Schloß wohnt , Zwisten prunkvollen Möbeln , repräsentieren muß in
ol - ' s - ' litzernden Wänden , immer „ hiltuna " f ' eirjhien ioll beim kin -
dischsten Zeremoniell ? So sah einmal Walter Rathenau ,
. »" m Vortrag befohlen , den Kaiser in seinem hs ' m: „ Ein juaendliche ?
Mann in bunter Uniform , mit seltsamen Würdemitfen . die weißen
Hände voll farbiger Ringe . Armbänber an den Handaelenken , zarte
haut , weiches haar , kleine , weiße Zahne . Ein rechter Prinz : auf
den Eindruck bedacht , dauernd mit sich selbst kämpfend , seine Natur

Die heutige Romanforkseßung finden unsere Oeser
auf der ersten Seite in der zweiten Beilage .

bezwingend , um ihr Haltung , Kraft , Beherrschung abzugewinnen .
Kaum ein unbewußter Moment ; unbewußt nur — und hier beginnt
das menschlich Rührende — der Kamps mit sich selbst : eine ahnungs -
los gegen sich selbst gerichtete Natur . " In svlmer Pose „arbeitete "
Wilhelin vom Morgen bis zum Zlbend . Cr reiste , feierte Feste .
weihte ein , splelle Soldaten , vor allem aber wurde geredet . Mit
Tatütata ging ' s per Auto ins Schloß , wo sich devot vor IHM
auch der höchstbeamtetste Rückon zu beugen hatte . In , Galopp
wurden Befehle ausgegeben , a. temgo die schwerwiegendsten Ent¬
scheidungen gefüil : , und die „Schrcibtischarbeit " war , wie man so
sagt , „ auch hier nicht ohne " . Daß der Kaiser vor seinem Schreiblisch
au»�einem reguläre » Reilsattel saß , ist immerhin Symbol . Und wer
wissen will , was da so entstanden ist , lese die Randbemerkungen
in den Akten des Auswärtigen Amts : „ Blech " , „ Blödsinn " .
„ Schwein " , „ Halunke " — es wimmelt von Liebenswürdigkeiten .
Selbstverständlich , daß die Bibliothek von . S. M. einen geradezu
beschämenden Eindruck machte , als man sie nach der Revolution fand .

Novembeesiurme .
Nach einem Goethischen Wort sind die revolutionären Ausstände

der unteren Klassen eine Folge der Ungerechtigkectsn der Großen .
Als am 3. Rovcmber 1916 die roic Fahne » » er dem Portal am
Lustgarten aufgezogen wurde und die Malse dann Ins Schloß ein -
drang , da war das nur die Erfüllung dessen , was fünfhundert Jahre
lang von einem degenerierten und unfähigen Dyaastcngeschlecht
vorbereitet worden war . Der Kaiser war nicht als Sieger hoch zu
Roß durch » Brandenburger Tor eingezogen , er halte sich auch nicht
au die Spitze seines Heeres gestellt , er zog es vor . bei Nacht und
Nebel im Aul� über die holländische Grenze zu sitehcn . Als diese
Nachricht im Schlosse eintraf , war unter den „ trauernden Hinter¬
bliebenen " die Verwirrung nicht gering . Das Polizeikommando
und die 2- 50 Mann starke militärische Besatzung zog ani Nachmittag
des 9. November mit nach unicn gekehrten Gewehren ab . Auch die
Herren Ossizicre empsahlen sich, als ob das so selbstverständlich wäre .
„ Aeh , äh , mit Pöbel schlügt man sich doch nicht . . . " Viel ist nun
schon geschrieben und dabei gelogen worden über den „ Bandalis -
rnus " der eindringenden „ Stürmer " . Es war wirklich halb so
schlimm , und keinesfalls stimmt der Vergleich mit den Horden der
Bauernkriege , der englischen und französischen Reoolnnon . Da wurde
doch so mancher Gegner niedergemetzelt und unersetzbares Kunstgut
nicht immer geschont , wovon die Tuilericn , der Lrnivre und das
Palais Royal beredtes Zeugnis ablegen . Die Leute aber , die in
den Tagen des Zusammenbruches das Schloß besetzten , kochten nicht
vor Wut , die ihre Opfer verlangt , hatten keine biutbejudelten Hände ,
sie schrien nicht nach Laterne , Galgen und Guillotine , sie ver -
langten auch nach keinem Hohenzollernprinzen , um an ihm ein
Mütchen zu kühlen . Nicht einmal ein Throusessel flog am 3. No -
vember 1918 zum Fenster hinaus , obwobl es mehrere solcher Dinger
gab und eine Nachahmung des französischen Beispiels gar keine
üble Geste gewesen wäre . Erklärlich , daß die Privaträume des
Kaisers durchstöbert wurden und daß dabei auch manches „ An -
denken " mitging . Seltiam genug war die Psyche der revolutionären
Uktlvisten von 1918 ohnedies . Die Livreekammer wurde org mü -
genommen , vielleicht , weil sie gebrauchte Kleidungsstücke enthielt ,
aber aus viel leichser erreichbare Werte » nd Vorräte , die ganz
andere Gewinne im Falle des Verkaufs hätten abwerfen können ,
verzichtete man . Selbst die größten Wertodjekte , wie das berühmte
Siiderdüfett , kunstvolle Gemälde und Gobelins , der Krouschntz , die
Silber - und die Weißzeugkammer , der Weinkeller mit geradezu phau -
tastischen Vorräien — alles blieb unversehrt ! Am 15. November
besetzte die volkemarlnedivlllon unter Führung des Grafen Tlletter - '
nich im Einverständnis mit den Volksbezoslragien das Schloß .
Metternich gab sich Mühe , jede Ausschreitung der natürlich auch
mit unlauteren Elementen durchsetzten Trunne zu verhindern . Sehr
richtig war auch , daß er die wertvollsten Kunstschntze in Museen
abtransportieren ließ . Nach ibni übernahm das Kommando ein
Fünferkollegium unter Führung des Matrosen Radtke ,
der gegen alle Ihm bedenklich erscheinenden Personen entschieden an -

, kämpfte . Es kam zu Reibereien mit der Regierung , um Weihnachten
stellten sich Entlobnunasschwierigkeiten ein . Verhandlungen mit dem
Stadtkommandanten scheiterten , und am Abend des 23. Dezember
kam es zu einem Sknrm auf das Schiaß . Nicht nur Eisentore ,
Mauerwerk und Fensterscheiben , auch Menschenleben hat es da
aekrollt und zerschlagen . Die eingedrunaen - n St " rmmannschaftsn .

' Potsdamer Errd - iäaer , ließen sich im Hof entwaffnen , zumal von
! draußen her die Matz « weitere Angriffe zu verhindern wußte . Der -
�bandlunaen schafften endlich Frieden nach ausaereater Zeit , von

T a u t i st e l in dem Roman „ Das Opfer " mit großem Können
beschrieben . Nach zweimonatigem , durch den Liaerve : walter wohl -
aeregeltem Verbrauch konnten an die Krankonhäuser , Anstalten und
Lazarette der Stab ' BcAin immer nach abgegeben werden :
29 600 Kilogramm Weizenmehl . 4150 Kilogramm Roagenmehl ,
3537 Kilogramm Zucker , 11795 Kilogramm Gemüsekonserven .
1305 Flaschen Sahne und , abgesehen von einer Fülle Trüffeln , auf
die man verständlicherweise verzichtete , noch Unmengen anderer kost -
barer Lebensmittel . Denn auch bei Hofe bat man während des

Krieges nur nach der Karte gelebt . . . Im Frühjahr 1912 sollte es



noch einmal zu Kämpfen kommen , nachdem der berüchtigte Kapitän
Ehrhardr über Portal IV die alte Reichsmarineflagge aufgezogen

hatte . Nein , es war keine Kleinigkeit , aus der Zwingburg von

« Hedem ein chaus zu machen , das nach Bedeutung und Inhalt der

deutschen Republik und ihrem schwarzrotgoldenen Banner würdig ist .

lknölich für ' s Volk !

Wer heute aus scniimerrtalen oder rein sensationellen Gründen

das für jedermann täglich zugängliche Berliner Schloh besucht ,
kommt im Hinblick auf seine Motive nicht auf die Kosten . Tatsäch -

lich besuchen große Schichten der Bevölkerung nur aus Neugier und

Lust am Intimen das Schloß . Als einmal bei einer Führung in

sachlicher Weise an den Deckcnkomposttionen Andreas Schlüters die

Entwicklung des Barockstils erklärt wurde , unterbrach eine Dame

mit dem Ruf „ Wann kommt denn endlich das Schlafzimmer ihrer

Majestäten ? ! " Auf eine negative Antwort hin entfernte sich diese
Besucherin und — nicht einmal allein . Eine Mabnung an alle be -

teiligtcn amtlichen Stellen , erst recht sachlich , ernst und ohne jede

politische Mentalität zu verfahren . Die Zugänglichmachung der

Wohnräume , die oenoaltunqstechnisch möglich und finanziell natür -

lich günstig wäre , ist durchaus unratsam : übrigens würden hier -

gegen sowohl Rechts - als auch Linksparteien protestieren . Dafür
muß etwas geschehen gegen die heute übliche Art und Weise der

Führungen , obwohl auf diesem Gebiet durch die Ausweisung allzu
seichter „CTiceroni " bereits Fortschritte gemacht wurden . Selbst aus -

ländische Blätter machte » sich lustig über den Führer , der in einem

Zimmer erklärte �Hier pflegte der Kaiser mit Hindenburg und

Ludendorff Kegel zu schieben " . Aber der Satz „ Wenn Martin

Luther s! ) unter diesen Kronleuchter trat , tat er jedesmal den Aus -
spnlch : Hier stehe ich , ich kann nicht anders . . . steht auch nicht
gerade auf höherem Niveau . Wenn schon Führungen notwendig
find , dann ist Sachlichkeit und Schlichtheit auf dem Parkett des
Berliner Schlosses , das den meisten Deutschen heute noch „ heißer
Baden " ist , unbedingt notwendig . Das Schloß ist heute ein
Museum — das vergessen die Führer , viele übrigens stcher unbe -

wüßt : das vergißt auch das Publikum zu oft . In nicht immer
glücklicher Weise , aber aus durch Platzmangel erklärlichen Gründen ,
sind in glänzender Belichtung in den meisten Prunkräumcn die
kostbaren Schätze aus dem früheren Kunstgewerbemuseum in der

Prinz - Albrecht - Skraße untergebracht worden . Geschichtlich ist hier -
bei interessant , daß der ursprüngliche Bestand des Kunstgewerbe¬
museums , die alte kurfürstliche Kunstkammer , bis vor zweihundert
Jahren im Schloß untergebracht war : jetzt erst finden die Schätze
wieder verdiente Beachtung . Vom künstlerischen Standpunkt ist
noch sehr erstrebenswert , daß das Schlütersche Treppenhaus im
großeck Schlüterhof , und der Schlüterhof selbst zum Schlohmiiseum
hinzubezogen werden , und den Ein - und Ausgang bilden zu den
Paradekammern , zu denen sie von Schlüter einheitlich komponiert
worden sind . Was ist nun heute zu sehen ? Im Obergeschoß der
Weiße Saal , die 1707 von Eosander erbaute und 1914 von Ihne
erneuerte Gobelin - Galerie mit einer schönen Gläsersammlung aus
dem IS . bis 18. Jahrhundert , die Menge jener von Schlüter pnink -
voll ausgestatteter Iesträume , die vor allem repräsentativen Zwecken
dienten , dann der Rittersaal , eine Uhren - , Fayencen - und Majoliken -
sammlung , Kunstgewerbe der Reuzeit , italienische Bilder , chinesische
Wunderlichkeiten und viel kostbares Porzellan . Das Erdgeschoß
enthält die Rokokozimmer und in seinen Sammlungen herliche Stücke
aus Gotik und Renaissance : von der alten Innendekoration und
Architektur ist seit der Renovierung von 1892 leider nichts erkalten .
Im Mitteloeschoß sind Schöyfunaen aus der französischen Renaissance -
und Barockzeit , aus dem . deutschen Barock , aus der süddeutschen
Gotik untergebracht : zu bewundern ist hier ferner die Flucht der
„ köninskammern " , eins Offenbarung der klnssizistis6 >en Raumkunst .
Was für ein schönes Symbol aber wäre es , wenn der berühmte
„ Weiße Saal " , in dem der Kaiser die Kriegserklärung an
Frankreich verlesen hat , für staatliche Feierlichkeiten
oder Festversammlungen von kultureller Bedeutung , für
große Konzerte usw . verwandt werden würde ! Die akustische
Eianung ist schon erwiesen , und das herrliche Vorbild des venezia -
nischen Dogenpalastes anläßlich des diesjährigen „ Internationalen
Mustkfestes " sollte anspornen .

•
Nun ist also das Berliner Schloß , die alte Zwingburg , mit

ihren großen Schätzen ein wirklicher Kulturbau geworden , ein „ Haus
des Volkes " soll - es bleiben und in noch stärkerem Maße werden .
Der S ch l ü t e r h o f , der einstmals sogar von einer Straße durch -
zogen wurde , Ist von Wilhelm II . am Tage seiner
Thronbesteigung für die Ocffentlichkelt gesperrt
worden . Dem nach st soll er wieder eröffnet werden .
Aber niemals wieder geschloffen ! Dem vslk die Straße
frei ! — das ist die Forderung de » g. November .

Wilhelm üer Unvergängliche .
Was im siebenten Jahre der Republik noch möglich ist !

Seit sieben Jahren haben wir die Republik . Seit sieben Jahren
kämpfen wir Republikaner um die Beseitigung der alten Schul -
b ü ch e r , die von Kriegsverhcrrlichung und Hohenzollernbeweih -
räucherung erfüllt sind . Wie wenig auf diesem Gebiet bisher erreicht
worden ist , weiß jeder , der als Lehrender im Dienste der Schule steht .
Das weiß auch jeder Vater und jede Mutter , die noch Kinder in die
Schule schicken und sich um die ihren Kindern aufgenötigte Geisteskost
kümmern . Was ini siebenten Jahre der Republik besonders auf
höheren Schulen noch möglich ist , zeigt ein Lehrbuch , das in Ober -
jchöneweide immer noch benutzt wird .

Das von Professor P . Beer verfaßte Uebungsbuch zn
». Sunden s Deutscher Sprachlehre für höhere
Schulen erzählt in der achten Auflage , die im Jahre
19 25 ( ! ) erschienen ist , an vielen Stellen noch vom Kaiser ,
in , besonderen von Kaiser Wilhelm II . , von Wilhelm als
Prinz , weiter von Residenzstädten , von Königreichen , Herzog -
tümern , Fürstentümern . Wir erfahren aus diesem aller -
neuesten Schulbuch , daß »och der Kaiser regiert , noch Kaiser
Wilhelm herrscht , noch Wilhelm II . „ unser " Kaiser ist . Da wird
gefragt , wo unser Kaiser gern seine Erholung sucht — oder , wohin
die Soldaten auf den Ruf des Kaisers ziehen . Die Antwort , die der
Schüler in einem ganzen Sag geben soll , lautet : Unser Kaiser sucht
gern seine Erholung auf der Jagd — und : Die Soldaten ziehen aus
den Ruf des Kaisers in den Krieg . Um den Bau eines einlachen
Satzes zu lehren : findet der Herr Professor kein anderes Beispiel als :
Unser Kaiser heißt Wilhelm . Immer wieder begegnet man Satz -
beispielen , aus denen uns Wilhelm als der anscheinend
Unvergängliche entgcgenstcohlt . Wir lesen da : „ Die Elten , des
jungen Prinzen schickten den Sohn zur Ausbildung auf das Gym -
nasium zu Kassel . " „ Nach einem zweijährigen Universitätsstudium
in Bonn widmete der künftige Kaiser des Deutschen Reiches seine
Zeit mit großem Eiser der Ausbildung im Heeresdienst und in allen
Zweigen der Landesverwaltung . " „ Unser Kaiser übernahm die Re -
gierung nach dem Tode seines Vaters , des Kaisers Friedrich , im
Alter von 29 Jahren . " „ Der jugendliche Herrscher schenkte nach dem
Reglerungsantritt seinen , Volke in weiser Fürsorge segensreiche Ge -
fetze über die Wohlfahrt der Arbeiterbeoölkerimg . " „ Wilhelm , der
zweite Herrscher dieses Namens auf Deutschlands Kaiserlhron . stellte
weitschauenden Blickes neben das gewaltige Landheer zum Schutze
des ständig wachsenden Handels eine mächtige Flotte . " „ Der un -
ermüdlich tätige Herrscher diente lange Zeit hindurch der Erhaltung
des Friedens der Welt durch verständnisvolles Eingehen auf die
Eigenart der verschiedenen Völker Europas . " „ Trotzdem blieb zu
seinem Schmerze der furchtbarste Krieg . dem deutschen Volke nicht
erspart . " „ Wo immer Deutsche wohnen ) begeht man des Kaisers
Geburtstag . "

So steht ' s noch in dem Schplbuch von 1923 ! B? :
F. Hirt in Breslau ist dieses Erzeugnis eines königstreuen Unter -
tanenoerstandcs erschienen . Hat man es neu gesetzt oder sind alle
Platten einer früheren Auflage ohne zeitgemäße Aenderungen be -
nutzt worden ? Schon vor der Revolution hätte das Buch wegen

der widerwärtigen Hohenzollernbsweihräucherung den Schulen fern -

gehalten werden müssen . Einein Wilhelm II . wird „ Verständnis -
volles Eingehen auf die Eigenort der verschiedenen Völker Europas "
nachgesagt . Wie wirkt dos heute , wo wir den durch sein Bramar -

basieren und Säbelrasseln mit heraufbeschworenen Krieg hinter uns

haben ! Es ist doch eineDreistigkeit . ineinerRepublik
den Schulkindern noch ein derartiges Buch in die

Hände zu geben . Wer kann sich da noch über die Gesinnung
wundern , von der die „ höhere " Schuljugend erfüllt ist , und über die
von den Monarchisten mit Beifall aufgenommenen Ausschreitungen ,
durch die sie immer wieder so unliebsam von sich reden macht !
Wir fordern , daß die Schulaufsichtsbehörde , ohne zu
säumen , die Weiterbenutzung dieses Lehrbuches
verbietet .

Der Dothmer - Prozeß in Potsdam .
Der Zeuge Stange soll ein Geständnis abgelegt haben .

Gegen 2 Uhr nachmittags wird es merkwürdig unruhig in dem

großen Gerichtssaal . Justizbcamte laufen zum Staatsanwalt , zum

Vorsitzenden . Und um 2 Uhr 19 verbreitet sich wie ein Lauffeuer
dos Gerücht im Saal , daß Stange ein Geständnis abgelegt
haben soll . Schwarz auf weiß soll er es gegeben haben , daß ihn die

Gräfin für 80 Mark und einige Liköre und Zigarren dazu ver¬
leitet haben fall , die Schuld des Polziusr Diebstahls auf sich ; v
nehmen und einen Meineid zu leisten . Ist es nur ein Gerücht
oder ist es Wahrheit ?

Als der Gerichtshof wieder den Saal betritt , spricht alles schon
vom Geständnis des Hausdieners Stange . Das Gesicht der Gräfin
deutet auf Ernstes hin . Der schwarze Mantel zugeknöpft bis unter
das Kinn . Seitdem Hefter als Zeuge beurlaubt ist , hat die Gräfin
aufgehört kokett zu fein , hat aufgehöpt zu scherzen . Der Andrang
ist ungeheuer geworden . Zwei kleine Knaben , neun - und

vierzehnjährig , die Söhne der Angeklagten , werden vernommen .
Statt der Sensation gab es etwas sehr Ernstes . Der kleine Junge
plapperte dahin , spielte dabei harmlos mit dem Schreibzeug des
Vorsitzenden und konnte nicht den kleinsten Mosaikstein bringen für
das Ganze . Auch der Vierzehnjährige wußte nichts . Gerichtsvoll -
zieher Kahle aus Potsdam hat einen Psändungsauftrag
am 39. Juni für den Grafen Ludwig o. Bothmer gehabt . Er betrug
299 Mark für Schulden der Gräfin in Berlin . Der Ge -
richtsvollzieher erhielt die Summe . Nächster Zeuge ist Geheimer
Postrat Köhler , Wohnungsiiachbar des Präsidenten Rieck . A» ,
15. August bemerkte dieser Zeuge , daß sich an der Präsidentcnwoh -
nung vor der Tür etwas bewegte . Es war eine Dame von etwa
69 — 79 Jahren . Schwerfällig ging sie wieder von bannen . Bald
darauf wurde der Diebstahl bekannt . Sie hatte aber mit ihm nicht
das geringste zu tun . Und dann immer mehr Zeugen , die ober nichts
bekunden können .

Gegen 6 Uhr sind sämtliche Prozehbeteiligten reichlich erschöpft
und der Vorsitzende vertagt die Verhandlung auf Man -
t a g 9 Uhr 15. In den Straßen von Potsdam reißt man sich um
die Blätter mit dicken Uebcrschriften , die bereits das Geständnis
Stanges veröffentlichen , trotzdem er noch gar nicht vernommen ist .
Potsdam hat seine dicke Sensation und die Spießer freuen sich schon
auf Montag .

Eine seltsame Explosion .
Die Berliner Unfallchronik ist durch einen nickt alltäglichen

Dorfall in Neukölln bereichert woiden . In der Leisingslraße 39
exvlodierte infolge ban Ileberhitzung und G a S a n f a m m -
I u n g ein Damvsbackofen der Bäckerei von Kummer . Das
Schaufenster des Bäckerladens flog auf die Straße , «in zufällig
vorübergebendes llljäfirigeS Mädchen erlitt Schnittwunden durch
Glassplitler . Auf der Nettungswache wurde da « Mädchen ver -
bunden . Die Feuerwehr bcseiiizte weitere Gefahren .

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 8. November .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier . 1. Prälndinm CPaul Schmidt , am
Harmonium ) . 2. c) Massenet : Elegie , b) Padre Martini - Kreisler :
Andantino ( Lisa Hanpt - Heckenbach , Violine ; Paul Schmidt . Har¬
monium ) . 3. Bibelrezitation ( Bibelsprecher Johannes Schnlzko ) .
4. Händel : Rezitativ und Ärioso : Dia Schmach bricht ihm das
Herz , aus „ Messias " ( Martha Oldenburg . Sopran ; am Flügel :
Erwin Hansche ) . 5. Ansprache des Herrn Pfarrer Thiel vom Ver¬
band Deutscher Diakonissenmutterhäuser . 6. Händel : Arie : Er
weidet seine Herde aus „ Messias " ( Martha Oldenburg ; am
Flügel : Erwin Hansche ) . 7. Thome : Andanto religiöse ( Lisa
Haupt - Heckenbaoh und Paul Schmidt ) . 8. Schlnßchorjil ( Paul
Schmidt , Harmonium ) . 12 Uhr mittags : Die Stunde der Lebenden .
1. K. B. Jirak : Streichquartett C- Moll in einem Satz . 2, M.
Ravel : Streichquartett , Alegro moderato — Asses vif , tres rhythmö
— Tres lente — Vif et agite ( van Laar - Qu arte tt . Louis van " Laar ,
1. Violine ; Hans Ortleb , 2 Violine ; Manuel Steuer , Bratsche
Ernst Silberstein . Cello ) . 2. 30 Uhr nachm . : Schachfunk für An¬
fänger ( E. Nobcrmann ) . 3 Uhr nachm . : Hans - Bredow - Schulo
( Bildungskurse ) . Abteilung Landwirtschaft . Privatdozent Dr .
v. Falck : „ Die Fütterung des Rindes " . 3. 30 Uhr nachm . : . Punk -
hoinzelmann im Schlaraffenland " , von Hans Bodenstedt - Erzählt
vom Funkheinzelraann . 4 . 30 —6 Uhr nachm . : Nachmittagskonzert
der Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kanff -
man . unter Mitwirkung von Max Kuttner , Tenor . 7. 15 Uhr abends :
Personenverzeichnis und Inhaltsangabe zu der Uebertragung aus
der Htaatsoper . 7. 30 Uhr abends : Uebertragung der Staatsoper .
Spielzeit 1925/26 . 6. Uebertragung . „ Tiefland " , Musikdrama in
einem Vorspiel und zwei Akten . Musik von Eugen d' Albert .
Personen : Sebastiane , ein reicher Grundbesitzer ; Tommaso , der
Aeltcsto dor Gemeinde ; Moruccio , Mühlkneont ; Martha ; Pedro ,
ein Hirt ; Nando , ein Hirt ; Pepa ; Antonia ; Kuri . Ort : Hochalpe
der Pyrenäen und spanisches Tiefland von Katalonien . An¬
schließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnaohrichten , Zeit¬
ansage , Wetterdienst , Sportnachrichten , Theater - und Filmdienst .
10 . 30 —12 Uhr abends : Tanzmusik .

Königswusterhausen . Sonntag , den 8. November .

11. 30 — 12 50 Uhr mittags : Konzert . Mitwirkende : Gertrud Hirsch -
feldor - Langer , Sopran ; Otto Hutschenrenter , Cello ; Hans Matth los .
am Flügel . 1. Händel : Coro padre , aus der Oper „ Ezio " ( für
Sopran , Cello , Klavier ) 2. Liszt : La Gondoliera ( für Klavier ) .
3. Ooltermann : Konzert andante ( für Cello ) . 4. a) Liszt : O komm
im Traum , b) Mendelssohn - Scidler - Winkler : Frühlipgslied , o) Bene¬
dikt : La Capinera ( für Sopran ) . 5. II . Matth ! es : Freie Improvi¬
sation ( für Klavier ) . 6. a) Valensini : Alt - Italien , Menuett ,
b) Davidoff : Am Springbrunnen ( für Cello ) . 7. Verdi : Arie der
Violotta aus „ Traviata " ( für Sopran ) . 8 Rossini : Cujus anima
aus der „ Stabat mater " ( für Sopran , Cello , Klavier/ . 12 Uhr
mittags : Esperantovortrag .
Montag , den 9. November .

Äußer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 Uhr nachm . : Novellen von „ Gottfried Koller " , gesprochen

von Werner Kepicb , 5 —6 Uhr nschm . : Nachmittagskonzert der
Berliner Funkkapelle . Leitung : Konzertmeister Ferdy Kauffman .
6. 40 Uhr abends : Zehn Minuten für die Frau . 6 . 55 —8 05 Uhr
abends : Hans - Bredow - Scbnle ( Bildungskurse ) . 6 55 Uhr abends :
Abteilung Technik . Technische Wochenplauderei ( Jng . Joachim
Boehmer ) . 7. 20 Uhr abends : Abt . Sprachunterricht . Französisch
( Professor Colson ) . 7. 55 Uhr abends : Abteilung Völkerknndo .
Dr . Paul Ostwald : „ Das moderne Japan " . 3. Vortrag . „ Die Rollo
Japans in der Weltwirtschaft " . 8 30 Uhr abends : Populärer Or -
chestorabend . Unter Mitwirkung von Constantinos Petropulos ,
Tenor . Dirigent : Bkuno Seidler - Winkler . 1. Rossini : Ouvertüre
zu der Oper /Wilheltb Te\ l " . 2. a) Verdi : Holde Aida , aus der Oper
„ Aida " , b) Puccini : Es blitzen die Sterne , aus der Oper „ Tosca "
( Constantinos Petropulos ) . 3. a) Bnsoni : Indianisches Tagebuch ,
b) Busen ! : Tanzwalzer ( dem Andenken Johann Strauß ) . 4. a ) Mever
beer : Land , so wunderbar , aus dei Oper „ Die Afrikanerin "
b) Verdi : Nun ach für immer fahr wohl , aus der Oper „ Othello "
( Constantinos Petropulos ) . 6. �Jean Louis Nicode : Faschings¬
bildersuite : a) Maskonzugpolonäse , b) Liebesgeständnis , c) Seite
samer Traum , d) Humoreske ( Berliner Fnnkorchester ) . An¬
schließend : Dritte Bekanntgabe der neuesten Tagesnachrichten ,
Zeitansage . Wetterdienst . Sportnachrichton . Theater - und Film¬
dienst , 10 Uhr abends : Schachiunk ( E. Nebermann )

?öea ! btbliotheken .
Die Ausstellung : Das deutsche Luch .

Am Sonnabend mittag wurde die von der Lessing - Hoch -
schule in Gemeinschaft mit den maßgebenden buchhändle - -
rischen Verbänden ins Leben gerufene Ausstellung „ Dos
deutsche Buch " Berlin 1923 im Hause Merkur , Kochstraße 6/7 , in

Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Reichs - und Staatsbehörden
eröffnet . In seinen Begrüßungsworten verwies Dr . L e w i n von
der Lefsing - Hochschule , der Leiter der Ausstellung , auf die entschei -
dende Bedeutung des Buches für alle Menschwerdung . Nach ihm
sprach für den Buchhandel Dr . Georg P a e t e l. Geheimrat Dr . W.
W a e tz o l d ergriff das Wort für den am Erscheinen oerhinderten
Kultusminister . Er behandelte in ansprechender Weise das gegen
das vorige Jahrhundert völlig gewandelte Verhällnis des modernen
Menschen zum Buch und bedauerte , daß oft vergessen werde , neben
den Wegen zu Kraft und Schönheit auch die Pfade zu wandeln , die

zu Geist und Wissen sühren . Die Ausstellung ist aber , wie der sich
anschließende Rundgang bewies , durchaus geeignet , dem Buche wieder
neue Freunde zuzuführen ; sie ist reichhaltig und im großen und

ganzen vollwertig beschickt . Die prioatwirtschastliche Methode , die
stände nach Verlegern aufzubauen , wurde zwar noch nicht völlig
ausgegeben , aber doch schon in ihrer Kraßheit stark gemildert : daß
an Ort und Stelle kein Verkauf stattfindet , ist allerdings Borteil und

Nachteil zugleich . In einer ganzen Reihe van Einzelzimmern werden ,
noch psychologischen uitd soziologischen Gesichtspunkten zusammen -
gestellt , ,L d e a l b i b l i o t h e k e n " gezeigt : man ficht in architek -
tonisch und malerisch sehr geschmackvoll ausgestatteten Räumen die

Bücherei des Kindes , der jungen Mutter , des Studenten ( leider heißt
sie treffend die „ erhungerte Bibliothek " ) , des Arbeiters , des Wander -

vagels , des Kunstfreundes , des jungen Mädchens , des Europäers und ,
was sehr wichtig zu sein scheint , des M. d. R. Das ist natürlich olles
ein bißchen willkürlich zusammengestellt , trotzdem wird mancher
selbstredend wertvoll « Anregungen empfangen und sein Wissen ums

Buch bereichern : als „ Ordner " waren für jede Abteilung namhafte
Fachleute am Werk . Ost wird ' s jreilich beim Wissen bleiben : die

Bücher mögen relativ billig sein , wie die Verleger behaupten , im

Verhältnis zum Durchschnittseinkommen sind sie es jedenfalls nicht .
und selbst das sich „ oom - Munde - absparen " ist gar nicht mal immer
eine einfache Sache . So war es geradezu symbolisch , daß die Bücher -

Zusammenstellung des Arbeiters die Werke von Politikern , Wirt -

schaftlern in erster Linie und Schöngeistiges in zweiter Linie , nicht

fertig geworden ist . Die Ausstellung ist bis zum 23. November

täglich von 11 — 9 Uhr geöffnet , ihr Besuch empfehlenswert .

Tagung üer Kriminalbeamten .

Am Freitag und Sonnabend fand im Lehrervereinshous am
Aleranderplatz eine Tagung der Bereinigung höherer
K r i m i n a l b « a m t e » Preußens statt . Während der erste Tag
der Erledigung interner Angelegenheiten diente , fanden am Sonn -
abend Vorträge statt , die darüber hinaus Interesse erweckten . Der

frühere Ehel der politischen Polizei , Regierungsdirektor Dr . W e i h.
eröffnete die Reihe mit einem Referat über die Landeskriminal -

polizei . Er führte darin ungefähr aus : Dte ftriminalpotijci ist bis¬

her örtlich organisiert gewesen , ihre Machtbefugnis endete an der
territorialen Genze des Ortes . Besonders erschwerend blieb dieser
Umstand aus dem Lande , da es dort keine qualisizierte Kriminal -

polizei gab . Die Arbeit der Kriminalpolizei litt darunter , da keine

einheitliche Organisation vorhanden war . Deshalb war die Schassung
der Landeskriminalpolizei eine dringende Rolwenbigkett . Augen -
blicklich sind in Deutschland 22Landeskriminalpolizeistellen vorhanden
von völlig verschiedener Ausdehnung . Manche erstrecken sich nur
über einen Regierungsbezirk , andere über ganze Provinzen . Dieser
Zustand ist wenig ideal . Ist der Kreis zu groß , so kommen die

Aufklärungsbeamten zu spät am Tatort an und die Nachforschung
wird unnötig verzögert . Der Wirkungskreis der Landeskriminol -

polizei erstreckt sich auf alle Straftaten , die die öffentliche Sicycrheit
beeinträchtigen . Die Ortspolizei ist angewiesen , bei diesen Siros .
taten sich augenblicklich an die Landcskriminalpolizei zu wende » ,

meistens tut sie dies allerdings nicht , weil sie eine Unterordnung
fürchtet . Ohne Antrag darf die Landeskriminalpolizei nicht ein -

schreiten , Antragsteller können allerdings auch der Staatsamvall und
der Regierungspräsident sein . Ein neues Gesetz , dos noch der Bcr .

abschiedung harrt , sieht «ine grundlegende Regelung dieser Fragen
vor .

Es folgte darauf ein ausgezeichnetes Referat des Berliner

Polizei - Dizepräsidenten Friedensburg über „Poltzei und

Wirtschaft " , das sich mit den Schwierigkeiten befaßte , die polizeiliche ,
staatc ordnende Tätigkeit mit den Ansprüchen des wir . ichajtlichen

Menschen in Einklang zu bringen . Medizinalrat Dr . Placck schloß
die Vortragsreihe mit dem Referat „ Oer Phantasic - Lügucr " , das

die Psychologie der Zeugenaussage behandelte .
«

Vor Beginn der gestrigen Beratungen der Bereinigung der

höheren Kriminalbeomrin Preußens ergriff Ministerialdirektor
Dr . A b e g g , der Schöpfer und Organisator der Schutzpolizei , das
Wort zu einer Begrüßungsrede , in der er nach etner Mahnung
zum Zusammenschluß aller Polizeibeamten , damit sie auch nach außen
hin ein Bild vollkommener Einigkeit und Einheit darstellten , u. a.

ausführte : Wenn er auch die wirlschastliche Rot der Polizeibeamten¬
schaft anerkenne , so hätten unter den mißlichen Verhältnissen doch
alle Bolksschichten mehr oder weniger zu leiden . Der auf der Elker -

selber Tagung des Verbandes der Polizeibeamlen Preußens aus -

gedrückte Wunsch nach Heraushebung der Volizeibeam -
tenfchaft aus der bestehenden Befoldungsord -
nung und Schaffung einer Besoldung auf neuer Basis habe im

Landtage allgemeines Verständnis gefunden , und es stehe zu hoffen ,
daß hierin bald grundlegenoe Aenderungen eintreten .

Nachdem Dr . Abegg nach auf die Berliner Polizeiausstellung in ,

September und Oktober 1926 hingewiesen hatte , die gegenüber den

kleinen Versuch : » in Zoppot und Karlsruhe ein großes Bild der

gesamten Polizeiorganisation geben soll , schloß er mit den Worten :

„ Denken Sie an das , was bisher erreicht ist ; denken Sie an die

Ziele , die vor uns stehen ; denken Sie an die Sympathien , die Sie

bei den Volksvertretern und in der Oeifentlichkeit hoben ! In diesem

Sinne bin ich der festen lleberzeugling von Ihrer glücklichen Zu -

fünft . " _

öauürama in Stichworten .
wie der Magistrat die wohallnzvaol bekämpft .

Im Juli kaufte die von Berliner Gewerkschaften und Bau¬

genossenschaften gegründete „ G e h a g " einen Teil des Rittergutes
B r i ß von der Stadt Berlin , um für Minderbemittelte

399 Wohnungen zu erbauen . — Die Pläne für diese Siedlung
wurden im Juli zur Genehniigung bei den 26 (! ) Dienststellen der

Stadt eingereicht . Die letzte Instanz , der Magistrat , hielt sie cktt

und lieh das Bauen oerbieten .
Der Leutnant mit den „ Grünen " erschien auf der Baustelle

und wollte die Arbeiter s o r t ) a g e n. Danach Berhandlung mit dem
Oberbürgermeister . Erfolg : angefangene Baute » werden

stillgelegt und neue begonnen . Der Magistrat braucht Zeit für
sein „llrteil ".

Der Bau der Einfamilienhäuser wird verboten .
Der Wohlfahrtsministcr aber verlangt Einsamilien -
Häuser . Der Mogistrat muß also nachgeben . Kostbare Zeit geht
verloren . Der Magistrat findet neue Bedenken . Die

Treppenhäuser sollen 39 Millimeter « breiter werden , als
die baupolizeilichen Vorschriften verlangen . Die
Bäder sollen nicht noch der Straße liegen , obgleich die Straßen -
front geringere Bedeutung Hot als die „ Hintersront " , die auf städte -
baulich wertvolle Plätze schaut . Schließlich sollen die dreistöckigen
Bauten keine flachen Dächer erholten .

Der Entwurf und die Bauleitung der Wohnungen liegt in der
Hand von zwei Künstlern und Städtebauern von Ruf . ( Stadtbuu -



rat a. D. B r u n o T a u t und « tadibaurai a. D. Dr. - Jng . Martin
Wagner . ) Der Mogistrat setzt zur Begutachtung der Pläne der
Kunstler einen Fünserausschutz ein , dem kein einziger Fach¬
mann angehört . Dieser Zlusschuh lehnt die Pläne der Künstler ab .
Die Künstler beantragen , die Pläne dem vom Mag « st rat bc -
rufenen Sachvcrständigenausschutz vorzulegen ,
dem namhafte freie Künstler und die Stadtbauräte von Berlin
angehören . Der Sacboerständigenausschuß fällt sein Urteil gegen
den Magistrat . Der Magistrat lätzt danach zwei Drittel seiner " An-
stände fallen , verlangt aber st e i l c D ä ch e r , die 90 000 Dt . M e h r-
kosten erfordern .

Ein großer Teil der Robbauten ist fertiggestellt , alle
Bauverträge sind abgeschlossen , alle Lieferungen vergeben .
Trotz Winterwettcr , Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot d a r s nicht
weiter gearbeitet werden , weil der Magistrat — die
Stadtbauralstelle ist unbesetzt — kunstsachvcrständiger sein will
als die freien Künstler und Bezirksbauräte von Berlin .

Wohlgemerkt : das „kuiistsachverstSndige " Urteil des Magistrats
muh mii öffentlichen Mitteln bezahlt w c r d e «i. 400
Bauarbeiter können zum Fortgang der Bauten nicht ein -
gestellt werden . Das bisher gute Bauwetter konnte nicht
ausgenutzt werden . Das ist unsere städtische Wohnungspolitik !

Wenn der Magistrat seinen „ erhabenen " Standpunkt nicht
ändert — er Hot es sogar abgewiesen , sich von den Stadtbaurätcn
Taut und Wagner eine Erläuterung ihrer Pläne geben zulassen —
wird sich die Öeffentlichkeit und die neue Stadtoerordnetenversamin -
lung etwas eingehender mit diesem Fall zu beschäftigen haben . Biel -
leicht werden dann auch die Motive des Magistrats elwas ficht -
barer herausgeschält werden müssen . Diese Sabotage des Wohnungs -
baues für Minderbemittelte muß endlich aufhören !

„Ireies volk� .

fiino und Arbeiter .

Radioapparat und Kino dienen heute ausschließlich der Iltilcr -

Haltung und Belehrung der proletarischen Schichten unseres Lölkes .

Alles , was von genialen Erfindern der Menschheit an technischen
Errungenschaften gegeben wurde , ist zunächst vom Kapital im ein -

scitigen , egoistischen Besitzinteresse dienstbar gemacht worden . So ist
auch heute noch das Kino , neben der bürgerlichen Presse , das un -

beschränkte Werkzeug der Kapitalisten .
Es ist noch nicht lairge her , da eine besonders ausfällige Rc -

klamc für sogenannte Sittenfilme gemacht wurde . In ausfällig
großer Schrift wurde auf Reklameplakaten verkündet : Jugendliche
unter 10 ? ahren haben keinen Zutritt . Darauf hatten es viele Be -

sitzer abgestellt , um so recht viele Besucher heranzuziehen . Erst durch
das wiederholte Eingreifen der Polizei verschwanden diese Dar -
bietunqen . Da in unserem „ gesegneten " Zeitalter das Geld rc -

giert , so lmben sich auch die reaktionären Verbände des Kinos be -
mächtigt , um durch das Lichtbild ihre monaräiistisch - nationalistische
Propaganda betreiben zu können . Ganz bewußt wird dieser Feld -
zug gegen die Volksoufklärung durchgeführt . Auch in Fachkreisen ,
die den Kinobesitzern nahestehen , wird zugegeben , daß das Ansehen
und die Bedeutung des Kinotheaters als Bildungs - und Unter¬
haltungsstätte unter dieser Propagairda sehr gelitten hat . Es liegt
im Interesse aller Bolkskreise , nicht zuletzt aber im Interesse der
Kinobesitzcr , daß dies « kitschigen urid nationalistischen Filme endlich
aus den Kinotheatern verschwinden . Es ist daher zu begrüßen , daß
Genosse Martin B e r g e r mit Unter st ützung von Partei
und Gewerkschaften unermüdlich auf diesem Gebiete bahn -
brechend zu wirken versucht . So konnte er mit seinem Film
„ Schmiede " in ganz Deutschland einen großen moralischen Er -

folg erringen . In wenigen Tagen wird ein rteuer repitblikanischer
Film „ Freies Volk " , — Zu neuen Ufern lockt ein
neuer Tag — gezeigt werden , der ebenfalls Genossen Berger

sowohl zum Verfasser als auch . zum Regisseur hat . Aus dem ehe -
moligen Gelände der Zeppelin - Werft in Staaken baute Berger
in ganz kurzer Zeit ein Dorf mit Eutshof , Schloß , Herren -
haus und Wasserspielen . Das war ja die Stätte zur Auf -
nähme des Films „ Freies V o l k". Der Film zeigt eine
feudale Gutsbefitzcrfamilie , die Bertrctcr der alten Welt . Auf
der anderen Seite einen jungen Dorfschullehrer , der den
sittlichen Forderungen der neuen Zeit ergeben ist Politische und
gesellschaftliche Gegensätze verhindern nicht , daß der Dorfschullehrer
und die Tochter des Gutsbesitzers sich ineinander verlieben . Im
Rahmen dieser Handlung wird für die republikanische , pazisistilchc
Idee geworben . Unter der Mitwirkung von Partei - und Ge -
werkschaftsgcnossen , sowie der Kameradschaften des Reichsbanners
Schwarz - Rot - Gold , sind eindrucksvolle Massenszenen inszeniert
worden , wie sie wohl selten in einem Film gezeigt wurden .

Der Film „ Freies Volk " will für die Idee des Völker -
f r i e d e n s werb « n und die Kriegspsychose bekämpfe ««. Unsere
Partei - und Gewerkfchaftsgenosien müssen dazu beitragen , daß auch
das neue Werk in den Dienst der Ausklärung gestellt und daß in
ausdaueritdcm Ringen dos Kino zu einer wahren Volksbildunas -
stättc werde .

Ein Berliner Kriminalkommissar a . D . in Wien verhaftet .
Der rechtskräftig wegen Amtsüberschreitung und Frcihcits -

beraubung im Amte zu 9 Monaten Gefängnis verurteilte frühere
Kriminalkommissar beim Berliner Polizeipräsidium , Dr . I i e n ck e ,
der seitdem iin Ausland lebte und steckbrieflich verfolgt wurde , ist
bei einem Besuch in Wien verhaftet worden . Die Ausliefcrungs -
vcrhandluitgcn sind eingeleitet worden . Wie erinnerlich , haue
Jiencke einem Bekannten zuliebe , der seine Braut suchte, die Maler -
ehefrau Jacobi , eine Nichte von Adolf von Menzel , zwangsweise
zur Polizei bringen lassen und mit Verhaftung wegen Mädchen -
Handels bedroht , wenn sie nicht den Aufenthalt des jungen Mädchens
angebe . Diese Vernehmung hatte der Freund des Kriminal -
konimissars hinter einem Vorhang belauscht .

Der Arbelker - Abstinenten - Vund hält am 21. « md 22. November
seinen Bundestag im Berliner Gewerkschaftshause ob.
Die eigentliche Delegiertenkonferenz wird sich ausschließlich mit or -
ganisatorischen und propagandistischen Fragen beschäftigen . Dagegen
wird die öffentliche Tagung am 22. November vormittags zwei
Themen behandeln , die gegenwärtig für weite Kreise der soziolisti -
schcn Arbeiterschaft von Bedeutung sind . Es werden die Genossen
>v o l l m a n n und Dr . Drucker über den Kampf um alkohol -
gegnerische Gesetze sprechen , während die Genossen Dr . Julius -
b u r g e r und Dr . Weinberg vom ärztlichen und juristischen
Standpunkt die Bestimmungen des neuen Strafrechtsentwurfs er -
örtern werden , die die Alkoholsrage betreffen.

Das Jngendheiin in Charlottenburg , Koethestr . 22, unter Leitung
von Anna v. Giercke und Martha Abicht veranstaltet in diesem
Winter wöchentlich Teenachmittage , bei welchen die im Zusammen -
«nirken von Arbeit und Spiel gewonnenen Resultate gezeigt werden .
Die Führungen durch die ausgedehnten Räume gaben einen girten
Uebcrblick über die Krippenarbeit , Kindergärten , die Haushalts -
und Wohlfahrtsschule . Man sieht an den Kindern , wie wichtig ui «d
heilsam die ernste Arbeit der Hortnerinnen für Berlin ist . Nach den
Führungen finden Aufführungen aus dem Kreise der Schülerinnen
statt . Freunde siird herzlich eingeladen .

Kundgebung de » Reichsbanner » ln der SlaMhaHe . Der Zutrift zu der
morgen abend um ">/ , Uvr in der StadlbaUc itlaiterflrahe »atlsindenden
großen lebublilanüchc «« Kundgebung des NcichSbanneis ist nur init Karlen
gestattet , die von der Gaugeichäfldstelle des RcichobaiincrS , Bcilin L. 14,
Setastianstr . 37/38 . ausgegeben werden . Die Rede an dem Abend wird
der bekannte Zchrtslstellcr Emil Ludwig - hatten , wäbrend der Schansvieler
Alfred Bcierle Rezitationen und der Ncfangverein Fichte - Georginia Borträge
darbieten «Verden .

Lezlrksbildungsaueschuh Groß - Bcrlin . . Heute, pirnktlich 11 Ubr vor .
mittags im Grogen Schauspielhaus 1. Proletarische Feierstunde . „ Die Rc -
voinlion " . Karten sind noch im Vorraum deS Theaters zu haben , st. V- r -
anstaltung der Internationalen Volkstänze und Voiksliedcr am Sonnkag .
den 6. Dezember , im großen Saal der Philharmonie . Die Kreise «verdeii
ersucht , die Einzellarteu vom Bureau abzuholen .

Zrledrich - sieger - Chor . Zur Milwirkuna an der Revolutionsseier tressen
sich die Mitglieder morgen , Montag , abend 7' /z Uhr „ Neue Well ' , Haienhjl de,
hinterer Eingang ,

Aeder das „ Problem der Ehe » bält San . - Rat Dr . Magnus Hirschseld
Mittwoch , den 1«. Rovcinber , abends 8 Uhr , in der Allla , Georgenstraß » 30,
einen öffentlichen Vorlrag .

INclrcpol - liarir ' e. Das llcinc Variete in der Behrcnstraßo hat zur
Unterhaltung seiner Gäste flir den November ein vetics Programm zu -
iainmengcstcLt . Die Sängerin Frida W e b c r - F I c ß b u r g ist cl »c
durchaus ernst zu nebm - vde Sängerin , deren sprudelnde Koloraturen viel
Beifall sindcn . Der Zauberer C h r t st o p b , der Humorist K c m p i n ö k i
und Georg R e um Ü ller , ei » bayerischer Eharnkterkomiker . sorgen siir
den Humor im Programm . Zwei Akrobaliknummcrn zeigen gute Leistungen .
Das Lneianoballett ziebt wenig an, zieht aber vielleicht gerade
desbaib scbr an. Die Muslkalilät des T a t j a n a - T r « o s erregt in ihrer
Vielseitigkeit Bewunderung und Beisall zugleich .

Etue Interessante Schausensteroueslelluvq befindet sich gegenwärtig in der
Hauplgeichä ! ! »sielle der Firma stohrieu «. Zöhriag i ' Hnjot) , Alcxanderstr . Ist.
dem bekannten Speziaihaus silr Bcrusslleiöung . Die neue Airsiagc « m Eck.
schauseniier zeig « einen Mechaniker im blaue «« Werlstaliirnziig . binler dem
eine vollständige TranKmissionSanlage aufgebaiit ist. Das Bild stellt einen
Ansjchnilt aus der Werkslätte dar und veranschaulicht die Zweckmäßigkeit
einer richtigen Werkstattbekleidung .

NtmkSeiBttehßi *
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R r g r I rn a f> i g c r Personen -
und F r a d« 1 v e r k e h r nach
Mord - , Mittel - und Süd -

ikMEmm
Östasi ' cn / flustraiien

Vorzügl Reisegeiegenheüen in allen
Klassen au ( behaglich ausgeslatteten
Dampfern / Bequeme Unterbringung
Hervorr . Verpflegung und Bedienung

BQjsegeoStkwfersiches - i�ng

Kostenlose Auskunft durch alle Vertretungen
In Berlin : Norddeutscher Lloyd Agentur Berlin C m. b. H. , KajOten -

bureau Unter den Linden I ' Hotel Adlon ) .
„ „ F. Moniamis . Q ■neralcenreiung des Norddemschen Lloyd ,

Im- alidenstr . 93 zwischen Lehrler u. Sicitmer Bahnhof .
„ . Weltreisebuieau „Union " . Unter den Linden 22.
In Charlottenburg ; „Atlanta " Verkehisoureau m. d. H„ Joachims -

thaler Str . S.
Nur für Frachten :

Norddeutseher Lloyd , Frachtenbureau Berlin , Unter den Linden 57/58.

4 . Wert heim
Leipziger Str . König str . Kosenthaler Str . Moritzpiaiz

Extra -

Preise
Montag bis Mittwoch

DidhÜ - Spitze
Liiäxt ausführbare ESnddienarbsil für Stores ,

Decken usw .

Vorführung in allen 4 Geschäften

Damen - Wäsche

Taghemden tÄlio 1 65

Sltdccid 2 15 280 Im SlolT gestickt 3 50

Garnituren rwci - und drciicing

Taghemd Beinkleid Nachthemd

» ! SS1Ä 140 1 40 2 75

475 725

Tischzeuge u . Hianiiiücher

Tischtücher Dr£n- « SÄ 450 Stubenhandtücher . . . 70
GröDe t�Än

13C7160 « J4U
OrBBe fi
150/150 Kl M

GröBe Q „
150/225 ö M

GröDe d
60/60 I

Pf.

Stubenhandtücher AW Iss

M

n. Durchbruch

mit Sticke - 4 < 0

475 535 675

BeInklelderTuÄdl75 Ä : 390

Nachtjacken L- ngeuen 3yo

Nachthemden %uMrÄr 425

Wäschestoffe

WäSChestOff starkfädig , Mtr . 65 Pf .

Rffnforcö solide Ware , Meter 78 Pf .

Louisianatuch

Hemdentuch
tewährte « 90 pi .

Makobatist Ä � 2i5

Mundtücher yc
dazu passend , Gr. 5C/iO ' �

Tischtücher
Reinleinen , halbgeh

Mundtücher dam passend . . . . .1 25

Tischtücher 5ÄS 050

Küchenhandtücher

Reinleinen , halhgekiSri ' �l�
� � l ») /l «o08O

Grölte
126/160

GröDe
160/170

GröDe
150/275

GröDe
150/280

QrüDe
150/320

825 1275 1075 21m 24m

Mundtücher d " u " " Ä 60/60 1 so

Cr. 1SO/1JO Gr. 1K/I60

690 825Teegedecke
mll 6 Serv . , larblg . Kante

58 pf .

Küchenhandtücher IU, 95 Pf .

Wischtücher . . . . . . .30 Pf .

Wischtücher Reinleinen . . . 36 s-f.

Wolltücher geslreiit . GröDeZO/IZ0 2 10

Rolltücher 340

Frottierhandtücher 1i5

Bettwäsche

für Bettwäsche

Louisianatuch Ki""ter 95 Pf . 1 25

Louisianatuch Dcck 1 85 235

Inlett K,MenbrC�eler 1 75 2 30

Inlett Dtcibetlbrrtle� 2 90 3 70

L &kenstoffe
� " " iSS 2is D » 1 » 2a »

Deckbettbezüge . - 525 Iis

Kissenbezüge p,»»ind 175 2 10

Deckbetibezüge »Ä«- 8 90 1075

Kissenbezüge „ Ä 235 270

Kissenbezüge1� : ; � 15� . �95
Bettlaken Nessel 390 Wäschestoff 425

Hauslucit . Gr. ca. 150- 220 4 90 160- 225 5 50

160- 225 7 15

Pelzhüte

Skunkskanän . . . . .. . . 7 90

Sealkanin

. . . . . . . . . .

11m

Peizstraif &n
In vielen Breiten , 1 cm breit

Skunkskanin . . . . Mewr 90 pi .

ZobeSkanln , Sllnks u qc
patagon . Kanin . Meter

Skunksziege , Wo ' fszlsge , a

Seal Elektrik . . . . .Meter ' 10

Biberette . . . . . . . .Meter 1 20

Mauiwurfkanin . . . . Meter 1 20

Chlnchlllakanln . . . . Meter I9Z

Vi/elü Tibet . . . . . . .Meter 1 95

Handarbeiten
weil ) MalbL, Kreuz - u.
PijUslich , vor�ez . 3Väi pf ,

Louisiana - Appretur R c/r
Grübe ca. «50- 225 v -/«/

Herren - Artikel

Oberhemd

Oberhemd

Oberhemd
mil Klappmantch . ,

Sporthemd
Nachthemd

welD, mll Pikee - Fallen -
Einsap , ungewaschen .

welD. mll Pikee - Fallen -
Eins . u. leslen Mansch .
tarblg geslrelll . Perkai ,
mod. hellgrund Strelien

1 slejl , 1 welch . Kragen

grlln Flanell , m. Klopp -
manscl >„ 2 pass . Krag .

mit färb . Borte u. Tasdie

490

725

790

750

490

Stehkragen 00 Pf.

Stehumlegkragen
Mako 4! ach, i

Herrenhüte

Selbstbinder rÄ ? 85 Pf . 1 65

Selbstbinder STde Pas Sso 4 90
unl u. geachmackvolle Muster c - co �

Mako 4lach , verschiedene Formen
3� P' -

moderne For - R tn V cn
men u. Farben W / 011

Quadrate

IfSeersn m" Rückwand , achvarz Rips ck , „
cA . ooCIl vorgczclchnct . • . Größe 40/Ö0 I

Kaffeewärmer " rÄ�Ä Iso

Mittendecken 265
iecon «vlt Rückwand , Rips , moderne ck - j -l \ iaaL . il Farben , vorgezzlchnet , Gr. 4U/6J I ' J

sduvan u. Jarb . RIps Qqqvorgez . , Gr. 130/150Tischdecken

Teewärmerfüllungen . . . Iso

Kaffeewärmerfüllungen ckg- r
3 und -Heilig '

Batikdecken In vielen Farben - O/iA
»teilunj ?. , Gr. 120/120 �

in allen 4

Geschäften



Obi - e Angebote stehen ah R/ion ' ai zur Verfügung ] — Schriftliche Bssteüungen können nicht berücksichtigt werden i

Peizhaus
Leipzioer Str . 5S 1

verkauft

Pelzmäntel�

Pclzjacken ,
Schals , Fudisc,Wölfc

auf TeiBzshiiiftg l

i Geölfnet S- 7
» euiüebea

Ler
Eissai g .

MÄ - MMW
Emet

eff�vre
Berlin 1 ' fclt' iasi' nttf
Oraiaicnstr . 158

Wir basefl Heine Filialen !

s Igw�Vongj
Ein Posten solider

oisa Petseneppidie
Dsä BrüöfSD
OrSEe

ex.

eöiisr Perser
10x140 cm X 6. 50
90x1�0 um

1 25 y. 193 cm
IGOxtxö cm
leoxsoo cm
£ 40x340 cm
£ 90x890 cm

M, 10 . 75
M. 15 . 75
M. £3. 50
M. 8 . 00
M 52 50
M. 75 . 00

FineJMt « vpzsieh «
SiwüB ' Md mthä dtsa

mit ? sk ern

�flllBSfl iü
rnsrl . TIlilStcilig Fenster 8 . 75
bvarncdras Steil Fi nster S, £fi

Haiösores
Stli - b 1. 05 , 3, - 45, 8 75

! 4Tdras - Stof9e
duokflgraoäig , ? roßeFarbpnausK &hl

l�> cm breit U 50 , 4 75 , e
Veisanci p . Nachnahms .

Beirat rFtiizaHle
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Vas „ neue " Kußlanö .
Reiseeindrücke .

Ion Fritz Aarsen .

Die folgenden Ausführungen wollen imd können schon
wegen der Äür� meines russischen Aufenthalts keinen An -
fpruch darauf erheben , unbedingt zutreffend zu fein . Es lind
Leolxul ) tungen eines westeuropäisch orientierten
Menschen und nicht mehr . Welche Schwierigkeiten aber gerade
Rußland für die Beurteilung durch einen Westeuropäer bietet ,
merkt auch der flüchtige Beobachter sehr schnell . Es gibt da
Widersprüche , die für uns unvereinbar erscheinen . Nach vier -
wöchigen Aufenthalt äußerte ein Kamerad aus eben
solchem Empfinden heraus : » Rußland ist mir auch heute noch
eine Sphinx . "

Das alte Rußland bedeutete für uns , wenn wir uns
nicht eingehend damit beschäftigten , Zarismus und Knuten -

Herrschast und m trautem Verein damit eine dumpfe Reli -

giosität der Massen , mißbraucht von der seelenknechtenden
. Herrschaft der Popen . Zarismus deckte für uns den Begriff
der egoistischen Diktatur eines Herrschers zusammen mit seiner
Familie und seinen Günstlingen , ohne Rücksicht bis zuletzt auf
die nur zum Schein als Vertretung des Volkes bestehende
Duma . Zarismus bedeutete uns die Herrschast eines kor -

nipten Beamtentums und einer egoistischen feudalen Kaste ,
die trotz Aufhebung der Leibeigenschaft die Masse der Bauern
mit der Knute regierte , sie aussaugte und nichts für ihre Aus -

bildung tat . Davon sah ich noch erschütternde Beispiele in

russischen Dörfern : prächtige Herrenbäuser und verfallene
Hütten der Bauern ! Zarismus hieß für uns aber auch Nei -

gung der unterdrückten Bevölkerung zu Attentaten und
revolutionären Bewegungen unter Führung der
on westeuropäischen Idealen gebildeten russischen Intelligenz ,
und ihre blutige Bekämpfung durch die herrschende Klaffe .
Die heute geräumten Gesängnisse der Peter - Pauls - Festung
in Petersburg , in denen fast alle bekannten Revolutionäre ge -
festen haben , umwob für jeden Menschen Westeuropas ein

wahres Grauen . — Die Religiosität Rußlands war uns ge -
kennzeichnet durch Tolstois weitverbreitete „Volkser , Zählungen�
ebensosehr wie durch die Erscheinungen dumpfen Aberglaubens ,
die aus dem Auftreten und verhängnisvollen Wirken des
Mönches Rasputin noch frisch in der Erinnerung war .

Was sagte uns , die wir mit solchen Vorstellungen das

große fremde Land betraten , des „ neue Ruhland " ? —

Auch heute hat Rußland eine Diktatur . Man hat

uns immer wieder gesagt , es sei die Diktatur der Arbeiter und

Bauern , der bisher unterdrückten Klasten . Es ist falsch , diese
Umkehrung der Diktatur damit abzutun , daß man sagt , es sei

nur eine Umkehrung und damit meint , es habe sich im Grunde

nichts geändert . Richtig ist . daß sich sehr vieles geändert hat .

Denn diese Regierung der Voltskommissare ist bestrebt , nicht

nur für eine schmale Kaste zu sorgen , sondern wirklich für

d i e M a s s e n. Ueberall haben wir die Erholimgshäuser für

die Hand - und Geistesarbeiter gesehen , am schönsten in Peters -

bürg auf der Nevoinsel in den Häusern , die einst den Reichen

gehörten : überall die Arbeiterklubs , die teilweise eine Art

Dölksbaus darstellten , mit Bibliotheken , Leseräumen . Vor -

tragssalen und einer Art hygienischem Museum ; überall die

zum Test vorbildlichen Einrichtungen zum Schutze des

proletarischen Kindes und seiner Mutter . Ich sah

ähnliche Veranstaltungen auf dem Lande in einem Dorf .

sah die Maßnahmen , die man ergreift , um den Bauern zur
rationellen Wirtschast zu erziehen , um dadurch seine Lebens -

weise zu heben und ihn so durch Bildung erst wahrhaft aus

der Hörigkeit vergangener Jahrhunderte zu befreien . Diese
Arbeit wird von den beauftragten Funktionären und von der

kommunistischen Jugend mit einer Begeisterung getan , die nur

verständlich ist . wenn man den Wandel der Zeiten und das

Hochgefühl des erkämpften Sieges über den verhaßten Zaris -
mus vor Augen hat . Selbst Gegner des Bolschewismus haben

mir mit Stolz erklärt , daß diese Beamten absolut unbestechlich

seien . Korruption wird mit drakonischer Strenge geahndet .
Das ist das beste Zeichen für den Geist des neuen Staates .
Daß er es bei aller Strenge der Diktatur jedoch nicht vergaß ,
auch den Geist der Kameradschaftlichkeit zwischen
Masse und Führern zu pflegen , davon sah ich unverkennbare
Beispiele bei der Parade der roten Armee uird den Umzügen
des internationalen Iugendtages .

Jede Kritik on dem heutigen Regime muß diese positive
Seite , den energischen und unbezweifelbaren Willen der Re -
gierenden , für die Massen zu sorgen , zunächst rückhaltlos an -
erkennen . Erst dann kommen die Fragen : Ist es wirklich
eine Herrschaft der Arbeiter und Bauern ,
oder eine solche der Kommunistischen Partei ?
— Kein Vorwurf wurde von den russischen Kommunisten
schärfer zurückgewiesen . Die Tatsache , daß an allen verant -
wörtlichen Stellen Kommunisten ■stehen , erklären sie sehr
einfach damit , daß man die Kommunisten deswegen wähle ,
well sie durch ihre Parteizugehörigkeit zu besonders ent -
sagungsvoller Amtsführung verpflichtet seien . Darin liegt
viel Wahres , denn die Kommunisten Rußlands sind heute
nicht eine Partei , in die jeder eintreten darf , sondern gleichsam
ein Orden mit einem oft jahrelang dauernden Noviziat und
mit der Verpflichtung zu unbedingtem Gehorsam und per -
sönlicher Entsagung . Wenn diese auch soweit geht , daß der
Kommunist nur eine gewisse Höchstsumme ( etwa �00 Mark
monatlich ) verdienen darf , während Fachleute leicht das
Doppelte und Dreifache erhalten , so erklärt das keinesfalls den
geschilderten Befund . Hier muß auch eine bestimmte Wahl -
r e g i e stattfinden . Das ist kein Vorwurf , sondern die Fest -
stellung einer Selbstverständlichkeit , da doch Diktatur herrscht .

Eine weitere Frage : Hat diese Diktatur , deren Willen zur
sozialen Fürsorge ich uneingeschränkt anerkenne , die wirt -
s ch a f t l i ch e Lage gebesiert ? Ist Rußland das Paradies der
Arbester ? — Man sprach uns von einem durchschnsttllchen
Monatslohn von etwa 50 Mark . Ein zweifellos geringer

Revolutions - Geöenkfeier
Montag , üen 9 . November , abenös Th Uhr ,

im großen Saal der Neuen Welt , HafenheiSe
unker Mitwirkung des Hegar - Thors und der Spielgemein -
fchaft Berliner Zungsoziali ' ten . — Ansprache , gehalten von

Staatssekretär Heinrich Schulz , M. d . B .

Eintritt frei . Mitgliedsbuch dient als Ausweis .

_ _ _ _ _ _Der Lrzirtsvorstand .

3. kreis tvedding . Montag , den 3. November , abends VA Nhr ,
im großen Saal der Pharussäle , Müllerstraße 142 . Ansprache :
Dr . Otto Friedländer . Mitwirkende : Gemischter Chor Groß - Berlin
— Heinrich Witte vom Staatstheater — Berliner Konzertorchester .
Eintritt 70 Pf .

Steqllß . Montag , den 3 November , obens 8 Uhr , Im Lyzeum
Rothenburgstraße . Mitwirkende : Das Deutsche Vokalquartett .
Rezitationen . Ansprache : Regierungsrot Genosse Goertig . Ein -
tritt IM .

Zohannisthal . Montag , den 3. November , abends 7K Uhr , bei
Schreiner , Friedrichstraße 8. Ansprache : Wilhelm Landa .

Zehlendorf . Sonntag , den 8. November , abends 7 Uhr , im kleinen
Saal des Lindenparks . Rezitationen , Volkstänze , Sprechchor ,
Ansprache .

Oberschönewelde . Sonntag , den 8. November , abends 8 Uhr , tm
neuen Saal von Imberg . Rezitationen , Volkschor Südosten . An -
spreche : Wilhelm Reimanti .

vankow - heinerkdorf . Sonntag , den 8 November , abends VA Uhr ,
in der Schulaula Wollankstraße 131 . Rezitationen und Sprechchor .

Mederschönewrtde . Sonntag , den 8. November , abends 8 Uhr ,
im Restaurant Schmidt , Reoolutionsfeier , verbunden mit gemüt¬
lichem Beisammensein .

Duch - Röntgental . Sonntag , den 8. November , abends 8 Uhr .
gemeinsame Feier im Elysium , Kaiser - Friedrich - Straße . Ansprache :
Genosse Zachert , M. d. L.

Die Passion .
Roman von Clara Dlebig .

Sie war aufgesprungen , auf ihrem todbleichen Gesicht
flammten rote Flecke höchster Erregung . Im gleichen Augen -
bück ließ ein mahnender Schmerz sie zusammenzucken , sie
ächzte kurz auf .

„ Nein , nein , ich geh schon ! " Er drückte sie auf den Stuhl
nieder . Und dann fuhr er in seinen Paletot , zog ihn sich mit

einem Ruck in die Höhe : „ Was du einem für Scherereien

machst , jetzt gerade zum Fest ! Na ja . ich gehe schon ! "
Wie Frau Ella es richtig vorausgesagt hatte , so war es :

dieser Mensch hatte sich aus dem Staube gemacht . Es war

Stefan Wilkowski nicht einerlei — lieber hätte er den ge -
wiffenlofen Kerl an der Gurgel gepackt — er stand ganz

niedergeschmettert vor der Wstwe Bergmann . «Also Herr
Verndorff ist fort ? Wie lange schon fort ?"

„ Oh, schon über acht Tage . Mir ist ' s ganz recht . Seit so
eine bei ihm war — na , ich sage Ihnen ! — da hätte ich ihm

sowieso gekündigt . Ich bin ' ne anständige Wirtin , ich leide

nicht , daß meine Herren Weibsbilder oben aufs Zimmer
haben , und ieberhaupt , was der für Viecher in fein ' n Nacht »

tisch zu liegen hatte ! Au weh ! " Sie hob in Abwehr beide

Hände : „ Na , Sie verstehen mich wohl schon . " Und sie kniff
die Augen zu und schüttelte sich wie in Ekel .

In der Nacht vom dreiundzwanzigsten auf den vierund -

zwanzigsten Dezember war Olga Wilkowski im Traum in

ihrer Heimatsstadt . Es war schon heilige Nacht . Und sie
ging in die Ehristmette , in die nach Myrrhen und Weihrauch
duftende Kirche . Da war es wie alle Jahre zum Weihnachts -
fest : die große Krippe ausgestellt , die Engel sangen , die Hirten
beteten an , die heiligen drei Könige brachten ihre Gaben .
Die Mutter Gottes faß wie immer schön da im sternen -
besäten Kleid , aber in ihrem Schoß lag nicht wie sonst das

lächelnde Kindlcin im Strahlenkranz , mif das sie nicderblickte

entzückt — heut war das Kindlein nackt , ohne Strahlenkranz .
Und es hob ieine Hände , die hatten Wunden , und seine Füße
waren durchbohrt . Als in den Häusern Berl ' - us die Weih -

nachtsbäunrie brannten , die dunkle Nacht hell wurde von

Lichterglanz , als Eltern lächelten und Kinder jubelten , als

Weihnachtsgesänge ertönten und von den Türmen Glocken

erklangen , wurde im kleinen muffigen Hinterzimmer in der

entlegenen , noch nicht völlig bebauten Straße ein Kind geboren
„ Wenn es am Ende ein Christkindchen wird ? " so hatte

Olga Wilkowski damals ahnend bang gesagt . Es war ein
kleines Mädchen , sehr dürftig und schwach . Aber die Mutter ,
der die Frau es in den Arm gelegt hatte , blickte darauf nieder
mit einer plötzlich erwachten großen Liebe . Und auch mit

Freude : nun hatte sie auch ein Geschenk .

4.

Sie nannte ihr kleines Mädchen Eva , weil an dem Tag ,
an dem es geboren worden war , Eva im Kalender stand .

Stefanie hätte sie gern gewählt , dagegen wehrte sich aber ihr
Bruder Stefan , dem das nicht angenehm war . Pauline hätte

sie es auch nennen können nach ihrem Bater . der hieß Paul ,
ober der würde ja doch nie etwas von der Kleinen wissen
wollen . Auf ihren flehentlichen Brief hatte er ihr keine
Antwort zukommen lassen .

„ Also Eva , schön, " sagte Stefan rasch und rannt « davon .

um es so eintragen zu lassen im Standesamtsregister . Er

eilte , aber er ging diesen Gang nicht gern , er schämte sich vor
dem Beamten , daß er keinen Bater angeben konnte , nur die

unverehelicht « Mutter . Die helle Röte stieg ihm in die Sttrn ,
aber der Beamte legte dem fehlenden Boter weiter keine

Bedeutung bei . So was kam öfter vor .
Wer weiß übrigens , ob das Kind am Leben bleiben

würde ? Es hatte ein ganz verschrumpftes alles Gesicht , « in
immer schnüffelndes Röschen und lag an der Brust der Mutter

wie ein welkes Blatt . Frau Ella , die sich die Bescherung doch
auch einmal ansehen kam , prophezeite ihm keine lange Lebens -

dauer . „ Denk an mich . Stefan , da wird nie nichts draus .

So n elender Wurm ! Solche Kinder wären am besten gleich
beim lieben Gott aufgehoben . "

„ Man kann sie doch nicht erlaufen wie junge Hunde und

Katzen . " sagte er finster . Und als sie ihren Gedanken noch

ausführlicher nachgehen wollte , fuhr er sie an : „ Sei still !

Ich will nichts mehr davon hören . Mir steht die Sache so
schon zum . Hals« raus . " Er befand sich in einer üblen Lage.
Die Schwester konnte er nicht im Stich lassen , dazu fühlte er

sich zu sehr als anständiger Mann : wollte sie auch nicht im

Stich lasten , schon im Andenken an seine verstorbene Mutter

nicht , die dach auch Olgas Mutter gewesen war — und dann

überhaupt . Es lag ihm nun einmal nicht , einen „ energischen

Schnitt " zu machen , wie Frau Ella es nannte , wenn sie von

Leuten , mit denen sie vordem sich ganz gut gestanden hatte ,
auf einmal nichts mehr wisten wollte . Es fiel ihm recht

Lohn , selbst wenn man bedenkt , daß die Lebensmittel nur
etwa ein Drittel der unseren kosten , wogegen freilich Kleidung
unerschwinglich teuer ist und Wohnungen im allgemeinen
sehr unzureichend sind . Daß es daneben vielleicht fünf bis
zehn Prozent Handarbeiter gibt , namentlich Elektrotechniker
und Metallarbeiter , die infolge des Mangels an gelernten
Kräften bis 400 Mark im Monat verdienen , ist Tatsache : für
unsere Frage nicht ausschlaggebend . Und die Geistesarbeiter ?
Wir haben keinen Zweifel darüber gelassen , daß die j ä m m e r -
I ch e Bezahlung der Lehrer , die sie zu Ueberstunden
und Nebenbeschäftigungen zwingt , unsere höchste Verwunde -
rung erregte , namentlich im Vergleich der Bezahlung der quali -
fizierten Arbeiter . Die Erklärung liegt einmal in der Diktatur ,
die zunächst eine solche der Handarbeiter ist , und dann in der
im Augenblick noch stärkeren Notwendigkell , die ökonomische
Front aufzubauen .

Eine dritte Frage : Wie behauptet sich die Dik -
t ° t u r . und wird sie sich hatten ? Daß sie sich zunächst einmal
brutal durchgesetzt hat . wird niemand ihr zum Vorwurf machen ,
der die Brutalität ihrer Gegner kennt , erst der Zarismus , dann
der weißen Generale . Aber auch heute noch liegt ein Schatten
über Rußland . Die weißen Generale sind besiegt , eine Jnter -
vention vom Ausland kann kein Vernünftiger « . �nehmen , aber
die staatliche P o l i z e i , die GPU . , bekämpft immer noch
unnachsichtig und geheimnisvoll alles , was ihr anfirevolutio -
närer Umtriebe verdächtig scheint . Niemand kann eigentlich
Posllioes über sie sagen , oder tut es nicht , selbst wenn er
etwas weiß . Aber Tatsache ist , daß mir wiederholt Menschen ,
mit denen ich zusammenkam , auf die Frage , die ich für
harmlos hielt , mit dem eigenartigen Hinweis entgegneten ,
das seien politische Fragen , auf die sie nicht antworten
dürften , ich solle mich an den politischen Vertrauensmann
wenden . Tatsache ist auch , daß Leute aus der ehemaligen
Bourgeoisie , die heute vollkommen entrechtet ist , soweit man
sie nicht unbedingt gebraucht , mir erklärt haben , daß kein
Mensch mehr daran denke , gegen die Regierung anzukämpfen ,
ja . daß sie selbst nur von der Ueberlegenheit des jetzigen
Regimes überzeugt seien , daß nur das Restchen der geheimnis -
vollen GPU . auf ihnen niederdrückend laste . Eine gewisse
Sauerromantik umgibt das Hauptquartier der GPU . , die Lu -
bianka in Moskau . Vielleicht gehört das zttm Wesen der Dik¬
tatur . Nirgends stärker als in diesem Punkt fühlt man daher
den Gegensatz des westeuropäischen , seit der Er -
klärung der Menschenrechte doch demokratisch gesinn -
t e n Menschen gegen das r u s s i s ch e R e g i m e. Ich hatte
das Gefühl , daß wir solch einen Druck nicht ebenso ertragen
könnten wie die an den Zarismus gewöhnten Russen !

Kurz noch ein Wort zur r e l i g i ö s e n Frage . Man sagte
mir , die Kirche habe die Freiheit , sich zu betätigen . Jeder
könne ungehindert zur Kirche gehen . Aber natürlich bekämpfe
man sie durch rücksichtslose Propaganda . Wir sahen das im
Theater , wo einige Kühne sogar zu zischen wagten : wir sahen
es in den Klubs mit ihren zahllosen drastischen Plakaten : wir
sahen es in ähnlicher Weise in den Schulen : wir sahen es bei
Umzügen auf der Straße . Ich war am Sonntag in der riesi -
gen Kalljedrale von Kasan und in der Isaakskathedrale in
Petersburg , ich war in der berühmtesten Kirche in Tfflis ,
wohin früher die Gläubigen schon am krähen Morgen kamen ,
um einen Platz zu erhalten — überall dasselbe Bild prunk -
haftesten Gottesdienstes und gähnender Leere . Rur die win -
zige Kapelle der iberischen Mutter in Moskau am Kreml gab
noch ein Bild aus früherer Zeit : die oerlumpten Bettlerinnen
auf den Stufen , drinnen der Pope mll dem Kruzifix , das er
den andrängenden Weibern zum Kusse reichte ! — Wo ist die
Religiosität hingekommen ? Geht man ein Stückchen weiter
an der Kremlmauer entlang , so kommt man zu dem Mau -
soleum Lenins . Der einfache Bau umschließt das

teiligtum des neuen Rußland , den mumifizierten Körper
enins , an besten Glassarg zwei Rotgardisten die Ehren -

wache halten . Die Gläubigkeit der russischen Seele wird auf
diesen neuen Wallfahrtsort hingeleitet , von dem wieder
Ströme der Begeisterung sich durch ganz Rußland ergießen .

schwer , jetzt gerade zur Weihnachtszeit , in der sich doch jeder
verausgabt Hot , noch Geld für die Schwester hergeben zu
müsien . Aber Frau Lehmann verlangte ihre Bezahlung für
Kost und Logis und sonstige Hilfe . Gott sei Dank , daß man
wenigstens keinen Arzt gebraucht hatte , es war alles ganz
glatt gegangen . Aber es kamen noch allerlei sonstige Aus -

Siben , Olga hatte eben nichts , gar nichts für das Kind . Ein
lück , daß sie geschickt war und eigentlich aus nichts etwas

machen konnte : sie saß jetzt schon im Bett « auf und häkette
aus aufgeriffelten weißen Baumwvllsttümpfen Jäckchen für
die kleine Eva . Sie band ihr schmale Rosabändchen unten um
die Aermelchen und zog ihr oben am Hälschen ein ebensolches
Bändchen ein .

„ Wozu das . " sagte Frau Willowski . Sic ärgerte sich
über die Schwägerin und nannte dos Putzsucht , was doch
nur die Freude einer Mutter war , ihr Kind zu schmücken .
Frau Ella war auch der Ansicht , daß armen Leuten so etwas

überhaupt nicht zukommt .
. Laß sie doch . " sagte Wilkowski . „ Sie wird uns schon

alles mal wieder zurückerstatten , was wir ihr jetzt vorstrecken
müssen . " Er glaubte aber daran selber nicht so recht , darum

hatte sein Ton auch keine überzeugende Kraft . Frau Ella
war sehr skepttsch : „ Wiederkriegen ? Niemals . Wie soll sie
das auch möglich machen ? ! " —

In der muffigen kleinen Hinterstub « war das zuerst noch
leer stehend « zweite Bett auch bald besetzt worden . Ein gut
angezogener Herr — er trug einen feinen Paletot mit Pelz -
tragen und einen steifen Hut — hatte ein Mädchen an -

gebracht , das Frau Lehmann wohl schon bekannt sein mußte ,
denn sie begrüßte es ganz familiär mit einem : „ Na , da biste
ja , Lenchen ! "

„ Ich bin nämlich schon einmal hier gewesen , vor ' nem

Jahr — aber da wohnte sie noch in der anderen Wohnung .
Wer mär das damals gesagt hätte , daß es mir nun noch mal

passieren würde ! " Uno das Lenchen genannte Mädchen fing
an zu weinen .

Es war ein blutjunges Ding . Fast erschrocken sah Olga
hinüber zum anderen Bett , nach dem kinderlockigen Kopf , der

sich auf den Kissen warf . So schrecklich ihr der Gedanke auch
gewesen war , mit noch einer oas Zimmer teilen zu müsien ,
nicht einmal allen Jammer unbeachtet ausweinen zu können
— im Stillen hatte sie immer gehofft , daß ihr das erspart
bleiben würde . — dieses Lenchen war ihr weniger furchtbar ,
als ihr eine andere vielleicht gewesen wäre .

( Fortsetzung folgt . )



Vielleicht ist es die größte innerpoli tische Tat des russischen
Kommunismus , sich durch ragende Symbole einer neuen
klareren Welt in der mystischen Seele der russischen Bevölke -

rung verankert zu haben . Auch das ist g a n z russisch ,
und es ist Naivität , mit solchen Symbolen bei uns Begeisterung
erwecken zu wollen .

Das ist überhaupt der entscheidende Punkt ,
man muß ehrlich anerkennen und doch die Unterschiede sehen .
Nichts hat mich in Rußland so erstaunt , wie die völlige Un -

fähigkeit der russischen Kommunisten , Europa mit anderen
als russischen Augen zu sehen . Sie glaubten all meinen Bor -

stellungen nicht , daß bei uns die Macht der Bourgeoisie eine

ganz andere sei als jemals in Rußland , daß unseren Bauern
der Gedanke einer Revolution an der Seite der Arbeiter aus
ökonomischen Gründen völlig fern liege : sie meinten , daß es
nur eine Frage des Willens sei, eine solche Revolution wie
in Rußland auch in Deutschland auszulösen , wohl gar mit

russischen Methoden und mit russischer Rückendeckung !
Mein Gesamturteil geht dahin : Rußland erholt sich heute

mit elementarer Kraft . Wir freuen uns dieses Aufbaues
eines neuen Rußland . Wir können manches davon
lernen , aber letzten Endes müssen und wollen wir
unsere eigenen Wege gehen .

Die Renten öer Kriegsopfer .
Das geänderte Reichsversorgungsgesetz .

Durch weitgehende Versprechungen haben die Rechtsparteien bei
den Wahlen der letzten Jahre auf die Kriegsbeschädigten und Krieger -
witwcn einzuwirken versucht . Wie mit vielen anderen Wahlocr -
sprechungen haben sie es auch mit diesen nicht sehr genau genommen .
Bei den Beratungen des neuen Gesetzes , die im Juli im Reichstags -
ausschuß stattfanden , haben sie die sozialdemokratischen Vcrbesse -
rungsvorschläge fast ausnahmslos abgelehnt . Die in dem inzwischen
rechtskräftig gewordenen neuen Reichsvcrsorgungsgesetz festgelegten
Renten erfüllen deshalb längst nicht die berechtigten Forderungen
der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen . Eine Uebersicht
über die wichtigsten Bestimmungen des Gesetzes zeigt das deutlich .

Grundrente und Zulagen .
Die jährliche Grundrente betrögt bei einer Minderung der

Erwerbsfähigkeit

um 30 Proz . . . . .81 M.
40
50
60
70
80
00

108
135
162
189
316
213

und 24 M. «chwcrkriegibei ' ckiädig -
. 30 „ , ftenzulage
» 12 , ,
. 60 r

- . . . . . . . . so .
ber Erwerbsunfähigkeit 270 . 13 » .

Dazu konunt eine Ausgleichszulage von 35 Proz . .
wenn der Beschädigte vor Eintritt in den Militärdienst einen Beruf
ausübte , der erhebliche Kenntnisie und Fertigkeiten «riorderte . Diese
Ausgleichszulage wird aus 70 Proz . erhöht , wenn der Beruf
außerdem noch ein besonderes Maß von Leistung und Verantwor -
tung erforderte .

B e r h e i r a t e t c n Beschädigten wird zu diesen Sägen ge-
währt : eine Frauenzulage von 10 Proz . und 20 Proz .
für jedes Kind bis zum vollendeten 18. Lebensjahr .

hilflos « Beschädigte erhalten , je nach der Schwere der Ge -
snndheitsstörung , eine P f l e g e z u l a g e von jährlich 4Z2, 576 oder
7 ? 0 Mark .

Do ? vtcrbegeld , das bei dem Tode eines Rentenempfän »
gers gewährt wird , richtet sich nach dem Wohnort des Verstorbenen .
Es beträgt , wenn der Tod die Folge einer Dienftbeichädigung ist ,
für die Orte

in Sonderklasse . . . . 144, — Mark
in Ortsklasse A . . . . 135 . — „
in Ortsklaile B und C. . 126 . —
in Ortsklasse D . . . . 112,50

sonst ein Drittel dieser Beträge .

Hinterbliebenenfürsorge .
Ist der Tod die Folge einer Dienstbeschädigung , dann erholten

auch die Hinterbliebenen ( Witwe , Kinder , Estern ) - ine
Rente . Die Witwe erhält 40 Proz . des Betrages , der
dem Verstorbenen im Falle der Erwerbsunfähigkeit bei Lebzeiten
zustehen würde . SO Proz . dieses Vertrages erhält die Witwe solange
sie für «in Kind sorgt oder sobald sie das 43. Lebensjahr vollendet
hat . Auf 60 Proz . erhöht sich die Rente , solange die Witwe erwerbe -
unfähig ist oder sobald sie das 30. Lebensjahr vollendet hat .

Jedes Kind erhält bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres
25 Proz . der Lollrente des verstorbenen Baters . Lebt auch die
Mutter nicht mehr , so erhöht sich diese Rente auf 40 Proz . der
Dollrente .

Die Eltern erhalten eine Rente , wenn der Verstorben - ihr
Ernährer war . Die Eltcrnrente beträgt für die Estern zusammen
50 Proz . , für den Dater oder die Mutter allein 30 Proz . der Voll -
renk « des Verstorbenen .

jeppichcB

fltt. Xammfrcntin
fsOcgci

mir T3. T Sotsda mcn - Str . jderü ' n

Ist der Tod nicht die Folge einer Dienstbeschädigung , so wird
bis zu zwei Dritteln der Witwen - und Waikenreme als sogenannte
Beihilfe im Falle der Bedürftigkeit gewährt . Bedürftigkeit ist
auch die Voraussetzung bei der Gewährung der EUernrente .

Eine Ortszulage wird gewährt auf die gesamte Rente mit

Ausnahme der Pflegezulage . Sie beträgt in einem Ort

der Sondeiklasie . . . . .30 Proz .
der Ortsklasse A . . . . .25 ,
der Ortsklasse B

. . . . .
22

der OrtSllasse E . . . . . 18
der OrtSllasse D . . . . .14 „

Für die Einstufung der Ort « in die einzelnen Ortsklassen ist
das für die Besoldung der Reichsbeamten gettende Ortskloisenver -

zeichnis maßgebend .
Nach der Höhe der Beamtengehälter richtet sich die T c u e -

rungszulage . Sie muß bei jeder Aenderung der Grundgehälter
der Beamten in entsprechender Höhe auch für die Kriegsbeschädigten
und die Hinterbliebenen festgesetzt werden .

Zusatzrevle .
Eine Zusatzrent « erhasten Schwerbeschädigie ( über

50 Proz . crwerbsbeschränkt ) und Witwen , die mehr als 40 Proz .
der Vollrentc beziehen . Die Zusatzrente beträgt jährlich , bei einer

Minderung der Erwerbsfähigkest

um 50 bis 60 Proz

. . . . . . . . . . .
144 Mk.

um 70 bis 80 , . . . . .. . . . .300 .
um mehr als 80 Proz . . . . . . . . . . 504 ,
für erne Witwe . . . . . . . .. . . . 300 ,
iür eine vaterlose Waise . . . . .. . . . 96 .
für eine elternlole Waise . . . .. . . . .144 ,
für ein Elternteil

. . . . . . . . . . .
120 ,

für ein Elternpaar

. . . . . . . . . . .
192 .

für einen Emp ' anger von Hausgeld . . . . .300 ,
Hit einen Empfänger von Uebergangsgeld . . 300 .
für eine Empfängerin von Wiiwenbeihilfe . . . 102 »
für einen Empfänger von Waisenbeihilfe . . . 84 »

Außerdem erhasten Schwerbeschädigte oder Hausgeldempfänger ,
wenn sie für Kinder sorgen , zu ihrer Zusatzrente für jedes Kind

96 Mark .

Diese Zusatzrente wird nur gewährt , wenn das regelmäßige
Einkommen des Versorgungsberechtigten , das er neben seinen Ren -

ten bezieht , nicht höher ist alz Grundrente , Schwerbeschädigten .

zutage , Ausgleichszulage , Ortszulage und Teuerungszulage zusarn .

mcn . Entsprechende Beschränkungen bestehen auch für die Gewäh -

rung von Zusatzrenten an Witwen .

Die so häufig in empörendster Weise angewendete Be -

siimmung , daß die Zusatzrente nicht gezahll wird , wenn das Ein -

kommen des Versorgungsberechtigten nicht feststellbar ist , oder in -

folge besonderer Verhältnisse kein dringendes Bedürfnis zur Ge -

Währung der Zufatzrente vorliegt , ist auch im neuen Gesetz wieder

enthalten .
Beim Zusommentrist des Reichstages hasten außer den Sozial -

demokraten auch die Rechtsparteien Anträge gestellt , die von der

Regierung die Aushebung dieser , zu fortgesetzten Schnüffeleien

führenden Bestimmungen forderten . Bei der Beratung des Gesetzes

hatten Deutschnationale und Volksparteiler ihren Wahlschwindel

längst wieder vergessen . Der Beseitigung dieser Vorschriften durch
die Sozialdemokratie setzten sie Widerstand entgegen .

Bei den Bestimmungen über die Versorgung der Offi -

ziere waren die Regierungsparteien des Reichstages ungleich be -

willigungsfreudiger . Sie gingen hier zum Teil über die Forderungen
der Reichsregierung hinaus , um ihren Standesgenossen Vorteile zu -

zuschanzen .
Wenn die wirts chostliche Lage Deutschlands Millionen -

gefchenke an die Ruhrindustriellen möglich machte ,
dann muß sie auch gestatten , die so oft und so pathetisch wiederholte

Versicherung vom „ Dank des Vaterlandes " in anständigerer Weise

einzulösen , als das bisher geschah . Trotz mancher kleinen Verbelle -

rungen , die unsere Partei durchsetzen konnte , ist das neue

Reichsversorgungsgesetz im höchsten Grade unzu -

länglich .
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Achtung , Juaktioaäre !
Die Uraussührung des proletarischen Films „ Freies Volt "

findet nicht am Montag , de » iL, sondern Montag , den 15. November ,
statt . Die Funktionäre wie auch alle anderen Genossen beteiligen
iich kommenden Moolag restlos an der Reoololionsgedächtnisseier
in der Neuen Meli .

2. flret *. Zitcgaxfen . Sreisausschuß fiit Arbciterwohlfahrt imi> Bildung ! .. — — *■— * — --> m - - - -� 2. Sursusabend
Di« Teilnahm «

. . ollnscht . Teilnahm « eosl - nla ».
i. ZUli». Preazlaa » «erg . Donucrjtog . den 12. November , abend » 7 Uhr .

Sitzung der neugewählien Stadt , und Bezirksverordn - t - n iZScchlriorfchlog
l vi » 29) mit dem engeren Sreiaoorttand im Bezirksamt , Danziger Str . St,
Zimmer 29.

5. Stiel «. grle »rtch «hala . Dienstag , den 10. November , abend , 7 Uhr ,
Stil tili » der Senoffin Wurm bei Ztofin . Gubener Str . 19. Thema : „ De.
schichte der ffrauenbewegung . "

7. ftrn «. Shaelottenbnrg . ?irn »tog . den 19. November , abends pünktlich
8 Uhr , bei Bogel , Epreestr . 8, ssunktionärinnenfitzung .

t ». Strei ». Zehl - nborf . Abteilungen 74, 7», 76. Dienstag , den 10. Na.
vember . abend » 5 Uhr , bei Müllen , wichtige Beratung . Auswahl der
Deputationsmitglieder . Di« Mitglieder de» Streisvorfiaudes . der Abtei .
lungsoarftände und alle Äandidaten zur Bezirksversammlung mitssen er .
scheinen .

11. fitei «. Schüaeberg ssricdcoau . Am Dienstag , den 10. November , abends
8 Uhr . Sitzung der zeituiigslommifffon in der Epebition . Belziger Str . 27.
Alle Abteilungen milffen vertreten sein . — Die Elternbeiräte aus allen
Abteilungen de« U. Streifes haben am Montag , den 9. November , Sitzung
bei Will , Martin - Luther - Stratz « «9. Erscheinen ist Pflicht . — Am Stirn .

tag , ten 9. Nooemhtr , stillt hie Tis . ing der Arheit «rc iT, fifr i wegen der
Neoolutionsfeier au». — Nächste Sitzung am swntag . den 18. November .
Näheres in der Sonntagsausgabe vom 1Z. November .

12. Strcis . Stcgiitz . boiitwitz . Lichterseld ». Montag , den 9. November , abends
piinltlich 8 Uhr. im Rathaus Steglitz . Zraltionssttzung . Sämtliche Stadt .
und Bczirtsvorvrdnete sowie Bilrgerdcputierte müssen erscheinen .

18. »reis . Treptow . Dienstag , den 10. November , abends 7t,4 Uhr . bei
Thiele . Niedsrschöneweide . Berliner - , tici e iniiaigc , Ai- isvorttonds -
sitzung. Die Abteilungsleiter haben zu erscheinen .

17. Strei ». Lichtenberg . Di« stzunktionärversainmlung findet de » 9. November »
wegen erst cm Dienstag , den 10. November , abends pünktlich 7 Uhr , im
Arbeitsamt . Schrolberhauer Straße , statt . Tagesordnung : „ Die Stadtver »
ordnctenwahl uns ihre Lehren . "

10. Kreis . Beiniitendorf . Genossen und Genossinnen , welche in dem Kursus
teilnehmen , werden gebeten , am Dienstag , abends 7 Uhr , im Zeichen .
soal der 1. Semeindeschule anwesend zu sein . Teilnehmer kännen sich
noch melden .

heute . Sounlag , den 8. November :

74. AVI. Zebleadorl . Seilte Revowiioasfeier im Restaurant »Lindenpark� .
Besinn abends 7 llbr . Alle Senoisinnen und Genossen nebst Angehörigen
müssen erscheinen . — Dienstag . 10. November , im Parteilokal : Monats »
versammluva . Bortrag : „Die politische Lage . Alle Mitglieder müssen
pünktlich und vollzählig erscheinen .

84. Abt. Lankwitz . Die «arten zum Blumenfest am 21. November in Seh.
manns Testsälen stnd erschienen und können von den Bezirkssührern in
Empfang genommen werden .

138 Abt. R- ioitkeadori - Dst . Achtung ! stonsumgenosscnschoftsmitglieder der
SPD . , weläte zur 88. Berlaufsstelle . Solländer Str . 28, gehören , gehen
heute vormittag von 9 bis I llbr alle zur Dahl und mahlen die List «
. G- noss - nschoftsaufbau " . WahNegitimatwn : Mitgliedsbuch oder die letzt «
Quittung mit Einkausskart «. Dahllokal : Restdcnzstr . 20, Ecke M- rktstraße ,
bei Minschke .

Morgen , Montag , den S. November :

lö . Abt. Abends 7 % Uhr bei Obiglo . Stralfunber Str . U: Funktionär .
Versammlung .

39. Abt . Wegen der Revolutions - Sedächwisfeicr in der . Neuen Welt " findet
unsere �unktionärsstzunq erst am Mittwoch statt . Anzeige am Dienstag
beachten .

42. Abt . Die Mitglieder nehmen zablreich an der Revolntronsfeier in der
. . Neuen Welt " teil . — ssunkiwnaroersammlung deshalb erst am Dienstag .
den 10. November . �

_ _
44. Abt Die ssunktionärversammluna fällt au». Dafür Tellnohm « an der

Revolutionsfcier in der „ Neuen Welt " . — Mittwoch , den 11. Rvvemder .
abends 7 % Uhr. in der Schule . Rcichenberger Str . 44' 4S: Mitglieder .
Versammlung . Die Bezlrksfllbrer laden ein .

43. Abt. Di - für beute angesetzte Tunkiionäveri ' ammluna fallt aus .
48 Abt. Die Genossen beteiligen sich an der Revolutionsfeier in der . Reuen

Welt " . — Dienstag , den 10. November : Kunttwnärversammlung . Lokal
wird noch bekanntoegcben . .

84. »it . Lankwitz . R- volutiansfeier des lZ. Kreises in Steglitz . Realgvm .
nastum . Nothenburaftraßc . Eintritt 1 SU. Eintrittskarten an der Kasse.

188. Abt . Buchholz . Abend , 7 % Uhr bei Rossack, Sauvtstr . 71: Funktionär .
versammlunq . . _ _ _ ,

187. Abt . Reinickend - is . West. Abend , 71» Uhr IM BoUshaus . Scharnweber .
straße 114: Tunkiionäversammlung . Pünktliches Erscheinen aller Genosse »

Betershaqen , Aredersdors und Umgegend . Abends 8 Uhr im „Alten Dessauer "
in Peter - hagcn : sseswerfammlun «. ssestrede : Genosse Robert Breuer . Mit .
Wirkung der Zugrnd . des Reichsbanners und der Mitglieder de, Bruch .
mühler Gesangvereins . Es ist Pflicht jedes Genossen , zu erscheinen .

Zehlendors . ArauenadteUuna . 8 Übt bei Schnorr «: Leseade nb.

Ueb er morgen , Dieastag . den 10 . November :

8. Abt. 714 Uhr bei Dvbrvhlaw . Swiuemünber Str . 11. Funktionärversamm .
iung . — Zu der Milalieterverfammluna hoben die Bezirksführer einzuladen .

7. Abt . 7' 4 Uhr in stöblers ssestsälen , Tieckstr . 24. Mitgliederverkammluno .
Bortvag : . . Wo? lehren uns die fetzien Stadtverordneten wählen ? " Ref . :

� Stadtverordneter Tritz Brolat .
8. Abt . 711 Uhr bei Rickcrt . Ereinmetzstr . 88a, �unktionärversommlung .
9. Abt . 7i4 llbr bei Südner . Wilsnocker Str . 84. stzunktionärverfammlimg .

Qktoberbeiträge und SommeMften sind dort abzurechnen .
11. Abt. 8 Uhr bei Snortont . Iaavwstr . 24. TunkfivnSrversammlung .
18. Abt . 711 Uhr bei DöhUnq . Brunnenstr . 79. Tunkt ionärveisarmnlung .
17. Abt . 7Ü. Uhr bei Dafe . Äordbaten 8. Tunktionärveriammluna .
18. Abt . 71ä Uhr bei Müller . Uferstr . 12, Kunktionärversaminlun «.
20. Abt . 7' „ llbr bei Pole Tunktianärverfammluna .
28. Abt . 711 Uhr bei Grunwold ssunktionärversammlun «.
27. Abt . 7 llbr BoiNandssttzung bei Wvosmann . Gleimstr . 10. 8 Uhr Knnk-

tionärverfammlunq ebenda .
4«. Abt . 71z llbr bei «eufner . Sagelberger Str . 20». Tunktivn - rvcrsammluna .

All - Sammellisten zur Eiadtverordneienwahl müssen an diesem Tage ad»
««rechnet werden .

48. Abt . 7Vj Uhr bei Bracht . Urbanstr . 71, wickitige Itzunrtion - rversgmmluwg .
Die Bezirksfssbrer müssen die SammeMsten abrechnen .

83. Abt. Tempclbof . 2. und b. Bezirk : 7>ö Uhr . Zahlabend bei Bus«, Derber -
Ecke Kaiser . Kilhelm - Straß «.

94. Abt . Renkillu . 71p Uhr bei Schröder . Steivmetzstr . 32, stzutcktionärversammla .
«i ■ it

Zunxsozialisten . Lichtenberg : Unsere Gruvp « veranstaltet einen Kursus Uber:
Das Seidelbetger Parteiv ragramm . Referent : Gca . Dr. Levi. Der Stuifu »
«rfireckt sich über 4 Abende . Beginn : Dienstag , den 10. November , 8 Uhr .
in der Bibliothek Weichselstroß «. Wir erwarten ein « reg « Beteiligung der
Parteigenossen . — Gruppe Südost : Mo mag , den 9. November , im Jugend¬
heim. R- ichcnberaer Str . 88. Boriraa dos Gen. Lepinski über : Starriiiische
Siaatsauffassung . — Gruppe Mitte : Montag , den 9. November , Beteiligung
an der Revolutionsfeier der Gruppe Pankow , i » der schul « Pankow .
Wollankstr . 181. 71» Uhr. — Gruppe Süden : Leute . Sonntag . Treffen » um
Besuch der Revolutionsfeier vormittags 10 Uhr am Großen Schauspielhaus ,
Karlstroße .

Gruppe Reinickendorf . Montag , den 9. November , 71Z Uhr , findet ■ :
?3 in Tegel in der Aula der Gemeindefchnle Tresckomsrraße ein Vortrag ». l-Z
: ' abend des Bolksbildungsamtes statt , «tubienrat Zornemann svricht
D über : Sozial - fragen in der neueren deutschen Literatur . — Auch die Z

Arbeiteriuacnd ist eingeladen . Wir erwarten zahlreiche Beteiligung .

KIndersrennde . Kallesche » Tor : Jeden Stoutaa von 4—7 Uhr Bolkstänz « und
Mörchencrzöblen von Genossin Knauer . Donnerstags von 4 —7 Uhr Bastei -
arbeiten im Jugendheim Linden ssr. 8.

Bereinignng sozialdemokratischer Studenten . Dienstag , den 10. November ,
vünlllich 8 Uhr. im Soziaswissenfchafilichcn Klub . Dilhclmstr . 48. 2 Trv . ,
Marristischc Arbeitsgemeintckiaft . Lektüre dk! Nennerschen Buches : Dia
Wirtschaft als Kesamtvrvzeß und die Sozialisserung . Kavitvl II und III ,
Gäste willkommen .

Sterbetafel üer Groß - öerliner partei » Grganisation �
5t . Abt . Eharlottsnburo . Unser Genosse Adolf Glüer , Haeseserssr . 14, ist

plötllich verstorben . Einäschevunq am Montag , den 9. Novemlkr , mittags
12 Uhr, im Krematorium Wilmersdorf , Berliner Strasse . Dir cnoarten i &yt
Deteiligunq .

_ _

Detter für BetOn und Umgegend : Ziemlich trübe und eliva » milder
mit Regen und aujfrilchende » Winden . — Für Deuts >lond : . Zm Weste »
und Süden zahlreich «, vielfach starke , im Osten geringere Rcgcnsälle .

Dringen in der Mode das Neueste
Herren - Siolle Xle Anzüge , Palelol », Ulster ,

das Beste Im Tregen 10 . — 15 . - 20 . - 25 . -

Damen - Stoffe wr Mantel KoslOme , Kleider ,

neue gesditnadcrolle Farben 8 . - 1 0 . • 1 2 . - 16 -
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Zwei ? ugenü - werbewoche
Für den Anschlutz an die Berliner Gewerkschaften .

In der Zeit vom S. bis 23. November werben die Gewerkschaften
im die Jugend . Die Jugend soll und muß sich in die gewerk -
schastlichen Organisationen einreihen , damit sich diese
weiter entfalten und die Jugendlichen schützen können . Schwer haben
die Alten gerungen und tragen nach immer die Bürde aller Funk -
turnen , um oft schmerzlich zu sehen , daß der gewerkschaftliche Nach -
wuchs fehlt . Wohl können Gründe für eine gewisi « innere Wleh -
uung gegenüber der zweckgesetzten , zähen Gewerkschaftsarbeit ange -
führt werden , aber all das heiße Gefühl der Jugend , alle Beschwingt -
heit , alles kulturelle Sehnen darf nicht zu einer Verneinung der
gewerkschaftlichen lllotwendigkeit führen , wenn nicht die künftige Ge -
werkschaftsarbcit darunter leiden soll . Der Ausgabenkreis der Ge -
werkschasten hat sich geweitet , andere weit über die Tagesinteressen
hinausgehende Arbeiten sind zu vollführen ; da brauchen sie um so
dringender den Nachwuchs , der mit seinem Idealismus und seiner
Lebendigkeit neuen Schwung und weitere Entfaltung bringen soll .

Ein wort an die ältere Kollegenschaft :
Ihr steht mit der Jugend zusammen am Arbeitsplatz . Gemein -

sames Schicksal ist zu tragen . Die Jugend und das Alter gehören
zusammen . So sehr wir wünschen , daß die Jugend in die Gewer ! -
schaften einrückt , so sehr müssen wir wünschen , daß die Aelteren an
allem Anteil nehmen , was die Jugend bewegt . Wir Aelteren müssen
Freunde der Jugendlichen fein , ihr bester , wohlwollendster Be -
rater und Beistand . Von den Aelteren wird es mit abhängig
sein , welche Erfolge die gewerkschaftliche Jugendarbeit zu verzeichnen
haben wird . Sie müssen der Jugend den Wert , die Bedeutung , das
Wachsen der Gewerkschaften und ihre Erfolge lebhaft vor Augen
führen . Durch innerstes Ueberzeugen und gutes Beispiel muß bei -
derseits das Gefühl geweckt werden : Wir gehören zusammen , wir
müssen zusammen stehen .

Kollegen , seid nochsichtig , reicht der Jugend die Hand . Tragt
mit dazu bei , sie zu tückstigen Menschen und trotzigen Gewcrksschafts -
kompfern zu machen .

Sin besonderes wort an die Betriebsräte :

Kollegen , wir wissen , welch vielerlei Wünsche an Euch heran -
treten , welche Fülle von Arbeit auf Euren Schultern ruht . Trotz -
dem müßt auch ihr mithelfen ! In allen Fragen des Jugend -
fchutzgescges stehen die Gewerkschaften im vordersten Treffen .
Ihr müßt Euch der Jugendlichen in den Betrieben annehmen und
für ihre etwaigen Klagen ein bereitwilliges Ohr haben . Als Test
der Klasse , der den schwächsten Widerstand zu bieten vermag , lastet
nicht selten starker Druck auf den Jugendlichen und so manche Zu -
mutung , die mit dem Lehrverhältnis oder Arbeitsverhältnis nichts
zu tun hat , tritt an sie heran . Wir wollen ein Näherkommen . Dem
soll auch ein Vortrag des Kollegen N ö r p c l morgen , Montagabend ,
dienen , zu dem wir die Betriebsräte herzlichst einladen .

Und nun ein wort an die Zugend :
Wir wenden uns an die hoffnungsvolle , begeisterte und kompfes -

freudige Jugend . Sie muß unser Kampsgenosse werden . Es gilt
für hohe Ziele einzutreten , und welchem Jugendlichen schlägt nicht
laut das Herz , wenn es Großes zu erringen gibt ! Der Gewerkschafts .
kämpf ist niän Nim Tätigkeit im Alltag . In seiner höchsten Be -
dciitung ist der Gewerkschaftskampf ein kultureller Kampf .
Sein Ziel ist die Erreichung einer neuen , besseren Wirtschaft , der
Gemeinwirtschast , die Befreiung der Menschen vom mächtigen Druck
des Kapitalismus .

Die Gewerkschaften si - ' d der Ausdruck der höchsten S o l i d a r i -
t ä t. Deshalb muß sich auch d i e Ju g e n d in sie einreihen . Die
Gewerkschaften sind ihr Schirm und Hort . In allen Fragen des
Lehr , und Arbeitsverhältn ! sses geben die Gewerkschaften R a t und
Auskunft und bei den etwa sich ergebenden Streitigkeiten ge -
währen sie Rechtsschutz . Die Gewerkschosten tragen dazu bei ,
daß die Jugend ihren Beruf freudig erlernt und tüchtig in ihm
wird . Nur dann steht sie aus festen Füßen und wird ein tapferer
Mitkämpfer .

Die Gewerkschaften sind es . die den schweren Kampf
gegen das Unternehmertum führen und den Arbeiter vor Elend
und Verkncchtung schützen .

Die Gewerkschaften sind es , die für die Verbesserung der
Lohn - und Arbcftsbedingungen kämpfen .

Die Gewerkschaften sind es , die eintreten gegen das Lehr -
lingsunwesen und gegen die Ausbeutung der Arbeitskraft
junger Menschen .

Die Gewerkschaften sind es , die eintreten und sich einsetzen für
eine Regelung des Lehrlingswesen , für eine tüchtige
und wertvolle Berufsausbildung .

Die Gewerkschaften sind es , die wirkungsvoll für den Ausbau
der Jugendschutzgesetzgebung , des Berufsschulwesens und
der Berufsberatung eintreten .

Nur starke Gewerkschaften sind der sicherste Schutz gegen
die Ausbeutung der jugendlichen Arbeitskraft . Darum hinein
in die I u g e n d a b t e i l u n g e n der Gewerkschaften ! Wir rufen
die Jugend und heißen sie in den gewerkschaftlichen Reihen
willkommen .

vie Verbeveraostaltungen üer ersten Woche .
verband der vahrungs - und Genuhmittelarbetter .

Keilt «, Sonntaq . nochmitta ? F llbr , im EewerkschaftsbmlS . Enffiluser 24/25,
Laal 5, ftir all « Bäcker , nnb ÄmtWlatrnlrttXiarie , oll « in der Schokoladen -
indultn « beschäftigten ingendlichen Arbeit «« und Arbeiterinnen .

Gesang — Ansprach « — Rezitationen . — Auffiibrung einer Sjtr . e aus
„ Di « $<ä «r * von Gerbart Hauvimann .

Für die Zugendfunktionäre aller Verbände .

Morgen , Montag , abend "iVj Ubr. im tzugcndbeim d«s Metallarbeite »
«rbandes . Berlin R 54, Linienstr . 83 85, Ingendnersaaxulnna . Tagesordnung :
„ Warrml Betriebsräte ?" Referent : Aollcoe ( Siemens Rörpel oöBi ADDB .

Die Iugendfunktionitre der Sewertschaften lind eingeladen .

Lehrlinge und jugendliche Arbeiter der Holzindustrie .
Bezirtsvers - mmlunge » :

Dlenstng , den 10. November , nachmittag » 5 Ubr. Zugendverfammlung der
Bezirke Sitdofirn und Siiden im Jugendheim Marianncnufer 1».

Mittlvsch , den 11. November , nachmittags 510 Uhr, Ingendversammlungen
der Bezirke Südwesten , Sckiönebevg . Neukölln im Jugendheim Badeonitalt Bä »
walditrone 5485 .

Donnerstag , de » 12. November , abends 7 Ubr. Iugendversammlüngen ber
Bezirke Gesundbrunnen , Wedding . Moabit im Jugendheim Schönsicdter Str . 1.

Verband der Sattler . Tapezierer und porlefeuiller .
Freitag , de » IZ. November , abend « 7 Ilbr , llntrrhaltnngsabend im Gewerk -

fchaftsbaus , Engelufer 2425 , Eaal Z.
Aus dem Vrogvanim : Gesang . Ansprache . Rezitationen .

Die Zugendabtellnag des Deutscheu Vletallarbeiterverbandes
veranstaltet im Rahmen der Werbewoche für die Lehrling «, jugendlichen Ar-
beiter und Arbeiterinnen der Mewllindustri « zwei ffilirabeude im groben Saal
de» Metallarbeitorverbandsbauses . Linienstr . 83/85.

Freitag , den 13. November , abend » 7 Uhr. „Die Schmiede " .
Sonnabend , den 14. Novembrr . abend » 7 Uhr. . . Namenlose Selben " .
Beiden tzilmen angepabtc Rezitationen und Muiik der freien Gewerkschaft ».

iugerrd sollen . uns die Erlednill » «indrinolicher machen /
Zugendiiche aus de« Metallindustrie ! Bringt an diesen Abenden eure Eltern .

eure Freund « mit . Sie olle / sollen auch teilhaben an. den Ztulturbestrebungen
unserer Lirganisatron . Seift alle mit örn Bus - und Ausbau der Organisation .
Rur dann rnerzden wir da - Schlecht « unterdrücken und das Gute fördern , au- j
dem entstehen soll — upsere Welt .

Eintrittsgeld wird nicht erhoben .
Wir bitten die Betriebsräte und die älteren Kollegen , die

Jugend in den Betrieben auf alle diese Veranstaltungen aufmerk .
sam zu machen . Iugendkollegen , werbt ! Bringt die jungen Be -
rufs - und Arbeitskollegen mit !

hin mit dem Generolsireik gedroht , wenn die zwölf Leute nicht
wieder eingestellt würden . Ell setzten Verhandlungen ein . deren
Erfolg war , daß , nachdem die Generalstreikpatolc zurückgezogen
war , auch die Regierung die Entlassungen ausheb .

Metallarbeiteraussperrung droht in Mainz .
Mainz . 7. November . ( WTB. ) Nachdem etwa 800 Klempner

und Installateure in Mainz und Umgegend infoige Lobnstreitig «
leiten in den Streik getreten waren , hat jetzt die Vereinigung der
Metallindustriellen in Mainz und Umgegend erklärt , daß , wenn ' bis
Montag , den g. November , die Arbeit nicht wieder aufgenommen
wiid , eine allgemeine Aussperrung erfolgt . Hiervon würden lövvo
Metallarbeiter betroffen werden .

Verhüteter Eisenbahnerstrcik in Australien .
eondan . 7. November . sEigener Drahtbericht . ) Die australische

Regierung hatte zwölf Eisenbahner fristlos entlassen , weil sie sich
weigerten . Kohlenzüge zu fahren für Schiffe , deren Mannschaften
im Streik standen . Die Eisenbabnerorganisalionen haben darauf -

Achtung . Bauarbeiter ! Bei der Firma Huta , Baustelle Ullstein
inTempelbof , Berliner Ecke Butggrafenstraße , sind d>e Einschaler .
Zimmerer und Flechler ausgesperrt . Die Baustelle ist ge «
sperrt . Bauarbeiter , übt Solidarität mit den AuSgesperrlen !

Deutscher BaugewerkSbund , Baugewerlfchaft Berlin . Zentralvcrband
der Zimmerer .

Achtung , Buchdrucker ! Bei KonditionSangebotcn seitens der

Firma „ Deutsche Schiffahrt , Verlag und Druckerei ? l . - G. " hier ,
Wallstr . 11/12 , ist vorher Erkundigung bei der Verwallung des
GauvereinS , Engelufer 21 I, einzuziehen .

Achtung . Siemen ». Schnckers Franklinssrehe ! Am Diensseg , den �
W 10. Noveniber . nachmittags 41, Uhr, bei Berger . Lraehowstranc . Ver - "
üü fammlung aller SVD. - Genvsscn . Wichtige Togesvrdming . Vollzähliges J
W Erscheinen erwartct Der Fraltionovorftanti . ./z

Zimmerer . Morgen , Montag , abend 7 Uhr sogen folgende Bezirke in den
bekannten Lokalen : Bezirk 5: Lausthco Bläh 8: Bezirk 20: Neukölln , Ens. Eck«
Donanstrastc : Bezirk 34: Bietsch . Adlersbof . Sedanstr . 25/20. Alle Funttionäee
de » Verbandes haben die Pflicht , auf allen Arbeitsstellen regste ' Peapaganda
für die kommenden Bozirksveriammlrrngen zu betreiben .

Zcntralverband der Zimmerer . Zahlstelle Berlin nnh Umgegend .
SPD. - Mctgllarbeiter . Arn Dienstag abend 7 Uhr in den „Gardesälen " ,

Sophicnstr . 34. sehr wichtige Fraktionssthnng . Das Erscheinen aller Genassen
ist Pflicht . Parteiausweis legitimiert . Der Fraktionovorstand .

Deutscher Beklcsdungsarbeitervrrband . Versammlung für alle in der Lerren - .
Knaben , und Burschenkonfektion beschäftigten Kollegen und Kolleginnen . Zu»
schneider und Znschnriderinncn am Dienstag abend 7 Uhr in den Musikcrsälen .
Kaiser . Wilbelm . Str . 31 sgrosier Saal ) . Lohnpolitik und organisatorische Ans»
gaben für die Arbeiterschaft in der Konfektion . Referent : Kollcae Plooe .

Die Filiellettnng .

Zeutralverbaud der Angestellten .
Mittwoch , den 11. November . Tegel , Tegelort . Borstgwalde , Seiligcnsee :

Rckioiiront Fechner , Tegel , Bahnhofstr . 12. Beginn 8 Uhr. Lichtbildervortrag
. . Rübezahls Reich im Sommer und Winter " . Referent : Kollege Erich Bredow .
Wahl des Werbceuisschustes .

Donnerstag , den 12. November . Charlottcnbura , Berlin W 02: Eharlotien .
burger Ratskeller , Berliner Strafte . Beginn 8 Uhr. „ Der Dichter als �Er»
ziehet ". Referent : Schriftsteller Dr. Kellmuih Falkenfeld . — Potsdam : Res! Gi¬
rant Becker. Lindenstr . 20. Beginn 714 Uhr. . . Wirtschaftskrise — und die
Gehälter der Angestellten ?" Referent : Kollege chan » Eottfurchs .

Anlchlieftend an sämtliche Bezirlsvertammlungen : Geselliges Beisammensein .
Das Mitgliedsbuch ist auf Verlangen vorzuweisen . Durch Mitglieder cingefübrte
Gäste find willkommen . _

Verband der Maler . Mittwoch abend 714 Uhr finden vier ' öffentliche Ter .
sammlungen an folgenden Stellen statt : Schmidts Gesellichaftshaus , Frucht »
strafte 30a: Hohenstaufensäle , Kottbuffer Damm 70: Natianalhof . Büiomsrr . 37;
Sovhienfäle . Sovhienstr . 17 18. Tagesordnung : 1. „ Was bezwecken die Arbeit »
geber mit der Kündigung des Reichstarifvertrages ?" 2. Diskussion und Ter »
schieden «». _ Di« Ortsvcrwaltung .

'
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seite Hauptblaft . )

Achtung ! Achtung !

Mllinittl !
Die feit Kiiegsbeginn 1914 eingestellten

ArdeUerferienretsen sind wieder ausg . »
nommen worden und findet die 4 sechs-
tägige Reise vom 30 Mai bis 4. Juni 1920
nach Bornholm . Kopenhagen , Helfingdorg
und Malmä statt .

Der Preis für diese Fahrt stellt sich ab
Berlin und wieder zurück einschlieftlich
Eiienbahn - und Dampferfahrt . Gesamt .
Verpflegung . Logislosten , Steuern , Be>
dienungsgeld , Auto - und Wagensahrte ».
FUhruiig in Kopenhagen , Bornholm usw
gut nur 150 Mark .

Nähere Bedingungen find bei der Orts »
oerwattüng , z 9. d. Kollegen Ttrpitz zll
erkahren . . Prospelle werden gegen Beb
fugung des Rückporto » zugesandt .

Die Orlsverwallitna
de » DeuIscheaMciollorbeilcr - verbandkS

fialcExisfflu
finden rout ruverl Herren , welche
bei PrivaUundschsft ( Beamte , Ge-
werbeircibende usw. ) guteins >e( ührt
sind , durch Verkauf erstklassiger

Herrensfolle
zu zeitjem . Zahlungsbedingungen
Herren , welche Erfolge als Reisende
rachweisen können , werden pcbeten
unter Angabe ihrer Ansptüche auf

Fixum und Provision
•

Offerten unter Kgst . F. 412 durch
Rudolf Mosse , C, KönlgslraDe 56

einzureichen .

Afetf © zmönhaiserstrass ; ü

Bemono ( Sjftenis - Becriii
Ziel : Erleichterung d Ehescheidung .
Nächste Verfaw « z « ag und vorkrag
am 9. Nov. , 8 Ahr , Restaurant Ierusa -
lemer Str . 8. Inieressenten willkommen .

fiulerSdilallSff
Metallbetten lür Groß u Klein . mit oder
ohne Zubehör , Stahlmatratzen , an Pri -
pate . Bequeme Beding Kat. 3»a trel
EisenrnSbelfsbrik Saht ( Thür . )

Wir haben für die diesjährige Ball - und Gefellschafts - Saison eine märchenhafte

Auswahl in Tanz - und Gesellschafts • Schuhen aus den fuhrenden Meisterateliers

des In - und Auslandes zusammengestellt . Für jeden Geschmack ist bei uns in

Lack - , Brokat - , Seide - , Wildleder - und sonstigen Luxusschuhen unbedingt das

Richtige zu finden . Dass wir nur beste Qualitäten zu

den a 1 1 e r b i 1 1 i g s t e n Preisen führen , ist stadtbekannt .

L/jmen '
p x i m & ichwar * Satin
in eleganter Form , mit Kom-
tessahsatz

. . .. . . . . . . . . . . . . . . . . .

fü 8 raa�e ninl Qe-
ecll ciiatt , mltl und
2 Spangen , in den
vo scniedenstcn
Ausführungen , her¬
vorragend billiges
Angebot

. . . . . . . . . . .

Spangenschuhe Lack - Pumps
in baibspitzer Form , mit X3
echtem L. XV. - Absatz , rj
erstklassiges Fabrikat . . . . ■ «QV-

Brokat - Schuka
Gold, Silber , Stahl , Kapfer
usw. , auch gemustert , nur
prima Qualitäten . . . . von D an

SeidsEi - ScItuhe
Inden alierneuc ten Mode- RA
Taiben » auch eebwarz mit
Gold- u. Sill - ergarnicrung , "

Lack '

Soangenschuke

nur erstklass . Fa brikat , von

Wüäieder - Sparte SN
- Schnhe , mit eleganten � �
Lacfc . �dcrverzieruiiBeD . in « Z Mv
allsko . avoster F' orm und k?
elegantem Absatv

. . . . . . . .

BÖ

Herren - Halbschuhe

19 ®°
prima schwarz Velourcalf
mit eleganter Lackleder -
parnitur , die Jüngste Mode

Herren - LaCk - SCkNÜr -
Stiefel laLackbes ra. farb .
bamtkalb - Einsatzen,eleg . |
raod. Formen , feinste Rih -
menaibeit�primaFabrikat ,

24L50
: A/l n « r , " verhütet das Bredtcn
I „ IVianna von Lackleder ! ;



Kleine Preise
t

T

Strumpfwaren

Damenslrumpfe
prima Seidenflor mit
Doppelsohleu . Hochierse .« QCJ j
faroig , sdiwarz . . . j

Damenstrümpfe
reine Wolle , sehr ßuie « z ff/N i
Qualität , farbig , sdmrarz 0 » ÖV !

Herren - Socken
farbig gemustert , ver - QCT ;
schied . Ausführungen i

Herren - Socken
reine Wolle , gestrickt , 1 i
best . 5abrik . . graumeliert A» » !

Kaumwollwaren Kleiderstoffe

I�oknessel
dickte , kräftige Qualität , f \ CQ
ca. 80 cm breit Meier w » öö

Renforce tein ' adige .
ÄO

Ware , für Leibwäsche Mir ,

Hemdentuch »Aöne� .
kräftige Qualität Meter V . » C

Köper - Bardient

RcinwoIlChcviot
ca . 1 00 cm br. ,ffir Kostüme
oder Kleider , in marine 1 QP

! oder schwarx . . Meter

i Krepp - Sdroftcn
; reine Wolle , In enf -
! rückenden « pat ten gQMeier

gute , gebleichte Ware , /s Q( r
für Leibwäsdie Meter w . i/O

Eider - Flanell ümt .

weiche , mollige Ware , für « a g»
Unterwäscke,zweiierb . M. I * * 0

Damenwäsche

T aghemd aus gutem
Wäschesloif . mit cnizüdt . •< QC
Rumpf - Slidterel . .

Garnitur : T * gbemd
und Beinkleid,leinfädig >
mit Im it. Klöppelspitze , a ert
garn . , hesie Verarbeitung

Nadithemd
aus erprobt . Wäschestoff ,
mit reIcker Hohlsaum - u- O QC
Laneueften - Gamlerung .

Emaille

Eimer ca . is cm . . 0 . 95
Milchtöptc � yc
weih , ca . 1 Liter Inhalt V/ . ( O

Kasserollen r \ AZ .
ohne Ring , ca . 14 cm V . OO

Teekannen
�

weih oder dekoriert . U . i/D

Spülwannen i äc
rund , ca . 56 cm . . l . OO

j Moslem

i Crfipe - armüre

I

reine Wolle , hübscher
Stoff für Kinderkleider ,
doppellbreif , in vielen O CA

i neuen Farben Meier

Porzellan

| Kaffeetassen
mit Goldrand und Linie 0 . 23

Abendbrottellcr
n « q

mit hübsch . Kaniendekor U . OÖ

Katteeservice
5 teilig . iür 2 Personen , O ÄC
versch . hübsche Dekore Z . OO

Kaffeeservice
S ieillg , für 6 Personen , a qc
rerschiedene Dekore .

Kleiderstoffe

j Crfipe - Jacquard
•: reine Wolle , doppelt -
! breit , einfarbig In sich

kariert . In vielen neuen O Q C
Herbstfarben . Meter

Kleider - Jacquard
reine Wolle , neue

! Musler , doppehbrelt . InO QO
i enizüdcendenFarbenMtr . �»v W

! Gabardine
! fürKostürneod Kleider .
- ca . 150 cm breit , in
■ hübschen Farben , Meter 4 . 90

Gardinen

Scheibengardinen, * . Q
mit Bandetnfassung Mir . V . * * ö

Tüllgardinen
Scfaalbrelte . bewährte/� IQ
Qualität , neue Must . Mir . w . 4 ö

Etamine ca . 150 cm a orr
bellebt . GardlnenstottMir . V/ . ÖO

Bettdcdccn
gewebter Tüll . In besood . swgf
schönen Mustern . . O . 4 O

Bettdecken Etwnine

mit Volant Ober 2 Betten ÖCT
in sehr guter Austührung t . öO

Steindut

! Gemüsesdiüsseln
| rund , eräme oder bunt 0 . 45
i Salz - oder Mehl - * - �i mesten , weih oder bunt V/ . ftO

Milchtopfe mit Auf - q -
sckrfft ca . 2 Liter Inhalt V . öO

Teninen rund oder
� . ( »

oval , welS oder bunt

Küchengarnitur Q qc
i 22 (eilig , hübsch . Dekore

W irtsdiaftsartikd

{ Fubwannen o qc
! Holzstoff . . . . .« P . i/O

1 Kohlcnplätten e * as
1 poltert . . . . . .O . frO

2 Gasplätten Q
; vernickelt mit Erhitzer O . Ov /

I Waschbretter i
- mit Zinkeinlage . . , X» xO

i Wärmflaschen
� qj -

i oval ca . 28 cm . . . X . OD

Schuhwaren

Hausschuhe mr d » .
man . kamelhaarartiger 1 Q C
Stoff mit Pompon . .

Laschenschuhe
für Damen , kamelhaar¬
artiger Stoff , mit Filz - O OC
und Ledersohle . .

Umschlagschuhe
für Damen , kamelhaar -
arflger Stoff , mit Filz - O
und Ledersohle . . . .

Filzschuhe f- Damen .

vers <hled . Farben,m . Fllz - Q CA
und kräftiger Ledersohle f . « J V

Glas

Kompottellcr / *
verschiedene PreSmusfer V/ . 1U

KompottschSlchen / * ney
abgeschliffener Boden .
Bierseidel A
4/20 , geeicht . . . . . V . öU

Butterdosen � « q
verschiedene PreSmusfer

Käseglocken
hübsche PreSmusfer

Damenkonfektion

Glockenmantel
aus gemustertem Stotf , schöne | a iygr
mod . Farben . mttBlberellkiagen A * » * O

Glokenmantel Mouiins -

Flausch , lesche Form , moderne ort irrt
Farben , voller Biberellkragen ZZ . OU

Glodkenman tel «us gutem
Velour de lalne , elegant verar¬
beitet . mit schönem Bl bereit - Ort ' TC
kragen , in modernen Farben 0 » J . 4 O

Wollplüsdi - Jacke gianz -
relche Qualität , flottes Fasson , ns * rtrt
ganz auf Futter , biberetifarbtg OO . VV

Wollplüsch - Mantel , - / *
bibei e' ifarbig , ganz auf Futter * * « Ov

Wirkwaren

Herren Hemden mit Doppeibrust , woii - o oc i
ballig , sehr �ufe Qualität , In 5 GröSen . . . . O . J/ö j
Herren - Hosen welche , wonhalllge , sehr O QC !
gute Qualität , In 5 GröSen

. . . . . . . . . .

O . ZD j

Hemdhosen für Damen , weis patenlgerippt , rt OC i
mit Überschlag , In sehr gut er Ausführung . . . Z . Oö i

Kinder - Trikots normaltarblg , mit Über - rt 1 C :
schlag und langen Armein , ca . 60 cm lang , Z . IO •

Hauswäsche

Küchenhandtuch bewährte Gerstenkorn -
�

Qualität , mit roter Kante , ges . u geb . , ca. 46X100 U . Trö

Drellhandludl für Stube oder Küche , m. roter ~
q

—
Kante , ca 48X100 cm, ges . u. geh , krätttge Qual it. v . öö

Slubenhandtuch voll gebleicht , erslkl . Drell -
qq

Qualität , ca. 48X100 cm, gesäumt und gebändert D . üö

Frottierhandtuch aus gemustertem facquard . . .
Kcäuselslott

. . . . . . . . . . . . . . . .

ü . yö

Spielwaren

Gescllschattsspiel
. Mensch ärgere Dich nicht " . .
Kinder - Service mit Tablett .

aus Bleck , mit buntem Dekor .
Eisenbahn bestehend aus :

Lokomotive mit Uhr werk , Tender .
Wagen , Sdilenenkrels , gut laufend

Bilderbaukasten mit 12

festen Würfeln , ca . 16X20 an

Malkasten mit 28 Farben o.

abwaschbarer Malfafel bunten
Vorlagen , ca. 22 X 40 cm . . .

Lastautos aus Holz , lein

lackiert , ca . 56 an lang . . . .

. 0 . 75

0 . 45

0 . 45

0 . 95

0 . 95

0 . 95

1 . 75

\ Belle ' AHiance - Str . * Gr, Ftankfuftef Stf . ü Brunnens fr , £ Kottbussef Damm * B/ilmersdorferSit .

Lingleum-Spezialhaus
Auslegen von Dielen , Kineo , Cafös ,
Treppenaufgängen durch meine

eigene Linoleum - Legerei
Vertreterbesuch ohne Verbindlichkeit
Kostenanschläge vollständig gratis

Reparaturen werden sauber und billig ausgeführt

droBesLager in Tapeten , Läufer¬
stoffen , Kokos - u . FuBabtretern

Billigste Preise bei kulantesten Bedingungen

orona Weg « Häljgf
WcJinipt . ni 0. 5255 vm w, . aMWjt 7

Elektr .

MsaniSer
TelliatiW

von Mark 10 . —
Dt« tiwMn rsbrliut « 4 Ort IUI
Vsrksalsprel « . . . . 1 « VIWI .

f Jahr Saranl/e .
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wirtschaftliche Hintergründe der Orientpolitik .
Weltwirtschaftliche Umschau .

Die jüngsten Ereignisse in Syrien , in dessen Hauptstadt Da -
maskus Tausende von Einwohnern den französischen Tanks und

Maschinengewehren zum Opfer fielen , in P e r s i e n, wo der bis -

herige Ministerpräsident Riza Khan , der die Geschicke des Landes
mit diktatorischer Gewalt lenkte , zum König erhoben wurde , in

China , wo die Zollkonferenz der Mächte in dieser Woche be -

gönnen hat , verstärken erneut das Interesse an diesen Ländern . Es

handelt sich bei allen diesen Bewegungen um weltpolitische
Angelegenheiten von großer Tragweite . In Syrien zeigten sich
die schlimmen Früchte des M a n d a t s y st e m s. Syrien hatte nach
den Versprechungen , die den Arabern während des Krieges gemacht
wurden , ein Teil des großen vereinigten arabischen Reiches werden
sollen , nachdem es der Türkei entrissen worden war . Die arabischen
Länder Mesopotamien und Palästina wurden auseinandergerissen .
Syrien sollte nach dem Geheimvertrag von 1916 an England fallen ,
doch hat durch den Vertrag von San Remo vom Jahre 1920 der
Oberste Rat der Ententemächte dieses Land als Mandatsgebiet
Frankreich zugewiesen , und dieser Vertrag wurde vom Völkerbund
1922 bestätigt . Die Ereignisse zeigten jedoch , daß die syrische Ve -

völkerung die Fremdherrschaft als drückend empsindet .
Frankreich verwaltet Syrien als sein Mandatsgebiet nur bis 1926
und weiter nur , falls es selbst den Antrag zu einer Verlängerung
des Mandats stellt . Die französischen Linksparteien , aber auch einige
Kreise der Rechten wünschen energisch , daß Frankreich dasMandat
über Syrien aufgebe .

Die frcmzösifchen Wirkschoftsinteressen i » Syrien .
Es fragt sich aber , wie der wirtschaftliche Imperialismus sich

mit der Rückgabe des Mandats abfinden wird . Syrien ist kein
reiches Land . Es verfügt über keine nanchaften Mineralschätze mit
Ausnahme der Rohseide , die für die französische Seidenindustrie
von erheblicher Bedeutung ist . Sonst ist Syrien ein Agrarland ,
dessen Bevölkerung ein kümmerliches Dasein fristet . Kapitalistisch
wurde das Land von Frankreich und England erschlossen ; diese
Länder haben die Eisenbahnen gebaut . Das in Syrien ange -
legte französische Kapital wurde 191- 1 auf 200 Millionen
Frank geschätzt . Die Eisenbahnen machen sich aber einstwellen
noch nicht bezahlt . Die wirtschaftliche Erschließung Syriens steht erst
in den Anfängen , wofür auch die außerordentlich passive
Handelsbilanz zeugt . In den letzten beiden Jahren standen
Einfuhren von 600 bzw . 500 Millionen Frank Aussuhren im Betrag
von nur 69 bis 87 Millionen gegenüber . Das Land sst demnach
vorläufig noch nicht in der Lage , die eingeführten Waren aus
eigener Produktion zu bezahlen und muß sich deshalb an das Aus -
land verschulden . In der Einsuhr nach Syrien steht trotz des fran »
zösischen Mandats immer noch England an der ersten
Stelle , ihm folgen Frankreich und Aegypten , das in der Ver -
sorgung Syriens eine sehr große Rolle spielt . Auffallend groß war
der Anteil Italiens , was vor allem in der Billigkeit der italienischen
Textilwaren seine Ursache hat . Die Einfuhr Deutschlands
nach Syrien hätte sich günstig entwickelt , wenn die frauzösische Re -
gierung Syriens nicht im vorigen Jahr einen Zoll von 30 Proz . sür
deutsche Waren eingeführt hätte . Sonst wird in Syrien ein Zoll

vvon 15 Proz . nach dem Wert der Waren erhoben . Würde Deutsch -
lr . nd in den Bölkerbund eintreten , so müßte diese Sonder -
behändlung in Syrien ohne weiteres aüfbören , da die rechtliche
Grundlage derselben Artikel 11 des Mandats bildet , der
eine gleichmäßige Behandlung bei der Einfuhr nur den
zum Völkerbund gehörenden Ländern gewährleistet . Das Bil -
dungswesen wird fast ausschließlch von Frankreich beherrscht :
die Schulen sind überwiegend französisch . Zusammenfassend kann
man wohl behaupten , daß der Verzicht Frankreichs auf das syrische
Mandat seine wirtschaftlichen Interessen nicht zu schädigen brauchte .
Doch dürften Interessen des Prestiges und der militärischen und
zivilen Verwaltung der Rückgabe der syrischen Unabhängigkeit im

Wege stehen . Rur dann wäre mit dem Verzicht Frankreichs auf
das syrische Mandat für das nächste Jahr zu rechnen , falls sich bis

dahin die neuen , in Locarno angebahnten Wege auch in der Mandats -

Politik durchsetzen würden .

Die persische velfrage .
Der bisherige Ministerpräsident Riza Khan , der bisher das Land

als Ministerpräsident mit unbeschränkter Autorität regierte , wurde
in dieser Woche zum Herrscher erhoben , nachdem der frühere Schah
bereits im vorigen Jahre entthront wurde . Er soll ein fortschritt -
licher Politiker sein , der sich um die wirtschaftliche Modernisierung
Persiens große Verdienste erworben hat . Seit 1923 stand er an
der Spitze einer dem Parlament verantwortlichen Regierung , uud

regierte mit Hilfe der linksstehenden Parteien . Neben der Wieder -
Herstellung der öffentlichen Sicherheit hat er den Ausbau der Straßen
und der Entwicklung eines Eisenbahnnetzes große Aufmerksamkeit
gewidmet . Letzteres soll finanziell durch die Einsährung des Tee -
und Zuckermonopols ermöglicht werden . Durch Gesetz vom
30 . Mai 1925 ist Einfuhr , Kauf , Lagerhaltung und Vertrieb von
Tee und Zucker nur noch mit staatlicher Genehmigung und gegen
Zahlung der sogenannten Mvnopolgebühr möglich . Aus dem Er -

trag des Monopols werden ausschließlich Eisenbahnen gebaut . Nach
seiner Thronbesteigung hat Riza Khan seine Absicht erklärt , das
Alkoholverbot einzuführen und Schenken wle Spiel »
Häuser zu schließen . Als erste Macht hat England den neuen
König anerkannt , zu nicht geringer Verwunderung der mitteleuro -
päischen Presse , welche nur von ' der Verbindung Riza Khans mit
Sowjetrußland wußte . Persien war vor dem Kriege in zwei so-
genannte Einflußsphären geteilt ; das nördliche Persien stand
unter russischem , das südliche unter englischem Einfluß . Die Bol -
schewisten haben bald nach der Machtergreifung auf sämtliche Rechte ,
Konzessionen usw . des zaristischen Regimes in Persien feierlich ver -
zichtet , während die englischen Vorrechte noch nicht abgeschafft sind .
Allerdings bestehen sie nur noch auf dem Papier , weil die starke
Unabhängigkeitsbewegung der letzten Jahre die Gellend -
machung der englischen Vorrechte und Konzessionen verhinderte .
Riza Khan selbst hat sich aus diesen Strömungen heraus in seiner
Außenpolllik Sowjetrußland angenähert . Im Grunde genommen
dreht sich in der persischen Wirtschaft alles um das Oell Persien
verfügt über riesige , bisher noch wenig ausgebeutete Oelquellen .
Diejenigen , die sich im südlichen Persien befinden , gehören der
Anglo - Persian - Oelgesellschast . Bekannllich sind die Aktien diese »
Trusts im Besitz des englischen Staates . Ueber die Vergebung der
n o r d persischen Oelkonzessionen wird seit Jahren ein I n t e r »
e s s e n k a m p s ausges achten zwischen der amerikanischen S i n-
c l a i r - G e s e l l s ch a f t , die die Konzession bereits erhielt , dann
aber trotzdem ausgeschlossen wurde , der Anglo - Persian - Oel -
gesellschaft und der amerikanischen Standard Oil Com -
p a n y. Die beiden letzteren hoben sich später verständigt und möchten
jetzt die Konzessionen gemeinsam erlangen . Die Wichtigkell der
persischen Oelproduktion geht auch aus der Tatsache hervor , daß
mehr als die Hälfte der persischen Ausfuhr auf das Oel entfällt .
Diese Ausfuhr ist aber sehr erheblich : im letzten Jahre war die
Handelsbilanz bereits aktiv . Ohne das Petroleum wäre die Handels -
bllonz hochgradig passiv . Nach dem Oel folgen als Hauptausfuhr -
arttkel in weitem Abstand Opium und Teppiche sowie Roh -
b o u m w o l l e. Für das Land selbst bedeutet aber die Petroleum -
ausfuhr nicht viel , weil die Gewinne aus den Gruben i n s
Ausland fließen . Die bisher von der Anglo - Persian an Persien
gezahlten Abgaben sind sehr geringfügig . Das Organ der englischen
Arbeiterpartei , der » Dally Herald "' , ' berichtete bereits vor einiger
Zell über die politisch « Umkehr Riza Khans , der sich wieder zu
England schlug und diese Meldung wurde bei der Thronbesteigung
Riza Khans durch die rasche Anerkennung seitens Englands auch
bestätigt . Die Anerkennung Persiens bringt die Möglichkeit von
Krediten für dieses Land , die aber wieder mit der Oelfrage zu -
sammenhängen . Die nächsten Zeiten werden hierüber Klarhell
schassen .

Die chinesische Zollkoofereuz .
Am 26. Oktober wurde die chinesische Zolltonserenz

eröffnet . Die Signatarmächte des Washingtoner Chinaabkommens
haben es bisher versäumt , die dort bereits beschlossene Erhöhung der

chinesischen Zölle durchzusühren , well Frankreich die Ratifizierung
des Abkommens verzögerte . Dies soll jetzt auf der Konserenz in

Peking erfolgen . Unter dem Einfluß der Volksstimmung , die sich im

Anschluß an die Ereignisse in Schanghai gegen die Fremdherrschaft
gewandt hat , verlangt jedoch die chinesische Regierung mehr als das

Recht zur Erhöhung der Zölle , die fordert die Wiederher »
stellung der Zollautonomie . Die Dereinigten Staaten

heftig widersetzt . Die Frage wird verwickelt infolg « der Z w i s ch e n »

zölle , die von provinziellen Machthabern erhoben werden und zu
deren Abschaffung die Zentralregierung trotz ihrer Zusicherung nicht
imstande ist , dann aber auch infolge der internationalen Schulden
Chinas , die nach dem Wunsche der Großmächte die erhöhten Zoll -
beträge zur Konsolidierung dieser Schulden oerwenden müßte , am
meisten jedoch durch den lmmer noch andauernden Bürgerkrieg .
Die Pekinger Regierung steht unter dem Einfluß des mandschurischen
Machthabers Tschang - Tso - Lin . Sein Gegner Wu- Pei - Fu möchte die
Stärkung der Zentralregierung durch die Zollautonomie verhindern .
China ist heute infolge des Zollverbots fast ein Freihandels .
sta a t. Es ist an sich wirtschaftlich sehr bedauerlich , wenn es
künstigh ' n in die Reihe der Schutzzolländer übergehen würde . Trotz-
dem muß man wünschen , daß Ehinas Forderung nach Zolloutonomi «
erfüllt werde , soll das Prinzip des Selbstbestimmungs »
rechts der Völker zur Tatsache und nicht zur Phrase werden . A. H.

Zum öeutsch - spanischen Zollkrieg .
Der Außenhandel zwischen Teutschland und Spanien .

Zum Verständnis der Fragen des deutsch - spanischen Handels¬

vertrages ist es zunächst notwendig , sich ganz kurz klar zu machen .

welches die handelspolitisch bedeutsamen Austauschbeziehun -

gen zwischen der deutschen und der spanischen Volkswirtschaft sind .

Hier stehen einander gegenüber auf der einen Seite die Ausfuhr an

deutschen Fertigwaren nach Spanien , auf der anderen Celle

die Ausfuhr an spanischen Weinen und Südfrüchten nach

Deutschland . Aus ihnen setzt sich die handelspolitisch bedeutsame
Bilanz zusammen , die wir im solgenden geben :

Es betrug im Jahre 1924 :

Deutsche Ausfuhr von Fertigwaren nach Spanien 7S,9 Mill . M.
Spanische Einsuhr nach Deutschland von

Wein . . . . . . . .10,6 Mill . M.
Südfrüchten . . . . . . 88,8 . „ 49,4 ,

Bilanz + 29,3 Mill . Vi.
I m ersten Halbjahr 1925 :

Deutsche Aussuhr von Fertigwaren nach Spanien 69,2 Mill . M.
Spanische Einfuhr nach Deutschland von

Wein . . . . . .. . 11,3 Mill . M.
Südfrüchten . . . . . . 41,1 . , 52 . 4 ,

Bilanz sür das Halbjahr -s- lk,8 M' ll . M.
umgerechnet auf ein Jahr -j - 33,6 0 ,

Die Bilanz hat sich also im Jahre 1925 gegenüber dem Jahr 1924
um zirka 15 Proz . verbessert . Für das dritte Quartal 1925 ist
das Bild noch günstiger . Denn die spanische Südfruchtausfuhr fällt
regelmäßig in das erste Halbjahr des Kalenderjahres . Sowell sich
Zahlen bisher ermitteln lassen , betrug die Einfuhr

an spanischen Weinen . .
an spanischen Südfrüchten

etwa 5,3 Millionen Mark
etwa 5. 0

_
10,3 Millionen Mark

im dritten Quartal 1925 . Für die deutsche Fertigwaren -
ausfuhr läßt sich eine vollständige Zusammenstellung noch nicht
herstellen . Dagegen kann man für einige Waren wenigstens die
allgemeine Tendenz des deutschen Außenhandels auch für das dritte
Quartal 1925 schon zeigen .

Es betrug im Monatsdurchschnitt in Doppelzentnern die deutsch «
Aussuhr nach Spanien an :

lln l . Hj . 24 im l . Hj . 25 im 3. Bj . 25
Eisenbahnrädern usw . . . 81 207 906
Forme , sen . . . . . . .180 2839 2886
Diverse Eisenwaren . . . 466 598 923
Hauswirtschaftlichen Geräten 49 90 113
Ofenrohren usw . . . . . 19 99 152
Holzbearbeitungsmaschinen . 58 133 179
Schreibmaschinen sin Stück ) . 172 424 477
Ultramarin . . . . . .8 92 201
Diverse Farben . . . . .86 116 228
Arzneiwaren . . . . . .22 26 41
Photographi ' cheS Papier . . 10 47 92
Feuerfeste Steine . . . . 818 1030 2723
Gefärbte Gläser . . . . .16 47 72
Jsolierflaschen auS GlaS . . 39 49 59

Diese Reihe , zu der viele Zusätze möglich wären und die voran -

gehenden Ausführungen zeigen deutlich , daß Deutschland vom

spanischen Handelsvertrag größeren Gewinn hatte als

Spanien , daß Deutschland also in den Verhandlungen der

schwächere Partner ist . Spanien kann durch eine Unterbindung seiner
Südfrucht - und Weinausfuhr nach Deutschland nie so viel ver -
Leren wie Deutschland durch eine Unterbindung seines Fertigwaren -
exports noch Spanien . Dennoch wurde der Zollkrieg in Wirk -

lichkell nicht von Spanisn , sondern von Deutschland eröffnet ,
das den Handelsvertrag , der für es so günstig war . überstürzt kün -

digte und dann in den Verhandlungen in der Weinfrage unnach -
giebig blieb , das schließlich die spanische Weinausfuhr beftm -
ders dadurch schädigte , daß es den italienischen Weinen vor
den spanischen besonders günstige Zölle gab und so ptvk -
ttsch den vertragslosen Zustand in einen Kampfzustand verwandelle .

Zortjchreitenüe Krise am �rbeitsmarkt .
Nach dem Bericht des Landesarbeitsamts Berlin stand der Ar -

beitsmarkt in seiner Gesamtheit auch in der letzten Woche im Zeiche «
zunehmender Verschlechterung . Die durch die bekannten
Umstände hervorgerufene Unsicherheit der Wirtschast trllt mehr oder
minder bei fast allen Industriezweigen in Erscheinung .
Insbesondere werden hiervon die maßgebenden Industriezweige , wie
die Metall - und Holzindustrie und tellweise auch bereits
die Konfektionsindustrie , betroffen . Auch das Baugewerbe
und gleichfalls das Spinnstoffgewerbe weisen ein Nachlassen de » De -

schäftigungsgrades auf . Mit zunehmender Verschlechterung der Bc -
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schäftigungsverhältnisse macht sich auch allmählich eine vermin -

derte Kaufkraft der Konsumenten bemerkbar , die be -

sonders die für Derbraucherkreise fabrizierenden Industriezweige

empfinden , wie die Schokoladenindustrie und die Bäckereien . Auch
im Handslsgewerbe treten dieserhalb Rückwirkungen hervor . Die

allgemein rückläufige Bewegung zeigt sich auch deutlich in der noch
immer zunehmenden Zahl der bei den Arbeitsnachweisen zur Ein

10 285 , die der Unterstützungsempfänger - 6905 . Hervorhebung ver -

dient hierbei , daß der Arbeltsmarkt durch den Zuzug auswärtiger
Kräfte , den Berlin als Industriezentrum schon in normalen Zeiten

hatte , in letzter Ze ' t teilweise ziemlich erheblich belastet wird . All¬

mählich greift der Deschäftigungsmangel auch auf hochwertig « Fach -
arbeiter über . Bemerkenswert ist , daß an der Zunahme der

Arbeitslosigkeit in dieser Woche Facharbeiter zu zwei Dritteln betei -

ligt sind .
Cs waren 65164 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -

tragen , gegen 62 268 der Dorwoche . Darunter befanden sich 44 783

( 43 816 ) männliche und 26 381 ( 18 452 ) weibliche Personen . Unter -

stützung bezogen 21 165 ( 16 665 ) männliche und 4644 ( 4144 ) weib -

liche , insgesamt 26136 ( 23 268 ) Personen , davon bei Notstandsar -
bellen beschäftigt 1356 .

vereinheitlichuog im Genoffensihastswesen .
Wie in einer Kl einen Anfrage der Demokratischen Landtags -

fraktion ausgeführt wurde , sollen „die zusammenbrechenden ® e -
nossenschaften de » Reichslandbundes von dem
Reichsverband « landwirtschaftlicher Genossen -
schaften mll allen Einrichtungen , aber auch mit allen Schuld -
Verpflichtungen übernommen werden . Zur Sanierung der
parteipolitisch und unsachlich gelelleten Landbundgenossenschaften soll
die Vermittlung der Preußischen Zentralgenossen .
s ch a f t s k a s s e angerufen sein " . Auf die Frage , ob diese Angaben

utreffen , erteilt der Preußisch « Finanzminister nachstehende
lntwort :

„ Die zwischen dem Reichslandbunde und dem Reichsverbande
der Deutschen Landwirtschaftlichen Genossenschaften schwebenden Ver¬
handlungen zielen auf eine Vereinheitlichung im Ge -
nossenschaftswesen mit allen daraus erwachsenen Dortellen
hin . Eine Eingliederung der genossenschaftlichen Einrichtungen des
Relchslandbundes in die Organisation des Reichsverbandcs ist dabei
nur insoweit geplant , als sie lebensfähig sind und im Rahmen
der Reichsverbandsorganisation Da s e i n s b e r e ch t i g u n g haben .
Durch diese Eingliederung wird zugleich der beklagenswerten Ver -
quickung des Genossenschaftswesen » mit politischen Zielen ein
End « bereitet .

Die Vermittlung der Preußischen Zentralgenossenschaftskosse ist ,
wie sich aus Lorstehendem h ohne welleres ergibt , nicht zur
Sanierung von Landbundgenoflenschaften angerufen worden ,

L
A

Pi
andern lediglich zur Erreichung des eingangs erwähnten , von beiden
Parteien erstrebten Zieles . Die Leitung der Preußischen Zentral -

nahm « zu begrüßen ist , welch « die Zersplitterung im Genosienschasts -
wesen beselligt und eine klare Scheidung zwischen der poli -

Alle Asthmaleidende
find sich darüber einig , daß rasche Hilfe ein « doppelt « Hilf « bedeutet .
» Rymvhoian - Sirup " bringt sofort nach dem Einnebmen Beruhigung
und Linderung und hat trotzdem eine intensiv « Dauerwirkung , so
daß ihn viele Asthmaleidende als da « beste Asthmomitlel preisen .
Preis pro Flasche M. 3 . —, vorrätig in Berlin C: Alexander - Apoth ,
Alexanderstr . 8. Elefanten - Lpoth . , Dönboffpl . , Apoth z. roten Adler ,
Roßstr . 26/28 . SimonS - Apotb . . Epandauer Str . 17 ; Berlin dl : Adler -
Apoth . , a. Weddingpl . , BrettsckneiderS Apoth . , Oranienburger Str . 37,
Brunnen - Apoth . , Badstr . 11, Diana - Apoih . , Turmitr . 28 . Apoth . z. eis .
Kreuz , Kastanienallee 2, Apolh . z. zelr . Adler , Auguststr . 66 , Germania -
Apoth . , Lothringer Str . 56 . Biktoria - Luise - Apoth . , Voltastr . 44 : Berlin
( D: Fürst - BiSmarck - Apoth . , Wrongelstr . 47 . HeegeS Apoth . , Gubener
Str . 38 , Jung » Apolh . z. schw . Adler . Neue Königstr . 56 ; Berlin S :
Apoth . am Hermannplay , Hirsch - Apoth . , Lindenstr . 74 ; Berlin IV :
Radlauer « Kronen - Apoth . , Friedrichstr . 166 : Pelikan - Apolh . , Leipziger
Str . 63 . Dr . VoSwinkels Apoth . , Kurfürstenstr . 154 , Witte » Apolh . ,
Potsdamer Str . 84s : Berlin - Charloitenburg : Apoth . am Reichs -
kanzlerplatz ; Berlin - Schöneberg : RatbauS - Apoth . ; Berlin - Lickter -
selbe : Eeniral - Apoth . Ausführlich « hochinteresiante Broschüre durch
die Nhmphosan L kt . - G e f. , München 38 , gratis . Schreiben
Sie noch heute unter Bezugnahme auf diese Zeitung ! Best . : Kais .
Myr . cps . 3 %, Na den « . 6,1 ° / ». Na . br . 2 ° / » Fern pept oxyd .
liqu . aa 5 %, Extr . Malt . 24 %, Sacch . 16 % k. emuls .

tischen und der geschäftlichen Tätigkeit innerhalb der

berufsständischen Organisation der Landwirtschast herbeiführt .

Die Berellstellung neuer Kredite zur Sanierung von Landbund -

genossenschaften ist weder von der Preußischen Zentralgenossen -
schaftskasse verlangt worden noch von Ihr beabsichtigt . Die Preu -
hische Zentralgenossenschaftskasse wird bei keiner Vereinba -
r u n g mllwirten , durch die den wirtschaftspolitischen Organisationen
des Landbundes unmlltelbar oder mittelbar eine Abfindung in

irgendeiner Form zugesichert wird . "

Die neue konzentratkonsbewegung .
Die neue Konzentrationsbewegung greift immer weiter um sich.

Reben Umgruppierungen in einzelnen Konzernen find es die

engen Zusammenschlüsse von Unternehmungen , die bisher nur in

loser Verbindung mlleinander standen , zu festgefügten Trusts , die
eine täglich wachsende Bedeutung annehmen . So haben die Aufsichts -
rät « der Miag . Mühlenbau - und Industrieaktien -
gesellschaft , Frankfurt a. M. , und der ihr angescbwsieneu fünf
Amme Giesecke u. Konegen A. - S . in Braunschweig ,
Mühlenbauanstall und Maschinenfabrik vorm . Gebr . Seeck -

Dresden , Maschinenfabrik und Mühlenbauanstall G. Luther A. - G. ,

Braunschweig , Hugo G r e f s e n i u s 2l . - G. , Frankfurt a. M. und

Kapler Maschinenfabrik A. - G. , Berlln , eine vollkommene Fusion
ins Auge gefaßt , über die demnächst ein Beschluß herbeigeführt wird .

Sämtliche Gesellschaften sollen mll der Miag verschmolzen werden .
Das Miagkopital wird nach der Transaktion 12 Millionen Reichs -
mark betragen .

Ferner besteht die Absicht einer trustartipen Zusammenfassung
der gesamten deutscheu Werftindustrie , dicht vor dem

Abschluß steht die bereits angekündigte Fusion im deutschen L- u s t -

verkehr .

Sicherem Dernebmn nach ist zwischen Junkers Luftverkehr A. - G.
und Aero - Lloyd A. - G. «In völliges Einverständnis über eine Ver -

fchmelzung beider Unternehmungen erziell worden . _
Die neue Ge¬

sellschaft wird ein « reine Verkehrsgesellschaft sein . Eine Betsiligung
der öffenllichen Hand ist bestimmt in Aussicht genommen , dir Form
steht aber noch nicht fest . _

Trotz der Sperrzölle . . . Die Einfuhr französiiib er Auto «
mobile nach Deutschland erreichte , wie der . Jndustrie - Kuiier "
meldet , in den ersten neun Monaten de » Jahre « 1625 die Höbe von
2272 Wagen . Deut ' chland nahm demnach in der BcricbtSzell
unter den Exportländer » für die französische Automobilindustrie die

fünft - Stelle «in . Der Gesamtexport der französischen Auto -

mobilindustrie belief sich in den ersten neun Monaten dieses Jahres
auf 42 676 Wagen ( Januar bis September 1624 : 81 584 ) und er -
reichte einen Wert von 1886116 666 Frank ( 914687666 ) . Die

Einfuhr von Automobilen nach Frankreich stellte sich in der gleichen
Zeit auf 13 713 Wagen ( 6 615 ) mit einem Werte von 112 637 666

( 76188 660 ) Frank .

nag des Kreditabkommens . Die

größere Aufträge an deutsche Grohhanbelsftrmen veraeben . Wie Der
EDO . erfährt , wurden bei den Firmen Aron Hirsch , Lissauer Metall¬

gesellschaft und anderen Metallhandelssirmen , bei den Papiergroß -
Handlungen Cohen , Hartmann und Maibaum , bei den Eisengroßhand -
lungen Otto Wolff , Druckenmüller , Krupp und anderen Firmen
Waren im Werte von mehreren Millionen Mark eingekauft . Ins -

besondere sind zu erwähnen der Einkauf von 13 666 Tonnen Dach -
blech im Werte von zirka 3�4 Millionen Mark , 5566 Tonnen

etallen für zirka 4 Millionen Mark . Für den Trust Asnest
5 666 Pud Bohrröh

- — - - - - - - - -

lionen Mark bei der Firma Otto Wolff bestellt .
wurden �375 666 Pud Bohrröhre n�im Werte von zirka 2 % Mil -

Pei deutschen

größtenteils unter Ausnutzung
mit der Deutschen Bank erteilt , und zwar vertragsgemäß so, daß
56 Proz . der Lieferungssumme auf Grund des Abkommens mit der
Deutschen Bank in bar bezahlt werden , 25 Proz . in kurzfristigen
Wechseln der Handelsvertretung mit gesichertem Diskont , während
für die restlichen 25 Proz . der Lieferunassumm « der Handelsver »
tretung von den Firmen etn Kredit in Höhe von 6 bis 12 Monaten
gewährt wurde .

Schuldearegeltrng der Tschechoslowakei . Die Schulden der
Tschelhoslowakei an Großbritannien im Betrage von 666 666
Pfund sind in der Weise geregelt worden , baß der Betrag in zehn
jährlichen Raten zurückgezahlt werden soll , und daß
der Gesamtbeirag olle in Berbindung mit dieser Scbüld etwa er -
hobenen Ansprüche deckt Die Schuld war bei Kriegsende in Ber -
bindung mit der Heimschaffung der tschechoslowakischen Legionär «
aus Sibirien eingegangen worden .

�ugenüveranstaltungen .
Heute . Souakag . den S. November :

ReulMii Ii MuseumsbeluS . Treffpunlt S Uhr Rcutervla� .

Beteiligung au der Revolutlousfeier im Gr . Schauspielhaus :
Wcddwg . Nord , Aosenthalcr Dorstadt , «riedrichodalu ( Tr«ff ?unkt 14» Lb -

Ltrausberser Plast ) . Sharlottcubura - Ost lTrcffvunlt WO Udr am WUtelcbarg -
pkist . Zlachmittaas 4 USc isunktioilärststuna bei Krulchl «. Ansbach « Clcaste .
Da stch die Seimfroas noch nicht acklärt bat , besuchen wir am 10, November
die Abt , Cbarlotienbura in der Rosinen straste . Trefkvlinkt IIS Ilhr vor dem
alten Heun) , Steglitz I, Steglitz ll , Reiniclendors - Ost . Tegel .

Revolutioasfeiera abends Uhr :
Charlottenbnrq : Zuqendbeim Rostncnitr . 4. — Wilmmedars ! Ingendbeim

Lildeaarditr . 4. — Mariendors ! Alt « Schule , Dorfstr . 7. — Temvelhaf : Snmnm
©ortnaniaftc . 4/6. — Zvhanui thal : Raibaus , am AZnigsvlast . — Niederschone -
weide : mit der Partei . — Paulow : Schulaula Panlow , Wollankstr . IZl . —
Eintritt 40 Pf .

Warschaner Viertel : Abends 6 llbr im Leim Vortrag : „Zievolutians .
erlnnerunaen� .

W- rbcb - ,iri NenlöNn : Ziachmittaas 4 wir im Seim Eanner Etr - S« Prob «
zur Rsvolutionsfeier . Montag treffen sich die Evrechchormitglieder um 6 lllir
vor der Schule .

Montag , den 9. November , abends 7 % Uhr :
Ingeadchor . Der llebuugsabend fällt an».

Revolutioasfeiern :
Moabit l - Schule Eiemensftr . 20. — vfteu D. - B. l Juaendbeim Ebertvlir . 42.

— vfien Str . - P. : Zugcnbhcim Soklerstr . Sf. — S- rmsdorf : Iug - nbbeim Roonftr .
R«rbcbe,i� Renlölln . W Uhr Rsvolutionsfeier in der Aula der Wolter »

Rathcnau - Schule , Boddinftr . S4/ZS. Wustt , Sefang , Rezitation . Ausillbrung .
Einlost 7 Uhr . Eintritt 60 Pf .

Lilduagsknrse :
Werbebezir ! Deddlng : Zuffenbheim Echönstedtfir . 1. — Werbebezirl Teltvw -

kaunl : Schule Steglitz . Ringstruste .
»

Zugendgeuolslaaen uvd . «enosteu , die Lust baden , an einer Auffllbrung von
zwei Szenen aus Toller - . . Wanolung " im Rabmen der Revolutivnsfeicr bsr
Srost . Dcrliner Parteiorganisation am Montag , den g. November , toilzuncbmen .
werden gebeten , zu unsere : Probe am Wontog , den 9. November , pünktlich
614 Ubr. im «rosten Saal der „ Neuen Welt " in der Sasenbeid « zu erscheinen .
Geiern , und Loutensvirser stnb besonders erwünscht . Fabtgesdauslagen werden
restlos zurückerstattet . Spielgemeinschaft Berliner gungsozialisie ».

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold * .

Geschäftsstelle : Berlin 6 44. Sebastian Nr. 37/38. iof t Tr.
Ti ? garte ». Sonntag , d. 8. , Nachzügler für Steglitz nachmlttogs

». , abend » blliä Jlbr12,00 llbr 951) f. Lichterselde - ON. Mo. , d.
Kriminalgoricht , Kamerad schaft West Magdeburger Platz . — ltre - zberg . Ma. .
d. 9. , treffen sich die nicht an dar freier der Zungmanuschaft teilueftmenden
stameradan abend « 6P0 Ubr an der ?«ru ( alcmer Kirch « zum Besuch der Kund »
gebung . in der Stadtball « lBnndeslletdung , ssahnenl . Znngmonnschoft Südwest
abends 7,80 Ubr „freier zum stcdeniiibrigen Beiteben d»r Deutschen Ropublit "
in den Blllchcrsii . cn. Blücher » Ecke Uibanstraste . Ecstredner : Reichstags -
abgeordneter Kamerad Grastmann : Rezitationen : Kamerad Wolfgang vom
Deutschen Tdcater . Kameraden mit Angcbörigen willkommen . Elutritt frei .
— Wilmeradorf . Mo. , d. 9. , abends 7L0 Ubr, Stadthall « Klosterstrast «. Ref. :
Schriftsteller Dr. Emil Ludwig . Teilnahm « dringend empfohlen . Treffeo mit
siahnen 6,30 Uhr Zohfnzollernplatz . — TrmpeUiof . Ma. , d. 9. , abend » 5,lZ Uhr .
Antreten am Bhf. Tempelbof . — Lichtenberg nebst Untergruppen . Mo. , d. 9. .
abends 6 Uhr. Antreten bei Rüster , Gürtelstrast «. mit ftotin - n. — Peteretzage ».
Kredersdorl . Wo. , d. 9. . sZeier des siebenjährigen Bestehens der Deutschen
Republik im „Alten Destauer " . Antreten abends 7 Uhr zum Fackelzug bei
Grastmann . Pflichtverannalruna . — Köpenick . So. , d. 14. . abend » SM Uhr .
Antreten am Bhf. Köpenick mit Tamhourkorp » und ffahnen zur Abholung der
Kameraden von Erkner und Erledrichshagen . Marsch mrt Musik durch Köpenick
nach Grünau . Empfang der Kameraden aus Elchwaldc , Bohnsdorf , Grünau
abends 7 Ubr am Bhf. Grünau . Bon dort Rückmarsch mi! Mnstk nach dem
ssesllokal . DI« Gruppenführer laden «in . — Daukow mit Untergruppen . Mo. .
b. 9. Turnen fällt aus , dafür 6,30 Uhr . Antreten Schönhauser Allee Eck«
Bornhalmer Strast «. — Eharlotteubnrg . Kameradschaft Wittenberg . Di. , d. 40. ,
abends TM Uhr, Nctzlcndorf - Kalino , Kleiüstr . 4. Pflichtversammluntz .

einigt die HSnde mlliielos von
Schmutz . Fett Ol und Farbe , ohne
Gebrauch von Bfireten und macht
die Haut glatt und geschmeidig .

�Unentbehrliches
Reinigungsmittel
für Jeden Haushall ,
aSrlner , Landarbeiter ,
Chauffeur , Schlosser ,
Dreher . Fabrikarbeiter

Q1EN ISCHE fABRIK 50111101 IS BERLINNW6

haben Sic Gelegenheit von diesem den

ZeUvcrh &Itnisscn angepassten Angebot
Gebrauch zu machen «

Hontag • Dienstag • Mittwoch

bringen wir zu wirklich volksiömlich billi¬

gen Preisen beste Qualitätsware zum

Verkauf , deren wesentlich höheren

" Wert selbst der Laie erkennen muss .

Damen - Schnürschuhe
für kleine Ffleee, moderne Form.
halbhoher Absatz , in Schwan und
Braun , prima BoxcaU sowie in
prima braun Obevreau , aal echtem
Rand genfiht . . . . . . . Grösse 35—37.

Damen - Schnür - und

Spangenschuhe B' Ohe-
vreaa , �egante . halbrunde Korn ,
danerbafter Strassen , ohub .

Kindcr - Slicfcl anspa - Stod -
box, besonders gute Verarbeitung ,
Grösse 27 - 30 5,90 , 31 —35 8,60

Kamelhaar - Umsch ' ag -
SChutlC reine Wolle und Kamel¬
baar . Beideneinfass , Qualititsmarke
. Geier - , Gr. 31- 35 5�0 , 36- 42 8,90

Damen • Lnxiu - Spangen •
_ _,_ _» . in Lack , sohwarz and
tebane ( „ Wg Wüdleder sowie
in schwarz und braun Leder ,
mit echtem Loale XV. - Absstz .

Damen - Spangen - und

Schnürschuhe w prim
Boxcait oder Lack, moderne Form,
Lederabsatz , lerner Spangenschabe ,
prima BoxcalL englischer Absatz ,
Original - Go od year - WelL

Damen - Hochschaft -
», z _ | aus prima Chevreaa und

SI1CIC1 Boxoalf , z. T. Original -
Goodyear - Welt , Grösse 38-39, ausser -
ordentlich günstige Gelegenheit .

Herren - Schnürschuhe
prima Eindbox , moderne Form,

weiss gedoppelt .

Damen - Spangenschuhe
prima BoxcaU , halbrunde Form,
amerikanischer Absata , auf echtem
Sand genaht , Torz &gUchea Fabrikat ,
Original Fr iedens p relia .

Damen - Hochscfaaft -

«fie - frl braun Boxealt , primaSUC1C1 Lahmenarbelt . Gr. 38-40,
ausserordentlich preiswert

Herren - Schnürschuhe
prima Bozcalf , mit echter Zwischen¬
sohle . Orig . - Ooodjear - Welt » Qr�- 43 »

Hcrren - Schnürsiicfel
aas prima braun Riad¬
box , moderne spitzronde Form,
allerbeste Verarbeitung

FilzschnaHenstiefcl
m. kräftigem Lederbesatz n. »
starker üntereohle . Absatz, !
gutem warmen Futter , tstr
Herren o, 90 . . . für Damen »

■SSO
n « #

Kinder - Kamelhaar -

Ohrenschuhe ab
schwarze and weisse
Fiizuntersohie , nareo -
lange Vorrat , Gr. 1944, � w Ft



® « SrfdWhtnb hex 5ki - g,b - sSB>iat - ». «tteflsfatüttja « aak »ifcurr
histcrblirbenea » Ortsgnlpp « ReuUIl ». Eeschaflsstelle Donaustr . 128, Abt . U,
veranstaltet am Zstonta «. den S. November , im Lokal . Lbeal - Sastno� , Weist, sei-
Itrast « S. Thi Uhr, eine Sintcrbliebcnenverfammluna . Bericht vom Santa «.
Steferenrin : Kameradin Belau . Erscheinen aller Hinterbliebenen ist Pflicht .

Arbeitsgemeiaschast entschiedener R- vnblikaner . Diensta «. de » 10. Rovem -
ber . 8 Uhr . im Restaurant Simbur «, Eharlotten - Eck« Zimnierstvahe , all .
««meiner Diskussionsabend . Themar „ Wae habe ich an der heutigen Revubltk
anZiiuschen ?" Republikaner aller Parteien und Blinde willkommen .

Sieuhebnnd Deutscher Rieter E. V. Berliner Rietelnereia E. B. . Berlin
W Sä. Potsdamer Str . X. Oeffcutlich « Versominlung am Montag , den
g. November , in der Schulaula Pflugltr . 12. WS Uhr. Themar Beseitigung
de - Mieterschuhcs und unser Baupvozramm .

Di« Sesellschast der Itunlsrevnd «, die qröstt « Berliner Theaterbesucher -
organisaticn der Rundfunkhörer , veranstaltet am 10. Ziovember im Blstthner -
Saal ein «on,crt fitr ihre Teilnehmer mit Kammersänger Eornclis Brons -
gccst und Dr. SelU Günther .

Arbeiterverein für Bwchemie und Lebeusresorm i. B, Mensta «. den 10. No-
»ctnder , rtg Uhr . in den Kaphienialen . Sophienstr . 1718 . Lichtbildervortrag .
Paul Leisen : „ Aus der Werkstatt de- inneren Mensche »�.

Rcichsbnud jüdischer �routsow - ten . Ortagrnppe Berlin , Bc,irk Stadipark .
Dcrsammlun « mit Damen am 10. November . SVi Uhr , im Alten R«
Berlin - Echöneberg , Kaiseu - Wilhelm - Vlah .

Arbeitersport .
ssrele Turucr . schaft Nenkülln - Brih . Sonntag , de » 8. November , nachmittags

S Uhr. Iahrcohauptversammlung im Lokal . Lindenpark� . Bismarck - Eck«
Bendastra�e .

Freie S�wimmer CharlotLesbiu� 04 E. V. Äm Dieitstog , den 10. 9lot >cm-
ber , 8 « Uhr. findet die ffortfehuna der V iertelj ah rsversammlnng b«l Schell,

bach. Königin - Elisabeth - Str . «. statt . ZagesoÄNtaMt l . Berichte , i . Verein «.
angeleoenheiten . 3. Anträge » um Kreistag . Erscheinen aller Pflicht .

Berliner Arbeiter - Schachklnb , Abt . Lichnerlelde - Lankwih. Svielabeud jeden
Dienstag ' �8 Uhr bei Katwm , Lichterfelda . Bälestr . 7. Daselbst kosienloser
Unterrlcht sür Aufänser . Säfte jederzeit willkommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Damenloafekiionshan , West man » , 1. Geschäft Berlin W. Wahren -

strafte 87. , an der Ierusalemcr Strafte , 2. Seschäft Berlin NO. Stoße Frank -
furtcr Str . UZ, an der Andreasstraft «, zeigt «inen «roften Ertraveriauf in
Stoff . Plüsch . Pelz , Backfisch- und Kindermanteln , Kostümen . Pelzjacken ,
Sesellschaftskleidern an . Auf diel « Angebote gibt die Firma Westmann einen
Rabatt von « Pro ». , Ivelcher bei Kauf in Abzug gebracht wirb . Wir ver -
weisen aus das heutig « Znserat .

Di« Meierei Boll « »erökfentkcht die Ergebnisse Ihres Marvarine - Preis .
ausschreiben », die wieder ein deutlicher Beweis dafür stnd, wie schwer «, ist,
die gute Bolle - Margariue von Butter zu unterscheiden . Bolle - Margarin «
ist jeftt wieder in erstklassiger Qualität erhältlich .

Eine sür die Damen besonders interessante Ansftelnugi „ Der modern «
Toilettetisch ", findet vom 10. bis 17. November in den Sesamträumeu der
bekanntes Parfüllieriefabrik Kovv u. Zofeph . Potsdamer Str . 122, statt .

Monte Ehristo ist ein traubensllfter . ertraktreicher . tonischer Wein von
hervorragender Qualität und feinem Seschmack .

Da » Best « ist gerade gut genug ! In keiner andere » Branche kommt e»
so auf die Qualität der War « an . wie in der Pianobranch «. E» rächt stch
immer , wenn man «ebraucht « Pianos kauft , die man der minderwertigen
Qualität entsvrechend sehr teuer bezahlt . Sie versagen in der Regel früher
oder später de » Dienst und genstgen in t - nlicher UN» technischer Beziehung
nie den Ansprüchen , die an Ii« aestellt werden . E» ist daher freudig zu
begrüften , doft die Firma „ Demustn " Pianofahrik , Berlin O 27. Blumen »
strafte 70. „Standard - Qualität - Pianps " eigener Fabrikation gegen ZS M.
Monatsrate » bei geringer Anzahlung zinsfrei abgibt .

Sport .
Reit - unü �ahr - Turnkee .

Deutschland Sieger im Peel » der Zlakkoueu .

Am Sonnabend nachmittag war das Haus überfüllt . Dis
Schweden wurden durch unvorhergesehene Zwischenfälle , obwohl
die Pferde bereits verladen waren , an der Teilnahme verhindert .
Im Preis der Nationen blieben die Deutschen S p i l l n e r
mit Daron III und Leutnant Mumm mit Spanier Sieger . Der
zweite war Rittmeister Labouchere , der Sieger des Vorjahres mü
11 Fehlern . Die Eleganz des Holländers im Springen ist einfach
unerreicht . Seine Leistung mutz zudem sehr hoch angerechnet
werden , da er beide Pferde ritt . Der Schweizer Hauptmann , sehr
nervös durch das Pech seiner Kameraden , verritt sich und machte
16 Fehler , die Ungarn 20. Der Schweizer Hauptmann Tommcn .
ein bekannter Turnierreiter , der beim Freitag - Abendspringen , als
er bereits sicherer Sieger war . mit Pepita am Holzstoß stürzte .
und besinnungslos aus der Bahn getrogen wurde , hat erhebliche
Verletzungen davongetragen . Der Sturz war besonders schwer , weil
das Pferd aus den Reiter fiel . Die Schweizer sind bei diesem
Turnier von besonderem Pech oersolgt , denn es wurde bereits ihr

weitet Teilnehmer außer Gefecht gesetzt . Von den Wiener Pferden
ind zwei schwer ertrankt , weshalb bei den Vorführungen der
panischen Reitschule eine ganz andere Gruppierung vorgenommen

werden mutzte .

= das Merkmal für ganz besondere Angebote !
Handtuch
Reinleinen . . 0 . 75

Kissenbezüge
Outer Wäschestoff
mit Suck - rei Eio - Q QR
«ati 81x80 . . . .

Damast i . 4iTe ™. 1 qj -
Uiulsrn 80x80

Garnierte Ueberiaken

*' «/g" Betl *®6 14 . Hovbr .

Unerreicht
biliisl

1. 45

Bettbezüge
Bettsatin ButerWäschestoff Prima Linon, . «*
� " " - o� 25

«ii Bous « » . 6 . 50 irÄS 12 . 25

Ä . r ! r . 1- 85 Elaara pwead 4 . 50

295 JÄ " ÄÄÄ

178

K1»»mi 80X80 . . 1. 75
Feinfäd . Linon

Streif <B,Ob«rb «tt '

K lesen 80X80 . 2 . 85
Guter Damast ,

Oberbet « *180x200 6 . 75 ObarbMt

Kisee » 80X80 . , 1. 95 Kli

Fertige Inlette ' • t r » " . faDaunensatin

Steppdecken
Satin - Oberseite w

Taghemd
Damenwäsche

Prima Reinleinen
für Bett - u. LeibwSache geflg -
net , 60 cm breit • • • . Meter

mit
LarTgaetteobeeats 0 . 98

Hemdhose "SibSg�
GaniieniDg , wo» Q 7C
denie Windei form l - ' 1*

Taghemd
Stickereians « 1 d5kereiansats •

Nachthemdsuc�r . «
MotlreaandHobU 2 85

Bettlaken

Waschestoff 2. 75 Wäschestoff0�rt4 . 35
Dowlas feinfädif

150

aNaht

5 . 50 Reinleinen i5ox22D 6. 90

Größte * SpeziaPhausVeutscheands 0Bettfedern . Betten und Schtofzimmsrbedai

Lclpsigar Straae 79 || Leipziger SlraPe 60 » 61 |

AsdHRdcfs Wursl - Verhauf
Besonders woidlelies Angebot

Babel verblirsil „Asflünsier " stets Qnalttat !

Schinkenspeck

. . . . .

\ Ä
Teewurst . . . . . . .1 2-6fl 65 " •

Peine leherworst , . . j 2 30 gg pl
Jagdwurst

. . . . . . .

J

Brannscbweiger Karst -

Berliner Mettwurst . -

Westfälische Mettwurst

Paprikaspeck

. . . . .

Landleberwnrst . . . .

Thüringer Fleischwarst

Sülzwurst I

. . . . . .

2. 20 55 pf .

2 . 10 55 pf

Fetter Speck -
Mortadella . -

Oef . Schinken

Nagerer Speck . .

Italienischer Salat .

Sülze

. . . . . . .
IPfd . V« Pfd .

1. 95 50 pf

1. 80 45 Pf

Hackepeter . . . . . . 1. 75 45 pi

Hällesctie lebermrst

HalMe Blutwurst
95 "25

Qh| auaIT«»»raBTTJ | AlDK«wderpi «t «| ��riedrichsIräo�aTj
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BolIe - FlarßarlnePrdsaussctErctöcns 6
Die Beteiligung an uiuertm PfeuauAscbrcIKea war uaerwartet groß . E« gingen SZTl «cWiH-
Ijcbe�uod stiele Uusende mündliche�Bcwerbuogeo ein» io daß wir erat keute zur Verottentlickung

&
der Name » und Adrowa ' der 71 Preiiträyer , die je einen Preia Ton Mk. 60 . — erhalten haben ,

•chrclten hönneo . Dies Ergebnis seigt deutlich , wie ichwicrir es ist , die jetzt wieder in der seit Jahren bekanntes
Qualität auf des Markt gelangende B O LL £ - MAX GAIf I N £ ina Geschmack Ten Butter au unterse beides .

Nachfolgend die Namen :
Pommerinienbnnni , Berlin SO 28. Adslbort atr . »
Fried » Franke . Berlin N 85, WOrther St». 17
Feder , Berlin O. Simon- Dacb- Str . 27 IV
Frei er. Poliiel Obernachtmelater . Berlin K U,

ötaruarüer 6tr . Ig
Fried . Prange . Berlin O 17, Pereluesti . 1 pari .
Elisnhetii 8- horscl . , Nai , ENas . er Straße 38
KnlldSrfer , Berlin N 24. Johannlsitr . 11
Setuy . Kurt , Wildau Blenkstr . 75
Ernst Stellberg . Berlin O 17. Rochowatr . 8
Plonscheck , Berlin NW 40. Alt - Moabit ISO
Beumano . Berlin N 4 Bergstr . 47
Lange . Berlin O 17. Rfldersdorfer Btr. 44
Schmidt , Berlin NW 21, Bandelstr . 25 IX
flrunfeld . Berlin 0 17. Beyraestr . 4 part .
Haberland . Scrlln SO 88. Wiener Str . «7
■Wibblet. Spandau . Satorerstr . 104
Fritz Schmidt . Lichtenberg Siumeatr . 11
Frida Peglow , Berlin O S4. Libauer Str . t II
Pasaow , Bortin O 34. Zorndorfer Str . I ,
Lalae P. Oske, Berlin SO 18. Cöpenlcker Str . 108/»
A. Ksuflmann . Birken werder ( Nordbahn ) .

Frau Wagner , Berlin N 24,. Frledrlchstr . 138 II
Auguate i ' iekerl , NW 8". /ituondorfstrahe 6
Anna Teltschlack . Wildau . Kreit Teltow
Walter Lange . Golzow Im Oderbmch
Wenulow , Lichtenberg . Nlederbamlmstr , 18
Anna Marx . Berlin N 85. Antwerpener Str . «7
t mn Klaus . Berlin N 17. Soppenstr . 84
- - - - - - - 2

Gustav Meyer , Golzow Im Oderbruch
Wllh. B Ohe. Berlin 50 18. EngUsoho Str . »
Ida Klose . Ackcrhalle „ . . .Helmut KShnoka . Berlin N * . GeriohMtr .

Brno Wulf, Berlin N 88. WUdenewntr . 14
Wenowaky . Berlin N 20. Prlnzenallee 29 n. Hot
ldel Osstroraky , Berlin N 4, InzaUdenatr , 138
Per . Hakenfelde bei Spandau , a. d. Schftn-

Allee 248. PostreT . 18
Mathls , Wlimersdcrf , Augnttaatr . 48
Frlt «, Berlin 0 27. Markusatr . 27
Krflger Berlin NW 87. Beuaselstr , 27
Brich Kroll . Berlin SO 28. Naunmatr . 88
Re nho' d Vogt . Berlin N 84. Bergair . 7
Helden . Berlin NO 18. Weberatr . 48
Peter . Lichtenberg , Weeerstr . 4
Paul . Berlin NW 52. Melanehthonatr . »
Seeligor . Techniker , Charlottenbur «Erwin Schröder , Berlin N 20. Bellennanonntr . 88
Sahl«. Siemensatadt . Herzatr . 11
Eckert Kuntz , Tegelort , Eoonstr . 21
Goscbzinak . Neukölln . Lichtenhainer Str . 48
Fran Kühl. Berlin NW 21. Pritzwalker Str . 10
Frau Borehardt . Berlin O 17, Mühlen , tr 4
Willy Neela. Berlin N 20. Stettiner SU. Ii
Stellen . Berlin NW 21. Bremer Str . 48
Roloffs , Golzow Im Oderbruch
Frieda Lehmann . NW 51. bchonbanter Allae 10B
Anna Schnitze . Berlin N IIS. Wichertstr 40
Rohds , Cbarlbg . Sophie - CUarlotte - Str . 18 ÜI

Frau Hentschel , Haleneoe . Wettflllsche ' str . BS
Frau Holtmann , Berlin N 63, Schönlngstr . 18
Degener , Charlottenburg . Frledbergshr . St . !
Berte Stubtnskl , Charlottenburg V, Danckel -

mannstr . 43
Frau Hedwig Eübuer , Schenkendort bei KAniga-

wusterhauaen
Fran Bergner . Berlin C S. Neue FrleMehntr . 48
Liese Feldler . Berlin O 17. Blumenstr . 53
Werner Keinfeldt , ( . lüstrin - Kietz . Chau- . seeetr . Tl
Jullanne Winkler . Berlin N 66, Schulatp . 7

Also hauieo Sie Jetzt wieder die fiutc Dolie - naraarinei

raeterei t Bolle A S
, seriin - Ail - noabit 98/103

Fernnprechet : Hanna 4000/6

HOFFNUNG "
Bekleidun�s » lndus . rie GmbH .

BERLIN N / BRUNNENSTRASSE 185
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Elegante Harren - und

Knaben - Bekleidung
Maßanfertigung in erstklassiger und

preiswerter Ausführung

ßroftos Uger in

Winter - P&ifcVJtS und Ulstern

einreih , und zweireih . Form , prima
Verarbeitung von 55 . — Mark an

j ' i " .

Loden - und Gummi - Mäntel

Winterjoppen / Streifen¬

hosen u . Phantasie - Westen

in reichhaltiger Auswahl

Zum Beispiel

- 17 ' 50lianfel - Pläsdic
Seil M. Ji - , 36 .

BOenOe - H. 23 . - , IT-SO�t Ö» '
Alaska • Waschplüsdi
trikotgewebter Waschsamt , für
praktische Morgenkleidung ,
2S Farben , * 720
OO! 100 cm breit M. 6 —, 2. SO /

9 50
Lindcner Köpcmelvet
alle erdenklichen Modefarben in
unerschöpflicher /iuswahl M*

Halbseidener
Matelassö ( Zenana )

In einfarbig und lyoner Drude -
martern , für elegante Margen -
kletder , " f P50
lOOllSOcm breit M. 22 . S0 , il - SOj . * Jf

DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN

leipziger . Ecke Charloiiensiraßc



Strick - Anzüge 5 . 50

Trikot - Anzllge wr kmb m�auth , 2 . 75

Kinder - StrickwBStp�ä . 7� 3 . —

Sportwesten dm » 3 . 60

Strickwesten f, . m" 4. 75

Lange Oamen- Strickjaeken - »
vtel « Pwbn .

. . . . . . . . . . .
O. SS

0amen - ! Ve3ten . 2 . 25

sckais xzxr &' rrtrr ' ™ 1. 40
Kunsts . Schals SSÄiSSRÄ 120

Kunstseidene Schals « 2 « �« « . . 0 . 75
Rarnifiiren « « » mr KwImi 1 an
uarniiuren Mjaeb « , « ) « woii » . >» su

Damen - Hemdhosen
�4g

Damenschlupöiosen . 1 . 10

Oamenhemdchen 0 . 70

Oamen - Untertaiilen «• >. 0 . 90

Gesttickte Setviteurs « * « « <* . . 0. 95
Männer - Hemden . . 2 . 40

Herren - Hemden « . v ° pp� » » o . « 1 . 05

Unterjacken �M. 7 ' . ' �' oÄ! l . Z5
Knahenhemden 0. 40

0. 90
1 . 95

CL10mehr : die Dtifend Gr. 50 I VO

Kinder - Hemdhosen c . « . .
Sweater « v Kimi «, » „ « » r » o » » «

Herren - Hüte , SSM SSS - . . 2. 25

Promenaden - Gamaschen .
für Herren , elegante AtuführoB ? • • • • •

Strickbinder dtn * sJ5 0 . 50

Kunstseid . Damenstrümpfe 1 . 20

Oamen- Strümpte , w< m» &• * • . 0 . 45

Bettbezüge 8,90

Bettbezugstoffe « . 7s - »»>. ««, ho«« n pc
ktrierf , « tön . Matt «, jole Qmlitlt Met « U. ÖO

Wäschestoffe «> - »>>«>«. t ««e<z »»u»t 0 . 70

Barchentlaken «. » « » « « « im « . . 2 . 75

Handtücher 0 . 80

Taschentücher « « » _ _ _ _•«, oizd . 1 . —

Gestreifte Waschstoffe fl Rc
für Ulnwa aad Hemd«« «eeiuiwi . . . . . " • «»»'

C4nMa 140 cm breit , «Gr AnzOc * *. Kostflore , 1 HflOione v,, !« « �öoe Master

. . . . . . . .
, - 0U

Ulsterstoffe MTST 2 . 25

Gestreifte Herrenhosen 0 - 2 ? � 4 . 25

Herrenbreeches » « « « ? « > . . . . .4 . 80

Damen - Mäntel « n 13 . 50 «•

Herren - Pelerinen süSSSf . . 13 . 50

Herren - Winterjoppen . SS « 18 . —

Knab . - Leibchenhosen 0 . 95 «

Kieler Anzüge
bljoer Wolkto « 7 7c

Qr. 1 —4 • • • *»

MO » « Ctaaa » • « ■ » « « . Ma

Nodilpclze 45 » fotirpeize ssi�i . ' sä ' . T 7 % _
ptlrfntt . Schafpeltkrmg . m. AtrmrlWtt . ». ■ « . » t

mAJEWt SOHN
Berlin LL5 Chausseestr . 29 - 30

X
O

50 . - Nk. i ? n Pianos
beglaDend , bei geringer Ansehlons direkt v» FAbnkon ' en

■fl
_ _ __ _ — oder rerlanfen Sie saf _ _ .

_ _

Offene , MalaioO , zaiuaaOfOeOtaUiiBteii KMeaios

Berlin 027 , Blumenstr . 70
ob der Markusstratse . ron 9—7 Uhr geöffnet . Fabrik Haf I Tr. L

Armband - aJasdienolircn
werden zweck « Reklaat « xu
enorm btlllxe « Pretzen terkank ,

Silhcrns Armbtndnhrca , Schweizer - Werk . . I1 . PO IL
GsUeneMkar . , Schweizer - Werk . . 38,80 M.
Qaldcne 14 kar . . Aaker - Schwelzer - Werk 35,00 ML

Silberne und goldene Herren - Taschenuhren
In großer Auswahl und Jeder Preislage .

H. Wiese, Artfllerlestr . 30

Die Radio - Sensation !
ItaMa - Sn�fatigsaitpataf in CugnsoasfUhcnna

nah eleganten , OtesrtzenNatlen

einschließlich :
1 äopfbim , nnacteii »! in CanffUtefc .

O Sfctfcc ( cce >8and ) ea Sabzlanntta
ftopfbfeec ahne Verteiler ) .

3 Oelett « .
NnfchlnVbeah « fftc Stbe na
Saacclaabala Telegnnten .

Detailpreis 3 » . 18 . -
' fOOO> ffppajcal pstcb gacdtttCIgcC «

IBbMc WOUE» VorwiNfwnbNMU Ab « Mmdjuafftm *

Uebenflial 4 Co. , Berlin ,
BINctfltatic U.

* ÖKmlßsistr . 1 65 . or�

Damen -
HiBici « ad KotMfane
zu wirklichen Engrospreisen

Veloar >MABtcl , kariert . » 33 Mk.
Kostfiatc mit Pelz . . . . 80 Mk

Alz bie otelen Beweise hzezllcher Tell - I ff f » Jernszlemer Str . 31 DI, Fahrstuhl
uehwe beim Hinscheiben feinet leben >iDlLNLrLN I Geschältsielt zon 9 - 0 Uhr
Fr « sage hh «einen aufrichtigsten Dans .

Z « Namen der Hinterbliebenen

_ g « ll Vücharr .

rrtlto gohlg dw 10. Nouenber

NfffesblulttAla ! PlrsllrkstoFlbra !
rmnlinilMel PmeltltMeke . . M. ISOe , OOe, SA. »

HeaeNteadBeheWlalennlalelK 00� . SSo < &•
reknilultl le AutAbron « M. SSSrs MS. * , 181 . «
Keattae Mr Merkel and VfaOa M. # 3�, 45. - . MlM
GetcDtekaMMda ( Modefle) . H I ». - . J9 . - . M. -

Atereeben . Mntwet a Otbercde -
' _ . aUaM . . • H. 88rv 80rk Ol . .

»

�Onid �20
Extra • Abteilung :
TMitaer . MöffOMin

.
' Gstinaim

ttohr &ißr Jfa -
Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , HamsSure ,

Eiweife , Zucker .

1014 : 13 500 Betudier .

bringt BRPOLOtll

Statt Karten
Am & November , nachm . 1 Uhr , ent¬

schlief plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann und guter Vater , unser
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
der Gastwirt

Hermann WUke
im Alter von 43 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen
Marl » Wllke , geb . Beyer .

und Sohn Willi .

Berlin , den 8. Nov . 1823 , Weberstr . 17.
Die Beerdigung findet am Dienstag ,

den 10. Nov . , nachm . 2 Uhr , von der
Halle des St - Georgen - Friedhofes ,
Landsberger Allee , aus statt [ 1392b

schias ,
sririssi

heilt »uverlSsfig

ISCHIASAN .

3

Bekanntmachung
her Otfsfranfenfoffe der Oflrflet

zu Berlin , vranienslrahe 138 .

Auf unser SBaMausfdrMibe « » am
27. September 1926, belttffcnb bi « Wob-
Ten » um Sotfhmb her Orinftuntenfane
bet ©ürtlez »u Berlin , ist oen den
Bertrehrtn der SerRdterlen unb b«r
Arbeitgeber im Ttusfdiuk nur | « ein
®iblootfd ) loa «inneteidit warben , welch «
Dam Sorftonb als gültig aner tonnt
warben sind.

As gelten somit aemdft ?§ 10 unb 25
der Sablorbnuna als gewählt :

Herr Emil Niealos . Gürilermeister .
Herr Sit » Deik . Gürtlermeister . Herr
Eh. Preek . tSürtlermeifter . Herr L. Ar-
nalb . Eürtlermriftrr . <rt » Arbeitgeber -
Barltonbomitglieb , mtb bie Herren Bil
beim Sewnibi , Heinrich Hrrrtmonn .
E. tSünibrr , D. Darifiback . Will » Sal ».
lieber . Earl Müller . Ott » Ricklas . Willi ,
Sorg «, als ErfahmZnnez : bit Herren :
Itorl Nbber , v»5ar Runtfchto . Abolf
Rüfener . Beul Gallert . Mar Heinriek .
Gufta » Bfllnblt , Otto IZelel , ! sran »
Winsellnann , als Arbeitnrbmer - Dar -
Nanbemitgliehez . unb bie Kenren Otto
Bierwirth . 3ran » »erther , Fron » Grell -
mann . Bau ! swner . Hans Richter .
Arthur Amelang . Georg Rintowssi .
Mar Dieke . Baul Wähl?«. Barrl Bat -
dwtbt , Ernst Birdthalj , Richard Man, ? e .
Saga Sage , Beul Lanqner . Rabert
Thiel «. Hermann Wallenburg , als St -
fatminner .

Der für ben 15. Ronernber 1925 an -
aefekt « Wahltermin wirb hiermit auf »
gehaben .

Einsprüche gegen öl « «ültakelt der
Wahl stnb Ms tarn 8. Deiember 1926
bei brm Borstanb « aber bem Ber .
sttberringsami ber Stabi Berlin anzu¬
bringen : da « Bersttbenuiasamt ent -
fdwibei enbaOltia .

Berlin , den 8. Ras «, »der 1929.
Der Barst « n». SMS

Barl Räber , Barstbenber ,
Ostor » unischl « . Schriftsühner .

4os » sKssSiK
Unserem Genassen ■

Wilbelm Nenmann
nnb Frau tvemahlin »uc Silber . 0)

V

i66 € e € « « o » « » » SiSSSK�
Unseren langsährigen

Bärieimitgliebern . Denasten
u. Prall L

8»
»urSilbarhachz «! ! die herzlichsten V

Sllickwllnsche !
03 . Abteilung .

SSSSSS » » eeeeee

Wilbelm
Reulälln , Weserstr , 54

MzeweloeSllsIrmIMLe
aoiionmiaig .

Ans ®nmb be« Wählauoschreibens Mr
bie Wahlen ber Versichert en. und ber Ar»
beitgeberoerlrtter » um Ausschuß aam 15.
Ovader 1925 ist sawahl seilen » ber Ver»
sicherten als auch ber Arbeilgeber nur se
eine List» eingereicht warben Die Lifte ber
Versicherten beginnt mit bem Namen

uui Zippel unb endet mit bem Namen
abezi Cachmann . Die Lille der Arbeit¬

geber beginnt mit bem Namen panl
Cinbcmann unb endet mit dem Namen
« ufluu Dammczoio . Beide Listen ent-
sprechen ihrem gesamten Inhalte nach den
Varschziften ber Wahlarbnung Da seitens
beider Gruppen ber Wahlberechtigten nur
se eine Lifte varliegi , findet eine Stimm¬
abgabe nicht Natt, sanbern es geilen die
barin »argeschiagenen Bewerber als ge»
wälle Vertreter der Verficheiien bezw ber
Arbeitgeber » um Ausschuß <Kg ber Wahl -
arbnung ) .

Die «mtsperieb » ber gewählten Vee»
irtter beginni am i. Januar 1925,

Eharlaitenbnrg . den 7 November 1925,
vaz »ofseuvorflanb .

gippel .

Dnin , prilf « , wer sich ewig bindet

leb liefsre als Selbatherateller

Salbenlur , einfach und bequem durchzuführen .
vt . med P schreibt n, a : . . . . . .64 jähriger Batleni .
bet seit 29 Jahren an schwerer Ischias litt wurde durch
Ischlasanlur in 5 Bachen aallstdnbia geheU! -

sOriginalgeugnie »nr Einstcht . )
Prei « einer lompletten Sur 7. 70 Mark
» leinpadung <f. Mehrzahl d. Kalle « Kr . ) 8. 10 SR.

lErhSItlieh In allen Apolliekenl

tvM ' SeseMljfl m D. S. . BnflD SV . 52|
Rathenower Str . 4 Kernsprecher Moabit 6148

Preisliste
gratl &l

Trauringe
zu billigsten Preisen
w den gediegensten AnsfOhraggen
3 Ständig ca. 3000 81. auf Lager :

Oes. geschützt - - -
-

IIHiHfl »löB . BHffliÄSSfl
Jri Uaimi wsria «Tuiti adr giknffa Riig« nmirbifb eineslahm nm «ollesPreise rnrütkgenetnmeo

£ lMunaa MknenquM
Schriften und Nachw - u

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .



Sonntag

6 . November 1925

Die Zilme der Woche .
. Die Leuchte Mens� .

( piccadilly . )
Äas ncue _ prächtige Piccadilly - Filmtheater in Charlottenäurg

ist mit einem Film eröffnet worden , der sich aus der Mojfe der Filme
bedeutsam heraushebt . Die Münchener Lichtspielkunst - Gefcllschaft
hat ihren Regisseur Franz Osten nach Indien entsandt und dort
mit indischen Darstellern , die keine Bcrufsschauspieler waren , die

Legende des Buddha verfilmen lassen . Die Schwierigkeiten , die zu
überwinden waren , in einem fremden Lande mit einer film -
ungewohnten Bevölkerung , die zu den Massenszenen herangezogen
wurde , mit ganz anderen Lichtoerhältnissen sind gewiß außerordent -
lich groß gewesen , aber glücklicherweife empfindet man sie nicht
mehr in dem Film . Dieser ist vor allem Indien ! indische Landschaft ,
große , herrliche Parks mit der Draperie der erotischen Bäume ,
indische Steppe mit Iagdszenen , Palmen am Meer , W große indische
Architektur der Tempel und Prachtschlösser , indisches Volksleben ,
originelle alte indische Wettspiele , der Zauber des indischen Liebes -
lebens . die Pracht der Aufzüge mit herrlich geschmückten Elefanten .
In tausend einzelnen Zügen ist indisches Leven aufgefangen . Die

Filinsnobs werden den Film etwas langweilig finden und die treu -

herzige Erzählung der Buddhalegcnde nicht gootieren . Aber das
ist gerade der Aorzug dieses Films , daß in ihni alles echt und natür -

lich einfach ist . Der Umwelt fügen sich die Darsteller vortrefflich ein ,
und es ist ein Glück , daß nicht Europäer , die filmisch natürlich
vieles besser gemacht hätten , dazu verwendet wurden . Der Manu -

skriptverfasser , ein mit der Geschichte seines Volkes wohl vertrauter
Gelehrter , hat in edlen einfachen Linien Buddhas Abkehr von dieser
Welt des Scheins , von seinem Fürstensiß , von seiner ihm ganz
ergebenen Genrahlin zum Bettlerdaseiu gezeichnet . Ein vornehmer
Inder , chimansu Rai . gibt den Tautarna als Könt�ssohn wie als
Bekenner der neuen Lehre mit schöner Eindringlichkeit . Man hätte
nur gewünscht , daß auch in dem Text mehr die Erhabenheit der

Lehre herausgekommen wäre . Ganze Hingabe an den geliebten
Mann ist seine Gattin Gopa , wie sie Secta Devis gestaltet . Ein
vollkommenes Bild indischer Anmut und Zartheit ! Auch die anderen

Personen sind alle würdig repräsentiert . Mag der Film der

Spannungen und Erregung entbehren die wir gewohnt find , so
gibt er doch ein getreues Abbild eines großen Kulturkreises und

spiegelt seine umfassendste Religionsphilosophie . Besonderen Dank
wird man auch den Photographen wissen , die dieses grosse Werk ge -
leistet hallen . Ganz prächtig komme ! , die großen Aufzüge , die Feste
heraus ! aber auch das intime Leben am Hoie und die seelischen
Wandlungen im Königssohn sind bildmähig hervorragend gelungen .
Die Seele Asiens wird vielen zum erstenmal durch diesen Film
aufgehen .'

Ein reich illustriertes Buch „ Die Leuchte Asiens * gibt in schönen
Reproduktionen die wichtigsten Szenen aus dem Film wieder und

erzählt in gewählter Sprache die Bnddhalegende . Es ist im Drei -

Masten - Berlag in München erschienen . D.

„ Puder und Schmwke " .
lR ' chard ' Oswald ' LichifplÄe . )

Ein amerikanischer Gesellschaftssilm , in den Hauptrollen mst
Bert Lchtall und Lucy Cotton , der sich erst fchieppend ent -
wickelt , um dann in das wirblige Tempo einer Entsührung und

grotesker Sstuationen zu geraten . Die Handlung selber ist dürftici ,
durch die Vermengung mit grotesken Sstuationen aber weiß sie die
Spannung ausrechtzucrhalten . Im Mittelpunkt steht eine Entfüh -
rung der Braut eines anderen , die mst dem nichtwissenden Helden
des Stückes spielte und ihm einer Weste wegen zu einem Hsirats -
antrag brachte . Entführung durch den empörten Liebhaber und

Verfolgung brachten gute Bilder eines Gewitterregens und auf -
geregte Situationen . In der Iagdbütte beginnt nun die Zähmung
der Widerspenstigen . Der Kaiser Napoleon , ein harmloser Irrer ,
aus irgendeinem Irrenhaus entsprungen , sindet sich ein und hilft so
die Situation verwirrender gestasten . Der Schluß steht natürlich
die Widerspenstige und den Helden vereint , während der srühere
Bräutigam mit Napoleon ins Irrenhaus spediert wird . Ein drin -
gendes Bedürfnis bestand jedenialls nicht , solche Filme nach Deutsch¬
land zu importieren . Dem Film voraus ging eine omenkamsche
Groteske „ B o b b y geht in die Sommerfrische * , die in
ihrer Lebendigkeit und phaistostischen Wiedergade der Verfolgung
durch Löwen atembeklemmend und den Lochrciz weckend zugleich
wirkte . Wie die Bestien durch Fenster und Türöffnungen sprangen
uich überall chre Pratzen hatten , das ist ein grotesker Angsttraum .
Den Höhepunkt erreicht dieser Film , wie ein Nigger sich ahnungslos
zu einem der Löwen ins Bett legt . Federn stieben wie Schnee , und
endlich steigt er wieder aus dem Bett als schwarzer Engel mit weißen
Flügeln und wippendem Heiligenschein und verläßt halb schwebend
den Raum . So ein Bild bleibt in der Erinnerung als Musterbeispiel
starker grotesker und bildhafter Wirkung . B. Sch .

„ Der Trödler von Kmsterdam� .
( Alhambra am Sursürstendamm . )

Es ist schrecklich billig , darüber einen Film zu schreiben , wie
lleinbürgerlichc Mädels , wenn sie heimlich zu nachtschlafender Zcst
aus dem väterlichen Fenster steigen , um sich an verbotene Frockbrüste
zu schmiegen und in Dielen herumzujazzen , moralischen Erschüste -
rungen ausgesetzt sind . Wär ' Annette , des Amsterdamer Trödlers
Töchterlsin , hübsch daheimgcblieben , Alfred Schirokauer Hölle
diesen Sirupfilm nicht schreiben . Fanny Earlsen und Paul
M e r z b a ch hätten ihn nicht filmisch bearbeiten , und Viktor Jan -
son ihn nicht regieren können . So aber führt der verhängnisvolle
Fenstersprung zu einer Reihe dickslüsssger , innerlich ziemlich ver -
logener ' Gegensätzlichkeiten zwischen einer überdrastisch gemalten Welt
der Gents und einer mit gleich krasser Schworz - Weih - Technit ge -
stellten Hinterhäuslichkeit .

Das wäre — mag es auch wenig wichtig uich wegen seiner Auf -
dringlichkeit unglaubhaft und wenig erquicklich wirken — nicht eben
das Schlimmste , zumal ein paar fein beobachtete Milieuschärsen
packen und einen intensiven Stimmungsgrundton geben : zumal
ferner Werner Kraust im Kämpfen und Ringen um die verlorene
Tochter die mimisch erfüllte , seelisch durchleuchtete Prachtgestall eines
wahrhaft demütigen Menschen gibt und mit ein paar knappen Gesten ,
die an der Grenze zwischen virtuoser Tüchtigkeit und mitschwingen -
dem Erleben stehen , erschüttert . Aber plötzlich besinnt sich dieser
Film darauf , daß er ein europäischer Ableger der amerikanischen
For - Produktion ist , und biegt aus der konzentrierten , ja überkon -
zentrierten Zustandsfchilderung in ein wüstes Handlungs - Tohuipa -
bohu ab . Er schreit Mordio , bringt wütende , geradezu ekle Kämpfe
zwischen den Repräsentanten von Gut und Böse in das Bild , Mörder
werden gerichtet , Blut dampft . Hemdenietze » fliegen , unwahrschein .
liche Polizeiriesenoufgebote werden mobil gen , acht — es kracht und
splittert und dann ist das llappv end , der gute Ausgang , ge -
rellet ( dem dann in der „ Alhambra * noch im wüsten Premieren -
gedrängc ein sehr übler „ Aasgang * nach dem Kurfürstendamm
folgt ) . Diomira I a c o b i n i zeigt Augenauffchläge , Alf B l ü -
t e ch e r spiest Brockenburgisch , und Anton P o i n t n e r , der Mör »
der , mimt freche Brutalitat Was bleibt ? Eine gute Krauß - Rolle ,
ein paar Einfälle , eine schöne Milicustudie . Darüberweg wischt
die lärmende Hand eines Regisseurs . Auch sonst ol » Beiprogramm
flptes Variete , eine interessante Denlig - Woche und ein lustig über -
mütiger amerikanischer Fox - Einakter . — m.

„ Das Phantom der Gper . �
( Vrimus - palasi . )

Phantastik und Realistik paart sich bei den , französischen Schriit -
steller Goston Lcroiix . Für die Jetztzeit , in der die hastenden Arbeits -
menschen der Großstadt in der Untergrundbahn , der Elektrischen und
der Stadtbahn lesen müssen , sind derartig angelegte Romane kaum
mehr die geeignete Lektüre . Aber zum Berfilmen geben sie oft guten
Stoff .

Diesmal setzten die Amerikaner ihr ganzes Können und ihre
ganze Routine daran , um das Publikum das Gruseln zu lehren .
Darum schufen sie, Leroux ' Roman als Grundlage nehmend , sehr
frei und sehr willkürlich „ Das Phantom der Oper * . Die Oper von
Paris hat fünf Stockwerke unter der Erde und dort tief unten
befindet sich ein See . In den Räumen , die zur Aufbewahrung von
Requisiten dienen , treibt ein Phantom sein Unwesen . Es zwingt
eine junge Sängerin in seinen Bann . Sie liebt einen Offizier , und
der Offizier liebt sie, doch das Phantom zwingt sie , nur der Kunst
zu leben . Als einmal die Primadonna , die Konkurrentin der jungen
Künstlerin , fingt , stürzt der schwere Kronleuchter ins Publikum und
erschlägt viele Menschen . Das Phantom raubt die junge Sängerin ,
entführt sie in die unteren Räume . Auf dem Maskenball der Oper
erlaubt es ein letztes Zusammentreffen mst dem Geliebten . Der
Offizier will die Sängerin entführen , doch das Phantom raubt sie
von der Bühne hinweg . Der Offizier und ein Mann , der nach
eigenen Angaben von der geheimen Polizei ist , machen Jagd aus
den Entführer . In den unterirdischen Räumen werden die Per -
folger Martern ausgesetzt . Inzwischen aber dringt das aufgebrachte
Bolk ein , und das Phantom ertrinkt im See .

Run vorerst einmal zur Auseinandersetzung mst dem Mami -
skript . Wer ist das Phantom ? Ein Henker in Revolutionszesten , ein
Verbannter , ein wahnsinniger Mensch . Diese Angaben stehen auf
einem Zettel , welcher der Polizei überreicht wird . Woruin wurde
das Phantom ein Henker ? Handelt es sich wirklich um einen Irr -
sinnigen ? Hat diesen Menschen seine alle Menschen erschreckende
Häßlichkeit nicht vielleicht zum Menscheichasser gemacht ? Es ist schwer ,
sich nur so einfach mit dem Dasein des Phantoms abzufinden . Un -
erklärlich bleibt auch die Person , die dem Offizier den Weg weist .

Dein Regisseur Rupert Julian gelang sein Vorhaben . Die
unterirdischen Gewölbe , vollgepfropft mst Requisiten , sind tatsächlich
Räume , in denen es von selbst anfängt zu spuken . Der Sturz des Krön -
leuchters ist sehr fein vorbereitet . Der Kronleuchter wird einmal
nebenbei in Großaufnahme gebracht . So ist der Zuschauer aus ihn
aufmerksam geworden , erst Akte später setzt dos Aerfagen der Be -
leuchtung eiii , und es ereignet sich der unheilvolle Sturz des Kron¬
leuchters . Auf dem Maskenball ficht man wirkliches Leben und viel
Bewegung . Es ist ein lustiges Durcheinandcrquirlen und doch ge -
nügsnd Ruhe , um an der Einzelfigur Freude zu haben . Diese
Szenen bringt man wieder koloriert . Die Farbentöne sind nicht
schlecht , aber höchst überflüssig . Wenn man aus dem Dach der Oper
das Phantom allein farbig erscheinen läßt , wird die Wirkung durch
Aufdringlichkeit ersetzt . Lon Chaney präsentiert sich in grauen -
erregenden Masken . Man müßte sein Zivilgesicht kennen , um seine
Maskenkunst voll würdigen zu können . Mary P h i l b i n ist zart
und schön , sprechend in der Handbewegung , als sie dem Phantom
die Maske vom Gesicht reißt . Norman Kerry ist jung und elegant
und A. E. Earewe ein Typ für Frauen . c. b.

Mädels von Heute
der entzückende Gloriafilm der Südfilm

Nlit

Cläre Rommer und Olga Isdiediowa

Der große Erfolg in der

SCHAUBURG
KöniggrSizer Straße

Beginn : 6 und S43 Uhr Sonntags : 4 Uhr

Daxu die große BUhnenschau

Seilage
des vorwärts

„ Der Lebenskünstler . 4 '
„ Schutzgott der rollenden Zelluloidstreifen , beschere uns ein

Manuskript ! * — Regisseur - , Filmdarsteller und Filmpublikum sollten
dieses Gebet keinen Tag versäumen . Bis jetzt stammen die Manu -
skripte im allgemeinen noch von seinem Antipoden , von dem Geist ,
der stets verneint — der Film nämlich . „ Zurück zum Roma « ,
» um sütz - verkitschten Liebesroman * heißt dessen Parole . Und man
kurbelt drauf los und umspinnt die Erde mit solchen Unfilmen . Ich
mutz gestehen : nichts in der Filmproduktion nötigt mir mehr Achtung
ab , wie die sogenannten „ guten " Filme dieser Art , in denen uns
Regisseure und Darsteller durch ihre Leistungen über die unnatürliche
innere Struktur des Werkes hinwegtäuschen . Denn sie müssen
Vortrcfiliches leisten , soll der Film auch nur das Prädikat „ gut " er -
hallen . Der Nationalfilm „ Der Lebenskünstler " , der in der Bio -
p h o n t h e a t e r - L i ch t s p i e l « n in der Potsdamer Strotze ur -
aufgeführt wurde , verdient es : mit einer Einschränkung zwar —
doch davon nachher . Es lohnt sich nicht , den Inhalt zu erzählen .
Aber gepriesen werden soll der Regisseur Holger M a d s e n , seine
Fähigreit , all diesen Textunsinn filmisdi äu durchdenken und ein «
Reihe ausgezeichneter Bilder zu schasfsn , feinumrissene Ausschnstte ,
oft überspielt von prachtvollen Lichtschattierungen . Und gepriesen
werden sollen die Schaujpieler , die dieser Manuskript - Dutzend - , nein
Großware , ihr bestes Können geben : Friedrich Kcytzler , Grete
Mosheim , Erna M o r e n a . Olaf Fjord , um nur einige zu
nennen ! sie verdienten es alle . Seltsam berührte es aber , daß die
Regie , die alle Klippen des Manuskripts geschickt umschifft , sich eine
selber ausbaut und daran scheitert : Ohne Notwendigkeit wird sehr
breit der Schluß der „ Kameliendame * , die die Filmgestasten auf der
Bühne sehe », im Film gezeigt : dabei spiest man scheuhlich „ Theater * .
Bielleicht tut man es , um dem Film geschehen einen gewissen Wirk -
lichkeitswert zu geben . Für den Beschauer wirkt es indessen nur
wie die Aufführung einer Provinzschmiere , ein Eindruck , der durch
die katastrophalen Szenenbilder noch verstärkt wird . Und dabei
soll ihm suggeriert werden , daß es sich um ein Grotzstadttheatsr
der Gegenwart und um die Glanzrolle einer gefeierten Schau -
spielerin handelt ! Nur eine scharfe Schere kann hier helfen . Tes .

„Schiff in Not ' .

( Alannorhaus . )
Das ist ein Film ' der Phoebus - Produktion , in einer guten Idee

steckengeblieben ! der mst fortschrestender Handbewegung aus Mangel
an Mitteln restlos im Kitsch versandet . Eine Neisegesellschast feudaler
Snobs in Begleitung einer unbeichäftigtcn jungen Dame befindet
sich auf einer Seereise und schestert mit der kleinen Jacht ( bei
völlig ruhiger See ) an einer einsamen Küste . Die . durchnäßten Herr -
schaften werden gekleidet und auf einige Zeit beherbergt , da die
Abgeschlossenhest des Eilande ? von jedem Verkehr die Westerreifcs
der Reifenden unmöglich macht . Nun passiert , was eben mir passiere »
kann , wenn der Autor nicht weiter wcitz . Die Snobs mst ihrem
weiblichen Anhängsel werden Störenfriede der dörflichen Ruhe und
Moral . Es geht einiges drunter und drüber , man haut sich sogar .
aber bevor - die Geschichte endgültig in die Brüche geht , ereignet sich
die ersehnte melodramatische Verbrüderung . In die Sache hinein -
verwoben sind einige Schiffsimfälle und Rettungsszenen , bei denen
die „ Deutsche GesAlschoit zur Rettung Schiffbrüchiger * Pate ge -
standen hat . Selbst die Dinge sind ziemlich nichtssagend ausgemocht ,
und man kriegt Sehnsucht nach amerikanischer Katastrophenregie .
Bon den Darstellern wirkt Hans Adalbert S ch l e t t o w noch am
ursprünglichsten . Grete R e i m w a l d muß sich täppisch benehmen ,
was ihr nicht liegt und Jenny Ingo spielt das schiffbrüchige Fräu -
lein auf den Filmstll hinaus . _

„ Der Tänzer meiner 5rau ' .
( Ufa Theater kurfürsteodmnm . )

Ein Film des modernen Tanzes , der in der mondänen Gesell -
schast derer spielt , die ihr Leben scheint ' s nur mst Amüsement und
deren Folgen verbringen . Ein Luxusweibchen Lucill «, das sich in
der Gesellschaft ihres Mannes langwellt , will sich im Tanz aus -
leben , ihr Mann hat keinen Geschmack daran , und so geht sie mit
seinem Freunde , lernt einen Turniertänzer kennen und kriegt nun
die Tanzwut . Dreißig neue Kleider , vier Pfund Gewichtsabnahme
nimmt sie gern in den Kauf , um auf dem glasten Parkett eine Rolle
zu spielen . Run langweilt sich der Mann und fängt einen Flirt mst
der Schauspielerin an , die unter ihm wohnt . Die Frau , um sich zu
rächen , mit dem Hausfreunde , und da dieser schon besetzt ist , mit
ihrem Turniertänzer . Obschon dieser ein ungeeignetes Objekt ist ,
koimnt es . ohne daß auf irgend einer Seite etwas Ernstliches gc -
fchehen fei — das ist der maralische Trick — zum Bruch mit dem
Ehegatten . Scheidung und dann natürlich Wiedervereinigung , da
der Tänzer die Sehnfuckt der Frau nicht befriedigt . Sie reist ihrem .
Manne auf einer Mittelmeersahrt nach und erlebt dort mit ihm noch
einmal ihre Hochzeitsreise . So nackt erzählt , ist die Geschichte natürlich
ohne besonderen Reitz , und man mutz die Textverfasser aller möglichen
Vergehen gegen dieFilmgesetze bezichtigen . Aber der Regisseur Alexander
K o r d a bürgt für entzückende Flimmerbilder , die Tanzszenen reihen
nicht ab , das mondäne Leben entfaltet sich so, wie es der naive Film -
befucher wünscht . Prickelnde Szenen werden angelassen , aber
natürlich rechtzeitig gebremst . Nur auf der Mittelmeersahrt und
bei der kitschigen Szene mit dem gemasten Vesuv im Hintergründe
versagt auch der Regisseur . Maria C o r d a ist die kapriziöse Lucllle ,
sie hat den Jazzrhythmus wirklich in den Beinen und setzt alle ihre
Launen mit der größten Selbstverständlichkeit durch . Den tanzfeind -
lichen Ehemann stellt M. V a r k o n y mit der dazu gehörigen
Noblesse dar . Die ersten Akte und den Schluß sollte man gehörig
kürzen . Es wäre kein Fehler , wenn so auch die mit außerordent -
sichern Schmiß exekutierte Jazzmusik etwas eingeschränkt würde . — r.

„ Mädels von heute ' .
( Schauburg . )

Das Problem der Mädels von heute ist in dem Fllm nicht
erschöpft , es ist kaum berührt . Man wählte den vielversprechenden
Tstcl , um unter Fritz F r e i s l e r s Regie einen ansprechenden Film

zu schaffen . Er ist wirklich ganz lustig . Der alte Buchhändler hat

Schrullen , sein Sohn große Ideen und die Verkäuserin hübsche
Augen . Der letzte Tatbestand sagt dem Sohn sehr und dem Vater

aarnicht zu. Dennoch wären das süße Mädel und der ideenreiche
Sohn recht bald ein Paar geworden , wenn nicht gerade an einem

Gewistcr - Sonntagsnachmistag das Motorrad des junges Mannes

versagt hätte . So macht die kleine Verkäuserin erst einen Umweg
über Rudi , den Unwiderstehlichen . Aber zum Schluß renkt sich alles

ein . die kleine Verkäuferin kriegt den Buchhändlersfohn und Rudis
Onkel dos in Stich gelassene Verhältnis seines Neffen . Nur Rudi ,

niedergeboxt , geht leer aus und schaut aus dickoerschwollenen Augert
auf drei glücklich « Paare . Hans Un . terkirchner spielte den
Rudi ganz auf den Typ hinaus , der den Frauen gefällt , ahne den

letzten Reiz und Schliff des auserkorenen Filmsieblings zu haben .
Cläre Rommer und Olga Tschechows waren beide recht süße
Mädel , während Hans T h i m i g als täppischer Liebhaber gefiel .
Carl P l a t e n als Buchhändler war ein echtes , rechtes Spitzweg -

Original : der Regisseur schuf ihm eine liebevoll beobachtete Um -

gebung . Doch gelang ihm nicht nur die Kleinmalerei von Innen¬

einrichtungen , auch den Gewillerswrm , der über die wartenden

Liebespaare dahinbrcmst , verstand er recht nott zu schildern — g.
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1) Fantasie aus der Oper . Bajazzo * . von Leoncarallo
2» Wo - Wochenschau
3» Auf der Bühne ;

Gastspiel des Tenors
CsvaHes - e Mio DEnl
vonj Teatro Goar and in Rom

a) I/ElexJr d ' Amore ( Liebosfrank ) . . Donizefl !
b) Addio Mignon ( Leb wohl , Mignon ) . Thomas

a) Tlnienmannchen Im Vsrlatö
5) Auf der Bühne :

PIcrroS - Lioderl

»Wir lachen unJ wenn uns Cas Herr auch zerbricht "
gesunken von Leo Valberg a. G.

- ) Der MaRfs , der die

Ohrfeigen bekam
Die Tragödie eines CIowls

Brgle : Victor SJ5str5m

Hauptrolle : Lon Chaney

Wochentags 7 und 9 Uhr
Sonnabend und Sonntag 5, 7 und 9 Uhr

Vorverkauf ohne Aufschlag täglich mittags 12 —2 Uhr

Fernsprecher ; Hansa 4383

Ufa - TheaSer
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( Turmstresse , ücko btromstramse )
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Direkt vor dem Iheator Halfan die StraSenbahnlinle «:
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Autobuslinien ; Nr. 11, 28. Stadtbahn ; Bahnhof Bollevae .
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2t er Eang M. 1 68 Loge M. 7. —

3ler Rang 75 PS .
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Tal . Beatellung ;
iNollandori «2 . 1397 ,
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Ufa - Theater
Kurfürstendamm

j Vorverkauf tägL 1�—2

Ufa - Theater
Weinbergsweg

Ufa - Theater
FriedrichstraBe

Ufa - Theater
Tauentzienpalast

Vorverkauf tägl . 12 —2

4

Ufa - Thealer
Mozartsaal

Vorr . rkAnf i»»1. 12 —2

1000 : 8

= HaroSd LBayd
In der Hauplrollo ;

Harold Lloyd
Wochentags 5, 7 und 9 Uhr
Sonntags 3, 5, 7 und ä Uhr

Vorverk . ab 11 Uhr ununterbrochen

Ufa - Theater
Nollendorfplatz

1luoendllche haben Zutritt

Ufa - Theater

TurmstraSa

Vorverkauf
täglich 12 —' 2

Ufa - Theater
Kammerlichtspiele
\ rorverkf . täglich 12 —2

Ufa - Theater
Alexanderplatz

Ufa - Palast
Königstadt

Vorrcrkiinf täglich
3�— 2 Uhr

Der Tänzer
meiner Frau

Regie : Alexander Korde

Hauptrollen ;

Maria Corda , Willi

Frltsch , Viktor Varkoay ,
Livlo Pavaneüi

Uta - Theater KurfQrstendaiiim

In Jeder Vorstellung

spielt die Jazz - KapeUo

Fred Rosi

Erik Borchardt

5 Kapitel aus dem Lebens¬

buche eines Künstlers

Regie : Augusto Genina

Hauptrollen ;

Jeanne Brindenau

( ComAdle Frorca . ta )

Lido Wanetti

Cbüfieys Tante
mit Sid Chaplin .

Au? der Bühne ;

Die drei täanley ' a
din lustigen skandinavischen Stepp -

täozer .

Wochentags 5, 7, 9 Uhr
IgnnaliEiitl u. Scgntaj 3. 5, 7. 9 Uhr

Der Mann , der die

Ohrfeigen bekam
Die Tragödie eines Clowns

mit Lon Chaney

Regie : Viktor Sjöströra
Auf der Bühne ;

Q ■ S t s p I • I des Tenors
Cavallera Jlo DIrI
vom Teatro Costanzi in Rom

Plerrotüeder ,
genogna von Lea Voiberg ft. 6.

Der Mann ,
derdieOhrfeigen

bekam
Die Tragödie eines Clowns

mit Lon Chaney
Regie : Viktor SjSstrScn

DrweSiJrwaM
Die Wunderwe�t des

Amazonenstroms

Der große Expeditions - Film

der UFA

Regle u. Aufnahme - Leitung :

Freih . ADOLF v. DUNGERN

Auf der Bühne ;

2 ELLERICS
in ihrer Original - Neuheit :

„ Im Mode - Hutsalon "

12 SSEGER2EDS
Gladiatoren

°
CJ
=

MCCADIUy
DAS NEUE URAUFFDHRUNGS - THEATER AM
UNTERGRUND - BAHNHOF BISMARCKSTRASSE

NUR EBNE STIMME DER

BEQEESTERUNCä LEB

PUBLIKUM UND PRESSE

DIE LEUCHTE
ASIENS

DER GROSSE INDISCHE FILM
DER EMELKA

REGIE : FRANZ OSTEN

FRANZ OSTEN
und der indische Hauptdarsteller

NBMANSU RAI
BIS EINSCHLIESSLICH DIENSTAG
IH ALLEN VOStSTf LLUNSEN
PERSÖNLICH ANWESEND !

« T UHR 9 UHR

SONNTAGSl S 5 UHR
VORVERKAUF TÄGLICH . AB 1 UHR

FERNRUF : STEINPLATZ 8604 - 8605

JUGENDLICHE
HABEN ZUTRITT !

November - Sensationen !
auf allen Gebieten der

internationalen Varietd - Kunst

Sonnt , nachm . Pfo Uhr — dulde Preise
Rauchen gestattet

Flora - Udsisplele
Land > üer £ er Allee 40 - 41

Heute und morgen t

Sei Hin. Sei lidi vstelt
und

Wenn Mädchen träumen
mit Gunoat Totalis — Ab Dienstag :

Das Geheimnis d. Jugend
Die Tragödie einer späten Liebe

In allen Ufa - Tlieatern

Sonnabend und Sonntag
5 . 7, S Uhr

Wochentags
7 . S Uhr

Wj9g3il3K>!

Ausschneiden

13 Smei - MW
mit 100 Cidttbübccn nur tüc . ycautn u Mädchen Ober 16 Zahl ,

. . Minna Kube
2raueaf ) efl ( unbiqe , Otretlarin de » Jconea - QctllnftilulB

w, potsOamec S trabe £ 6

Mo lan . 9 . Novbr . abend , T>/ , UbE . «rtu�Hof - . NW. .
. . . . . Perlebcraer Str . 28.
Tiettsiatt . IQ . Novbr , - d- nd , ubr . . . ZUnig . bani -,

0. . »rohe Frankfurter Str . 117.
Mittwoch , 7 I . NoVlir . H° h- ns ° Uern . F,sts - Ie .

Chatlattenbnrg . ' Berliner Str . Ito .
DonnciStoO , I Ä Nov . adds . 7' ' ,Uhr . . » emonin - se . (öle- ,*

0. ( Franks . S°s>. Frants All «» 3 1Z l 1.
Montan , >9 . Novbr . ° brnds llbr Ä- miner . ESte . Tel .
. tooer Str . . » <a d Belle - Alliance - str >.
Tiendtaa , 1 7 . ÄoVbT . abrnd » <>,,111)1. „Jfl ' Cmj Feftfäte ",

■ S, Hasrnheibr 13—15.
TonnerÄtaa , 1 9 . R0V . abends 7>/i Uhr. «Sckinbrrt . Snnl - .

Bnlowflr . ICL
Rreilon , ÄO. Novbr . adds . 7" ,Ubr . . . «Ibrecht - Hof", Steg .'

Uh, Blbrrchtstr . In
Montag , NovOr . abends Tl , Uhr. . . Unlon- FrstsSle - ,

N0. . »rrilsvalb - r Str . 2-22.
DienStaa , L- t . Novbr . adds . T' /zUhr . «II : ambr- . FestfSl «- ,

0. , Wallner Thcaierstr . 15.
Mittwoch , Ä» . Novbr . adrnde7 >, , Ubr . . »ermanw - Pracht .

' — fair ", N. »haufsersir . 110.
DoNItrreitaa . Äti . NoV . abend » 7>, , Ubi. . Sawabr " , Spnn .' bau . Schönwalber Str . 98 99.
Jvrcttaq , 27 . Novbr . add». 7>/,U . . Schwnr,Sommerchenter

Llchtrndcrz , Mbllrndorf Str . 25 2«.

PrauTnle�dsn
Frauen - und MadchenZrankheiten
wie: »nttün düngen . Katarrhe , Flug Senkungen . Knickungen .
Verwachsungen . lehleude eber zu starte , (chmerzliflite Men' iruanen .
Was bedeuten : Rü- keuschnt erzen , yllsl - u. Seiten , chrnerzen ?

Die Wechseljahre
die gesahrlichsien Jahre der Frau . Dte Krankheiten der Wechseljahre
wie : Geschwüre . Myoine . Blutungen , ttrcbs , Hysterie . Gcmütsieiden

Die Behandlung ohne Operation
Müssen die Frauen so furchtbor leiden ?

_ _

MD " 3cöc Stau Ihr eigener Arztt

u Warum das Weib am Manne
leidet und der Mann am Weibe ?
Inhalt : Warum werden viele Ehen so bald unglücklich ' / —
Warum verblühen und welken die Frauen in vielen Ehen ? —
Warum verlieren dir Mämur in der Ehe lo oft dieLebenseneTgle ?—
Wae um entstehen die „Frauenleiden " erst in der Ehe ? — Woher
lomm: die Nervosität , dte Neurasthenie und die häufige Ardeüs -
Unfähigkeit der Ehemänner ? — Wodurch werden viele Familien
wirtschaftlich ruiniert ? — Was ist in der Ehe sittlich , was unstUlidi ?
- Welches fmd die Menlchenrechte der Frauen und des BolkeS ?

Die Verjüngung der Frau
durch nalllrliche Siororr *. Schönheit », und Haarpflege . Di« Ler >
traamde demouitricti und lebri auslfthilid ) : Die bei , iligt nton
galten und Stunjcln und sonstige Schönheiissehler V Muh die Frau
o all aussehen w e ste ist t Beseitigung der Korvuleni . Wodurch

erziel ! man wirtlich iipnigen Haarwuchs V Ra: und Hilfe bei Cr
grauen Spalien , Kop' lchupven . �aarfiirben usw Wie w: rd unschöne «
Haarwuchs öeleiligt Vulw — Sor ' ügliche ■äleAeptr werden oeoeben
Karlen 0. 00 , 1. 20 . 1 50 , 1. 80 M. stall . Steuer ) an b. Abendk .
« afaag V Ahr . Kosseaeffitaat , eine Stande vor veglaa

' - . ' ' } - • '

Erscheint nur Intal



« SgUea an « Otr «

KMMKKWK
Tbeatsr in Admlralspaisst

2. Bai� t. 2, Park. ». *, logen ?. C M.
Sonntag nachm . 3 Unr
Die ganze Vorstellnng
zu Halben Preisen

KiNäiüR . REVUE
Mittwoch 11. er 3h, Uhr :

Jllö fuppen tatizen "
KI. Preise : 50 Pf. , 1,150 etc .

I VorvcrkEuf ununterbrochen |

Der Trödler von Amsterdam
Der Roman eines Vaters , der seine Tochter vergaß

mit

Diomira Jacobini und Werner Krauß

REGIE ; VICTOR JANSON

Heute 2 VoratellK . 3 n» 7' ' j Ilde
Nacbmillaes bei halben Preisen
d»s volle Programm ungekürzt !

ftheinlanälGstspiel
Auf vleheMgen Wuntch :

bis Ä C November
Sonntag s3u einschl . »

verlängert !

Hartha Mohnke * Fliaganilcs Tcrpado
Lii3 <l £e Ei anemierüe

Bergs Instig. Bärengruppe

SsvMss . den S . Novbr .
nadiaiillafis I Ihr

Charlottenburg ab
Zoo ,
FriedrlctastraDe „
Altxandvrpla ' . z „ .
Schleslsch . Bbf. , .
Strausberg an .

10" II1 »! ! ' «
10" n « 11«
II01 11" II "
11« 11" 11»
11" II » 11" 12" 12»
11" 12" 12« 12« 1"

Trabrennen

Martendorf
Montag , den 9. November

_ mittags 12 Uhr

__________

[ UllsIMrlpl .Täglich »V. lihfi

HALLER

REVUE
Theater Im

„A( RI0SS!
VEHR
sosr

II. Rang von 2 Mk.
Parkett von 4 Mk.
Logen von 8 Mark

Täglich 8 Uhn
Der

lelzfe Kai ?
Operetteran Reh. Wintobenj
Falk, Vesucrmann. HaiDlsth,

Rdia. Wasa. Mulh, Hell.
St«?. . Mittw u. Sbd.

Märchen vorstel Ig
Domrösdien .

ileuie nehm . 3 U.
Die ganze Vor -
steilungzu nalben

Preisen I

Kinder - Revaej
Mittw d. U. 31, ' s Uhr ,

AilePappegtaozEDit
Kleine Preise : �
0. 50 , i . - # t . 50 ;

Central ■Theater jjf
3 Uhr ; Bunhury �
uhr Yriesehüliel ;

KülropoHiisater I
Heute 7' / , Uhr : I
O. r We terfolg

Heute nachm . 3" . U.
ju Kleinen Preisen
Ibre Holtet :

nie TitniertB
Ih. am Sthlithaueidamni
. . Täeich j, unr
Piejjidlseh . Witwe

METBOPOI
i VABIETE L

8 Uhr :
Frida

Weber-FieSbarg
udd » gr. Programm
. intrittl , 2u . 3M

Philharmonie
7' /j Uhr :

Konctl
des Philtaarm . Orch .

lirig . ProtJail « Pröwsr

Oer gewaltige Erfolg in der Aliiambra
Kurfürstendamm 68

llviisvskg . BitiiieD
Theafer In der
Böttlöürftlz . Str .
Heute u. morgen

8 Uhr :

Oon Juan oJaoft

Die Trlbfine
Tägl 8 Uhr ;
Znrflck xn

Methusalem

ödiennans
Tägl . 8 Uhr :

Kspf oder Söirifl

Die HoblanKs
täglich 8 Uhr

im Theater In der
Lfllzowttr . 112
Ecke Flottwellstr .

Stg. nachm . 4 Uhr
Rotkäppchen

Vorzeig dies . zahlen
nur halbe Preise

von SO Pfg . an

Th i d. Klosferstr . 43
8 Uhr : Gastspiel

XaverTerofal
DerEhestreik
mit d Schllerseer

Bauerntheater

Theater d. Westens
Steinpl 545 3V, Uhr ;
O�terdiens
* Hondfahri

intimes Tücnler
Bülowstr . 6. Tägl . 8U.
AD« B<r). Zeitnngeosdiraiben;

Stall £eng mit B
ist der größte

Herrnfeld
Schlager
seit 30 Jahren ,

WällnertTliester
Täglich 8 Uhr :

Fäden

APÜLlO - im

u.

DEBSIC» BEBKAOFTE

DER AUFBAU
KONTRADIKTORISCHE VORTRAGSABENDE

Veranstaltet von der Gesellschaft der Freunde der Sozialistischen Monatshefte

1. ABEND

Montag , den 9. November , pünktlich S Uhr , im Reichswirtschaftsrat
( Sitzungssaal ) , Bellevucstrahe 15 :

DER WIRTSCHAFTLICHE
ZUSAMMENSCHLUSS EUROPAS

Vorsitz und Ansprache : HEINRICH PüUS , Präsident des Anbaltischen Landtages
REDNER :

MAX COHEN - REUSS ( Mitgl . d. Peldiswirtsdiaffsr . ) — GERTRUD BÄUMER ( Mlnlsierialrat )
MAXIMiL ' AN HARDEN — ARNOLD RECHBERG — Dr . HANS SIMONS ( Regierungsrai )

Dr . ROBERT KUC2YNSKI ( Dir . d. Stal . Amtes ) — Dr . OTTO GRAUTOFf u. a.
Eintritt frei für jedermann !

■ DER AUFBAU IST EINE TRIBUBNE ZUR UNABHABNQIQBN « VORURTEILS¬
FREIEN AUSSPRACHE UBBER DIB WICHTIGSTEN PROBLEME UNSERER ZEIT

jei «. Ke0is
vormals # Viktoria '

Unter Sen Änöe « 4S

eröffnet
Sdrantlert Naturbutter .

Concert Krisch
aus London , Carlton . Hotel

u. lOJahre Eremitage Moskau

1000 : 1 = Harold Lloyd A
Ganz Berlin lachtl
In d. ersten Vorstellung täglich zahlen

Zugendliche halbe Preise
Zu Jeder Vorstellung
das ganze Progranmi

Ufa - Symphonie - Orchester
Dirigent : Erno Rapee

Ufa - Ballett
Leitung ; Alexander Oumansky

Ufa - Wochenschau
Die neuesten Ereignisse

<6ft > Kl - Ke - ßi - Kl < M
Ein Kulturfilm der Ufa Xr

Heute vorletzter Sonntag
Beginnt 3 , 5 , 7 , 9 Uhr

Wochentags : 5 , 7 , 9 Uhr

Ufa - Palast am Zoo
Vorverkauf ab 11 Uhr ununterbrochen

Tel . Kartenbestell . Nolidf . 62 , 1397 , 5280 , 5281

taiwuzBHsninusi
liefert Quali1 äismusik - iiskrsi auf Tsllzaklern «
Riesenlager in Musikplatten erster Marken / Eigene Reparatur - WerkiUtten

SetfoafsfKUea :
Vabstr . 57, ajrumwnfiraüe u
©tflnoucr ®troft « J, Attn den .

Oorftc 6tr 117, öctjön -
baujet ai . uc 130

aDdkerfe », ajctflnK ante 31
aoiimcr « or(. BcrNner Sir . 133
Sfi . lrolc : TNlcharlhrch st:, »s
So&tlfflcbauhe

SCHALLsRAUCH
im Grossen Schauspielhaus

Am Zirkus t Norden 6110

Täglich
nach glnsilcber Umgestaltung

Das solide

Tanz - Reslarat
Konditorei Bar Cafe

Erstklassige Küche und Weine

Helle und dunkle Blere

| S8! e iflr FesUlckkelien lioslenios

EINTRITT FREI

Deotselies
Iflosller - Theater

Tägl . »/,8 Uhr :
Gastspiel

Frltal Massary :

Die Teresina

Rose - Theater
4; Hans Huckebcin
sv . Ubr : Bummel .

sludenlen

Casino - Theater
Täglich 8 Uhr :

Neu ! Neu !

Die Frau
im gefährlidien Atter
Vrtr In Bortr. -Prrjrami

Volksiäml . Preise

Iraaetfpenöen
jeder Act

liefert v e e i s w er !
Panl Golletz ,
vormals HubertBeyr.
Mariannensir . 3.

Amt MoritzpL 103 03

In vornehnier Ausstattung .

9 Herren - Vorträge

Eintritt 60 pfg . und 1, — Mark
' ■ IntL Steuer = = = —

«nsteneraiFnuag 7 Uhr . . . Anfang 8 UI»r

Bottkedern
Ado » Pohl

> Orosdenee SlraBe IS ■
Pabrlksebände .

Damenmäntelfabrik
verlauft an Private spottbillig

lÜBlelino - a . Veloarpalctota
3ccnfalemer Slcaste 31 , 2 Zt .

Küchen
roh emailliert

Küdie lotfdieo kl
Ködie Adele ? Ö1251 .

.Kilctie Bermine 85 135 Mk.
Biesenansv . roher , laetaert . ,
lasiert . KOehen u. einrelner
Sehrlnke Jetzt enorm billig .

KleldencliräDke 90 « 120 "
rob 40 M. 55 M.

weiß 55 M. 70 M.
Ausstellung vestfillscber
KUchcn von 17S —7JO M.

Frei Hnus Berlin .
Kücbenmäbel . Fabrik

Joseph Himmel
Norden 10 822

Lothringer SlraBe 22
( Schönhauser Tor )
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, Leinen " und

, Gebi/duebem /
f . V. Orün fz/cf
öer/in V < 5

, Lei/oziqe/d��O�
Z/eigfn/ ' ede// . Üo/si

K. urfürstencldimm ZZ7 |
Eclce JosLchimsthsiLzt Str &ße |

( bisher rno Ausstcliun�sraszmJ

von Aion g / p . IS/o Vy a n j

" Verkauf von

7 dsSckentüchern
SticHeKLsÄuEr�t erStiie rcc�ttafä

Tösdicnfüdier
Für Damen
WeiS Batist , m. farbig . Borde yt £ |
u. Hohlsaum , Gr . 33 an , 3L " s�S ' kJ |

| Wc' ßBatisi , m. Hchhaam a . ge - f
| siidii . Budisiab . , Gr . 33 an , St . mtO \ J I

Weiß reini . Batist , m. Hohls . u. yj2S 1
haTulgesi . Budi3ivGr . 2dcm , St JL

Für Herren
Weiß Batist , m. farbig . Borde A & l

M u, Hohlsaum , Gr . 43 cm . St " t ~ rj |

g * Weiß Reinleinen , gesäumt , O � |
| | Gr . 45cm , St t . - , Gr . 40cm , St " ,CjJ |

| Weiß Batist , m. Hohls . u. hond ' 1
= gestickt Buchstv Gr . 43 cm , St . " ,cr \ d i
i 1
h Kinder - Tascheniudi , veiß m. • rj/r ~j ;

g farbig . Borde , Gr . 35 cm , St . " ,aL \ J |
= ��«»�»»» »»»«»» »»«»««» »«««»» «»»««« «»»«»»»» »»««««»« =

| iPostfreier Versand von20N . an \

Handarbeifen
Decken - Gamiüiren

aus weißem Stickereisioff
mit Aufzeichnung für JUcrsiichf
Gr. asys t iJOXiM - 140X110 170X110 an
M. 2 . 00 7A0 lt . - 11 . 30
mit Aufzeichnung fär ,Kreuzstcdf
Gr. asxös 130X130 110X110 1I0X2O0 an
M. 3 . 60 0 . - 15 . - 20 . -

Dunkelfarbig Rips
mit Aufzeichnung für „ StHdistidi "
Gt . 1OSx . 10S 13OX1S0 140X170 160X100 cm
M. 5 . 90 9 . - 13 . - 14 . 30

Gemusterie Javasioffe ,
f . Decken jeder Art , Br . 120 cm xißO

Mir . f

Gobelin - Bilder - o. - Kiffen ,
vorgespannt , mit Material zum
Selbsisiicken . Besonders billig .

Siridc - und Häkelwolle ,
beste Güiei besonders billig . v

Fidiuwolle SO gr . 1 —, m Q �
ShetlandaroUe . . . . . . . .. • v- '

Herrenwäsche
Oberhemd , farbig Zephir mit
Falteneinsaiz u. Klappsiulp . M.

| Trikot - Unierbeinkleid ,
l sisrkfädig Baumwolle . . , FL

| Krawatten . Selbstbinder ,
I reine Seide , schöne Farben M.

Bettbezüge
1 aus gutem , mHtelstarkem
I Wäschestoffs mit Knopf sdtluß
1 1 Oberbcit Gr. ISOXXOO cm \ wi i Kissen Gr. ÖOXSO cm I n .

S7S

J2S

290

15S0

Morgenrodestoffe

. wf" >, •' •

Reinwoll . Foule , sdiw . Güte ,
viele Farben Br . 2 dem . Mir . M.

Reinwoll Krepp , zart - u.

mitielfarb . , Br . 100 cm , Mir . M.

Eidcrflanelle , mti Trikoi -

Unterfutier ; viele Färb . Mir . M.

430

S40

390

ÜAlÄkiNÄÜMÜsi - IMZ
Hru >s , Sonntag , ben 8. Z. ovbr , oorm .
lOUijr , imSi�uugsfaol besOcrbanbs -

ClnUnffr . 33/83 :

s ® ~ Versammlung - 3 * »

aller in der Emaillier - Industrie
beschäft . Kolleginnen u. Kollegen .

Tageeorbnung : Bericht über die
Lohnoerhaadlungri » vor dem Schlichter
Dan ffieou ' Bcrllr . .
"" 3u Anbetracht der Soitunj bes Arbeit »
geberverdanbrs , welcher keinerlei Lohn -
eriwbuna bewilligen will, ist es bringende
Pflicht eines jebrn Beschäftigten , in dieser
Versammlung anwcsenb zu fein .

INonisg . Ken 9. Zloobr . , nachmittags
6 Ahr , im Lokal „ fiotfäasre Srng " ,

öoftbuscf Sf cabe 19 :

Versammlung
aller Zverfzeugmocher der Sziezial -

nnd Kleinbetriebe .
Jeder Betrieb mutz vertreten sein.

atfctüüg! AtnWköke
Hauptgr . Untergruppe » 5 ,
« u . 7 ( Fahrzeugiudiistric ) .
' Noakag . den S. Jloucra &cr , abends
lAhr , ImSthnngssaal de » verband » -

Hanse « , Liniexslr . «3/83 :

Versammlung " vn
Taaesorbnona : 1. Bvrtrag über

da » Bandsystem . 2. Verschlebenes .
Erscheinen aller ist Pflicht .

via Srlsoern - altuag .

Achkunz ' Achtung !
Mlltmoch . den 11. Ilovember . nach -
mittag » 3 Ahr . in Ewalds vrrelas -

Hans . Stalltzer Stratze 12b :

Versammlung " « z

aller Graveur - u. Ziseleurlehrlinge
Tagesordnung : 1. Bortrag :

„LedtUnnswefen im Mittelalter und unsere
Zeit". Referent : Kollege Erich Ptckert
2. Fahrtbesprechung . !!. Verschiedenes .

_ _ __ Zngcnbtollegen ! Zu dieser Ver
sauimlung miitzt Ihr all - erscheinen .

Es labet Euch freundlichst cm
Dil Bnuihnltiliuig. DieJgjndinaiaion .

Verkäufe
Ranmeun - Röhmaschinen für Hausge¬

brauch und Gewerbe . Teilzahlung . Rc-
parawr - Werkstatt sllr alle Svfleme
Emil Halbarth , G. m. b. £ „ Friedrich -
stratze 53a. Merkur C268. •

Rcltzzcnge tRichter - Präzision », Sicher -
beits - Golbsüllfederhalter . Bureaubebarss »
baus Lindner , Neukölln . «aiser
Friedrich - Etratze 3!!sZ7. '

Tcilzahlnng . «inderwagen .
Teilzahlung . _ Puppenwagen .
Teilzahlung . Metallbctiflellen . Ball .

Trotze Fcantfnrterstratze 47. gegenüber
Markus stratze .

vrigmela - mäld «. EtiNeben . Landschaft
ten , SeeMleke , Iaadstilcke , Genre , Blu »
wen . arvtze Auswahl , verkmift spottbillig
«unst - «ommissionshaus Apollo . Fried -
Lichstratze All sLaben ) , nah « Leipziger
Strafte , aus biguem « Teilzahlung , ohne
Preiserhöhung .

_________

»
Bettfedern , sllllfertig . auch ungeriffen .

aus erster Hand . Paul Paegelow .
Wriezen . Oderbruch Vi.

Teppich - Schrager verlauft gegen de
guemstc Teilzadlung Teppiche . Brücken ,
Diwaubecken , Mabrasgardinen , Stores .
Bettdeckeu . Steppdecken , Vrttvvrlagen .
Läufcrstokfe . Elsäjler Strafte sechs, am
Rosenthäler Platz . _ _ •

Thomas - Nähmaschinen . Svezialbems .
Pfaff . Phänir . Adler , sür olle Zwecke,
auch gebrauchte . Teilzahlungen . Lo>
tkrinaerliratz « M. _ Norden 869*.

Eleltritizjert eure Nähmaschine >r, bestes
Weihnachtsgeschenk , durch Aälmaschinen .
Thomas , Lothringepstratze SV. _ 21/8

Marktplan 4X5 Meter , neu . wasser .
dicht, verkaust billig Langhasf , Berlin -
Tegel , Egellsstrafte 18. _ _ 11/8

Seisertkairnrien verlauft preiswert
fl ü tzn er , Land »berger strotze 34. _

«augriruhähne , Weibchen 1, —, ftnjplc ,
«ävenickerstrafte 10. Tl ; 7

. Bdileidwiijsslucite . Wasche usw j
Getragene Herrengarderobe , tadellos

erhalten , Seligenb - itsläuf « in Pelz .
waren , große Auswahl , billig « Preise .
Leihhaus Svioael . Ehausseeltrotze 7. *

Moaatogarberobe , Lothringerstratzo 56,
eilte Treppe . Nosenthalervlotz . Bon
Millionären , Aerztcn . Anwälten . kurze
Zeit getragene «avaliergarberobe , fabel -
Haft billig « Preis «. Anzüge , Taillen .
uiäntel . Paletots . Frack , Smoking .
Gehrockanzüge , Hosen , elegante Sport -
Gehpelze . Kein «aufzwang . Weitester
Weg lohnend . Bitte genau Haus -
nummer 56 beachten .

_ _ _

•

Leihhan , Friedeichstratze 2. Seligen -
h- Itsläufe : Evortvelz «, Gehpelze . Pelz .
mäuiel . P- lziackc ». Füchse aller Art ,
enorm billig ! Spottbillige ' Angebote :
Anzüge . Ulster . Paletots . Hosen , in
bester De: ardeitung . _ _ *

Zblc . Möbel . Fab- iklager , Friedrich .
strafte 7. Epeisezimmer . 1,60. Eiche
mit Mahagoni . Büfett mit Faeetie -
gläsern , h- ndgeschnitztc Siutzhaum - Masc.
rung . 295.

_ _ _

*

Ihle • Möbel . Fghrlklagcr , Friedrich -
siratze 7. Schwere » Herrenzimmer .
reich geschnitzt . 1. 60 beeit , Eiche. Dipl ».
mat mit gestochener Blatikanle . schwerer ,
runder Tisch, 2 Rinbleberstühle und
Armlehnfessel . komplett gebeizt , nur
595 . —. '

Auf Abzahlung . L- rrenaardcrobe ,
Damengardrrobe , Gummimäntel . Gar -
dinen . Swre ». Bettwäsche . Inlette ,
Steppdecken , Möbel , Küchen , Korb -
möbel . Wilhelm Peter , Nachf. . Neu -
kölln . Friedclstratze 82.

_ _ _ _ _ _ _

»

Monatsanzüg «, Winterpaletots , Se »
sellschaftsauziiae . korpulent , Figuren .
staunend billig . Natz. früher Mulack .
siratze , setzt nur Gormannstratze 2Z/26
und Mariannenltrafte ' l> M

Perleih voll Sesellschafts - Auzügen.
Rosenthalerstratze 4. _ _ *

Aulgabe unsere « Pcl , waren ist . zu
enorm billigen Preise » an die «und -
schalt zu kommen . Wir verkaufen setzt:
Pelzmäntel , höchelegant , 148 . —, Pelz .
sacken nur 50. —, Frauenkroaen 8. 75.
Wolfs , iegen 18. 50. Schals . Füchse 25, —
usw. Zahlunqserleichterung . Svezial -
pelzhaus , Eharlottenburg , Wilmers -
dorferstratze nur 113/114, über Korsett »
neumann . *

Teilzahlung . Gardinen , Stores . Bett .
decken, Steppdecken . Diwanbecken , Tep »
piche und Möbel seber Art , gering « An-
zahluna , deaueme Abzahlung . Möbel .
Haus Luisenstabt . Köpenickcr Str . 77/78.
Ecke BrückeMratze . _ __

*
_ _ •

Leihhaus , Relnickendorferstratze 1Ä,
Netteibeckvlatz , verkauft spottbillig
Monatsgarberoben . Pelzwaren , Damen .
mäntel . Federbetten . Bettfedern . Kein «
Lombardwore . •

Teppiche , Diwanbecken . Tischdecken .
Bettvorleger , Lüuferstosfe . prachtvolle
Auswahl , srtra billige G- Iegenb - it - n.
Fischer . PDpdamerstratze 109. »'

Drehrollen - Teschke , Watzmannstratzr 8.'
nohe Lanbsbergcrstratz «, leiiwngsfähigstc
Spezialfcbrik .

Tcppich . Reschke verkauft spottbillige
Teppich «, Brücken . Bettvorlggen . Diwan -
decken usw. Teilzahlung gestattet .
Neulölln , Koiser - Friedrich . Stratze 5. '

Großer Bett - nveriauf ! Riesenaus .
wohl . 12. 501 16,50 ! 21 . —! Prachtpolle
28. 75! 88,50 ! 88 . —! «inen 3,75 ! Bett -
federn 0,75 an . Fertige Inlette 7,25
usw. ! Steppdecken spottbillig ! Prima
Lualiiätswaren . Bettenhaus . Brunnen .
steatzellb .

__________

>
Schuhwaren für Herren , Damen und

Kinder zu billigsten Preisen gibt ab
Markus . W- llneriheat - rstratz - 28. Fahr -
gelb wird oeraütet . _ _ _ _

_ _ _ _ _

•

Sökerwage , durch Plattenaufbau auf
«eine grotzen prima Leiter , und «asten -
wagen selbst leicht herstellbar . Nie .
driaste Preise nur bei Waqner . «öpe »
nicker Str . 71 Hof Kein Laden . Kein «
Schanfenster - ReName. dafür wesentlich
billiger « Preis «. *

Monatsanzüg «. Frackanzllae , Smoking
anzlig «, Gehrockauzllqe . Fackettanziige ,
Rockpaletois . Eutawänanzllg «, Taillen -
Mäntel , für seb« Figur pastend . Spe¬
zialität : Bauchanzllge . spottbillig . Sal -
oern , Rosenthalerstratze 4. erste Etage . •

Monatsgarbe ' oben . Pel , waren . Leih¬
haus Roienthalcr Tor . Linlenstr . 208: 204,
nur eine Treppe . Ecke Rosenthäler Straße .
Rlesenauzwahl . Wolfszicgen 12. —,
Pracht - remvlar «. Füchse 15. —. Skunks .
kragen , Silberwölfe , Pelzlacken 75. —.
Pelzmäntel , Monatsaarderoben . Ren «
Scrrengarderoben . Sportpelze staunend
oillia .

»ettenoerkaus ! Neue Betten 17. 50!
22. 50 ! 27. 50! Prachtvoll - 80 . - ! 87. 50!
42 . - 1 Einzelstücke ! Keine Lombard .
war«. Bettwäschel Sardinen ! Tüll .
decken! Pelzwaren ! soottbillia . Leih -
hau ». Brnnnenstratz « 47. '

Stauneneereqenb ! Eilberwölfel Drei ,
tzial Kreuzfüchse ! Fünfzehn ! Zobel-
füchsel Skunkotraaenl Monatsqarbe .
rohe ! Prachtteppiche 24, —l Betten
Stand 88 . —I Dardinenlagerl ssteine
Bersatzware . ) Beauemste Tci ' zahluno !
Pfanbleihhauz Schönhauser Allee 115
sNerdrinai . _ _ _

' 1

Pelzwaren , direkt vom Kürschner
Meister . Pelzmäntel . Pelzsacken . Herren -
ivortvelze . Kreuz- , Silber . . Zobel, ,
Alaska - FIIchse , Ehina - Zieeen , Skunks ,
Amerikanisch - , Australisch�skunkoopos »
sum, Muffen . Pelzhüte . Pclzbecken so-
wie alle Arten von Pelzwaren .
Trotze Auswahl . R. Michaelis , «ürsch .
nermeister . Berlin NO 18, Trotze Frank¬
furter Stratze tzü, 1. Etage , am Stlaus -
hergerplatz . Bon 8 Uhr morgens bis
7 Uhr abends geöffmt .

Ulster , Anzüge , Riesenauswahl , wirk-
sich billige Preise . Rockpaletot 50. —,
Modeanzua 35 . —, Sportanzüge 28. 50.
Bindel , Jnvalidenstratze 20 ( Stettiner
Bahnhofs . •

Patentmatratzen , Auslegematratzen , Mc-
tallbetten , Ehaiselongue «. Walter . Star -
garberftrafto achtzehn . _

•

Ankleibeschrinke 110. —, englisch « Seit -
stelleu 48 . —, Plüschsofas . Einzelmöbel .
Zoblunaserleichterung . Stein , nur Au-
tlamerstratze 20. '

Teilzahlung . Möbel lebet Art . ®c-
ringe Anzahlung , deaueme Abzahlung .
Möbelhaus Luisenstabt . kävenicker -
strafte 77/78 Ecke Brllcksnstratze .

Gcdiegeve Möbel , werf ' den Satz ! —
baut Sleiser , Aleianberplatz . Alerauder -
stratze 42. _ _ _

Schlaszimmer scder Solzart , aller
Srötzen . billig . Ruhebetten 20, Tep -
piche 2X3 45. Bettvorleger 4,50. Rtlhe -
bettdecken 20, Tischdecken , Läufer stoffc
3,75 Goldmark . Möbelhaus Kamerliug ,
Kastanien alle « 55. '

Dewbitzer » Röbel - Rteberlagen . Hohen ,
»ollerndanim 1W und Auquststrotz «, nur
47/47», Herreuziwmer . echt Eiche , innen
Mohogoui , Dlbliothek . Mittelillr mit
kristallfoertten , reich « Btlbhaucrarbettrn .
großer Diplomat , runder Herrenzimmer .
tisch, schwerer Arml- Hnstnhs , Rindlcder -
stlchle, komplett gebeizt . 895 Mark .

Wiadhorst Möbeltiichleret , Brunnen¬
stratz « 152. Derkauft direkt an Private
Möbel . ErptzlZoer In Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schla . szimmern . Küchen.
Einzelmöbeln . Oualiiöt - arbeit . aller -
billigst . Beinch unbrdinat lohnend . '

Debi » Möbelspeicher , Choriner Str . 84,
am Rosenthäler Tor , liefert zu Engros »
preisen und bcqueulen Zahlungsbad in-
gunqen Speiseziinmer , echt Eiche, innen
Mahagoni , moderner Bitriuenaufsctz .
mit geschliffenen Kriskallfacetten , volle
Türen . Silberkästen , oanz a parte Kre.
denz , schwerer Anszuatilch , 6 hohe Rind -
lederstiihk «, komplett 575, —.

Moebel - Boebel , Oranieastratze 58 ( Mo-
ritzvlatz ). FahrikqebZud «. Aeutzerst nie -
drige Preis « für einfach « und elegante
Schlafzimmer . Svellezimmer , Herren -
zimmer . Küchen, Bücherschränke . Schreib -
tische. Büfetts . ?lnrichten , runde Tische.
Slanbubren . Ank! elb «fchränkc , alle Trö »
tz-n, Sofas . Ruhebetten . Eventuell
Zohlnnaserletchteruna . _ _ •

Möbelkredit und bar an lebermann
Nein « Anzahlung . Därlsch / Stralauer .
platz 1. Schlesticher Bahnhof . •

konkurrenzlo »! Neuer fournierter
dreitüriger Ankleideschrank , 150 breit ,
mit Spiegel , 105, —. Neu « fournierte
Bettstellen mit Patentbodcn . dreiteilige
Auflage , 55. —. Reue fournieri « Nacht¬
tisch« mit Marmorplatt « 15, —. Nutz.
bamn- Waschtoilette , weißer Marmor .
72, —. Nutzbaum - Umbau 88, —. Umbau -
Plüschsofa 45, —. Säulenbüfeit 75, —.
Diplomat 48. —. Reue komplette Küchen.
102 breit , nur 88, —. Schlafzimmer ,
150 breit , Meitzer Marmor , Drell -
auflagen , mit Kristall . Faeette - Spiegci .
nur 825, —. Echt eichen « Etzzimmer mit
6 Lederstllbken 843, —. Herrenzimmer ,
150 breit , 865 —. Riesenavswahl in
Einzelmöbeln , Renaissance , Möbeln , kom-
Pleiten Sinrichtunacn , modernen Küchen.
Möbelhau » Gottlieb , Rllgenerstratze 18.
Bahnhof Gesundbrunnen . LIcscruna
Innerhalb Grotz - B- rllno frei Hau », f

Gelegenheit . Kleiderschrank 18. —,
Berliks 15. —, Waschtoilette 15 . —, Frank -
furter Schreibtisch 25 Mark . Sofa 15. —,
Küchen 24. —. Möbelhaus Gottlieb ,
Rüaeirerstratze dreizehn� _

Elegante Schlafzimmer und Speise -
zimmer , Einzelmöbel fobelhaft billig ab
Fabrik argen Teilrahlunq . N. 65,
Schulstratze 85 m. Neukölln , Delbrück .
stratze 56/87.

______________

•
493 Mark eichene » Speisezimmer .

schweres Büfett . 180 breit . Bitriuenaus -
satz mit Faeettescheiben . ovorter Kr »
den, , großer Zwrlzugtlsch . 6 Rindledcr
stühl «. Erstklasstqr Beizarbcit . Frei -
lieferuna . Möbelwichert , Elfafferstr . 20,

548 Mark eschen, » Sch' af , immer , aro
tzer dreiteiliger Spieoelschrank , Wasch-
toilette mit echtem Marmor , schwere
Betten mit Drellauflagen . Gobelrnstüble ,
Freiliefcruna . Möbelwichert , Elsasser »
strotz « 20. _ _

r

Teiliahlunq . Komplette Zimmer . Ein
zelmöbel billig . Wenger , Marüliu ».
stratze 8 kAleranbervlatzs . Trotz « Frank -
wrterstratz « fechsun dfünfzlg . _ _ ___

'

Kausen Sic nicht Möbel , bevor Sie
meine Preis « kennen . Kolossaler Preis .
obbau . Zahlung nach Uebereinkunit .
Lichtenthal , SO. , Oranienstratzo 14z,
und NW- , Suttenstratze 6. Gegr . 1879.

Metallbetten mit Auflagen 28. —.
Göhr . Pavvelallee 12. �

'

Schlaschaiselonavee , Zetschgiselonques ,
Ebaiselonguisdecken 0. —. Aanddcbänge
5. —, Datentmatratzen 10. —, Polsteraus .
lagen . Wochenabzahluna 8. —. Pappel -
alle « 12- Pankow . Echmidtstratze Ü '

Dembitzer « Möbel - Riederlagen , August .
stratze , nur 47/47», am Rosenthäler Tor ,
und Hohenzollerndainm 196. Ecke
Uhlandstratze , Speisezimmer , «cht Eich«,
Büfett mit Kristallspiegel , Standuhr ,
Bimbamwerk . schwerer Auszugtisch ,
6 LederMihIe , komplett gebeizt , 275. —.

- � � - . . '
.. . . rs ; i"; „IsS-y. iLlV...

Dcmöitzer » Möbel . Niederlagen . August -
straft « 47/47», Hausnummer beachten .
Zioienthaler Tor und Hoheuzollern -
dämm 188. Ecke Uhlonb stratze , Speise .
zimmer , echt Eiche. inn »n Mahagoni .
moderner Bitrinenaufsatz , mit Kristall -
saeettcn . volle Türen und Silherkasten ,
Mascrauflagen , reichgeschnitzt « apart «
kredenz , schwerer Auezugtisch , 6 Leder -
stühle , komplett , gebeizt 450 Mark . _

Dembitzer « Möbel - Niederlogen , August .
stratze , nur 47/47», und Lobcnzallern .
dämm 1W, Schlafzimmer , echt Eiche,
grotzer , dreiieiliger Ankleideschrank mit
KristaÄsplcael . Waschtoiletie mit weißem
Marmor , schwere Betien mit dreiteili »
gen Drillauflogen . GobeNnstühle , kom.
vlett 550 Marl .

Konzertpiano 650. —, Salonflünel ,
Harmonium billigst , Strinmeperviano
<Fiüaclton > 1250 . — ab Fabrik , Zah.
Inngserleiehteruna ohne Prrisaufschlag ,
Oianienftratze 166 III . _

*

Piano « vreiiwert .
Link, Lrunnenstratze 85.

«laviermacher

Pianos , ersiklalüa Tbl Ton. verkauft
»u Fabritpreisen , auch Teilzahluna ,

Sern . anastratze 47. _ _
*

JUanitM . tadellose Derarbeiwng , lang »
sährige Garantie . Teilzahlung gestattet .
Kerer n. Eo „ Pallaviirotze 9, an der
Potsdamerstratze , u, Brunnenstratzc 191,
1. Etage , am Rosenthäler Platz . *

Sprcchmaschrnen unserer neuesten
Konstruktion ohne sedc » Nebengeräusch ,
Eichen - Schrank - Apparat « von 50 Marl
an, Haaben - Sverchmaschiuen von 22
Mark an . Serien - Apporate 9. 50, 12,
18 Mark . Durch -grotze Eeriensabrika -
tion und Kassaeinkauf unsere Leiswngs -
fähigkeit . 5000 fertige und unfertige
Sprechwafchlnen . 100 OOstb« Bestandteile
auf Lwter , wie Werke . Tonarme . Röder
usw. Billigst « B- zugoguelle für Wieder -
Verkäufer . Bellchtigrrna unserer Muster -
aussiellung ohne »aufzwang erbeten .
Schulz m Tundlach . Münzstiatze 18,
dicht am Alerandervlatz� _ _ *

Hatmcnia - Sängei *. » cappella , mo¬
derne Botpourrl », Einzelvorträge für
Vereine , Gewerkschaslcn . Johu . Äüdcrs .
dorserstratzs 48. _ _ 4- 17

Tampfwaschanstolt „Merkur " , Frank -
farter Allee 807, Köuigstad : 2820, wäscht
iede Art Hau »- und Leibwäsche scho-
nrnd und sauber ohne Anwendung
scharfer Mitt - l . Abholung täglich . *

Bertrauensvoll « Auslunft Frauen ,
Mädchen . Langfährigs Erfahrung (ärzt -
Iich>. Wolfs , Wienerftratze 20. Por -
ial IN. 2 Treppen . Törlitzer Bahnhof .

Anfpcllterung . Matratzen . Sofas , 5, —
an. Humboldt 2791. Danske , Fron .
feckpstrafte 18. 21 13

SebU Möbelspeiche : , Ekioriner Str . 84,
am Rosentbalrr Tor . liefert zu Engro ».
preisen Herrenzlnrm - rr . «ht Eickm. Bi¬
bliothek , dreitiirla . mit schweren Kristall -
facetten , arvtz. rr Diplomat , komplett mit
Rinbloderstühlen und schwerem Arm-
lebnsessel 405, —. Grotze Ausmahl auter
Schlafzimmer zu billiaen Preisen , d«.
aueme Zahtungsbedingunqen . _

Auf Kredit erhält jedermann im alt -
renommierten Unternehme » Möbel - Eohn .
im Osten : Trotze Frankfurter Stratze 58
(3 Minuten vom Aleranderplatzl : im
Norden : Badstraft - 47/48 (5 Minuten
vom Bahnhof Tesundbrünnen ) . mit
Fteinster Anzahlung und denkbar leichte .
sten Wochen , oder Monatsraten , auf
lange Zeit vertsilt . die jedermann den
Kauf bei mir unbedingt möglich, machen .
komplette Schlafzimmer , Speisezimmer .
Serrenzimmer , sämtlich » Ergänzung ».
möbel in Rutzbaum , Eiche, tneitz , Pol¬
stermöbel , Korbmöbel . Tcppiche , Gar¬
dinen . R' cscnauswahl in Damen - und
S- rrcngardcrode . Bekannt größte Rück.
stcht bei Krankheit nnd Arbeitslosigkeit .

Möbclspelcher . Neue und gebrauchte
Möbel . Teilzahlung ohne Aufschlag .
Liltzowftrafte 95. Seösfnet HI, 7. '

Teilzahlung . Deaueme An- und Ah-
zahluna . komplette Zimmer sowie Ein -
zelrnöbel oller Art bei weitgebendstc :
Darauiie . Max Friedebcrg . Bülow -
stratze 24. am Sochbahnhof . _ _ •

Plüfchfof «, 60, —, Kleiderspinden ,
Wuschesotnben 85, —, Soiwellöind mit
Spiegel 401,—, Ausziehtische 40, —,
Lchreiblische 45, —, Büfetts 80, —, Schlaf .
Ummer . Mahagoni , Eiche , 800. —,Küche izcmrichiunfl 50, —. Sellin , Garten -

Mnstkinftrnmente au » erster Hand .
Schülcr - Biolinen 5,50 Orchester - Biolineu
14. 50, Gitarren 8. 90, Lauten 16,50.
Celli » 88. —. Wiener Aklordions , Ein -
reiher , 4 Batz. 8,90, Deutsche Alkordiaus ,
Einreiher , 2 Batz, 4. 75. Wiener Aktor -
dions , Zweireiher , 8 Batz. 18. 50, Ban -
donien , 104!ö! iig . 95. —. Sprechmaschinen
eigener Fabrikation , neueste Konstruk¬
tion , gute Instrumente . 0. 50. 12. —.
18. —. mit Haube 22 . —, Eiche. Eichen -
Schranlarvarate 80. —. 10 000 Instru¬
mente fertig und balbsertlg ständig auf
Laoer . Billigste Bewasauelle sür Wie-
berverkäufcr . Bcstchtiqung unserer
Ausstellung ohne Kaufzwang erbeten .
Schulz u. ©». ndlacki , Münzstratze 18.
dicht Alerg nderplatz . _ _ "

Piano «, Oualitötsware aus eigener
Fabrik . Flügel . Harmoniums , grotze
Auswahl iu jeder Preislag «. Zahlung «-
»rleichierung . Mar Adam. Inhaber
Otto Woltersdorf . Münzstratze 16. nahe
Alerandervletz . "

Mieter für 2- und 3»Zimmer - Wohnu: >g
Bahnhof Hermaunstiafte Neukölln ge.
sucht. Juli 26 beziebbar Bau - und
Sparverein Knesebeck. Schöneberg , Warr .
burgstratze 28. Stephan 2996. 1890b

Tausche Stube , Küche, Korridor .
warme , sonnige Miiielwohnung . Fr ! - .
densmiete 24 Mark , gegen gliiche oder
größere . Echriillich . Dosin . Zranseckp -
srratze 12.

Ärbeitsmarkt

mmsssmsami
Alte Kaustcr - Frauen für flotten 10-

Pfeunig - Artikel verlangt . Verdienst
51 Prozent . Meldungen unter 0. 50
Vorwänts - Erpedition . _ _ 15915

Junges Mädchen , sauber und zuver -
lässig , für den Saushalt gesucht . KS-
pcnick. Alte Dablwitzerstratz « 7. Iliütd

Pians «. Flügel , erstflasstges Fobri -
kat. begueme Zahlungsbedingungen .
Römb! lbt »A. - G. . Goctze . W. 9. Pots -
damerstrafte 126. »

Pianos , preiswert . Teilzohlung . Ga.
ranti « für Qualität . Berinietung . Bahrt ,
Sauvtstratze 1. Ecke Grunewalbstratze . "

Piano «, prächtige Instrumente , de-
aueme Zahlweii «. Sachter . Oranlen -
huraerstratze 42. "

Piano » preiswert . Ratenzahlung .
Prinzenstratze 52. •

Sprechmaschinen , Mustklustrvmente ,
wie Mandolinen , Gitarren Zithern .
Biolinen usw. eigener Fabrikation im-
wer noch zu wirklich abgebauten Prei¬
sen. Schul , Ii. Tundlach . Mvnzstr . 18.

Feeilaufräder , Lamven , Zubehörteile
kaufen Sie am günstigsten in der Fahr -
rodarotzhandlung Waldemarstratze , Ecke
Pücklerstratze . _

Klubsessel . Garnituren , Rindvollcder ,
50 Prozent unter Ladenpreis . Klub -
Möbelfabrik . Fruchtstratze 86 sSchlestscher
Bah nhesl . Nieberlaae Po! sdomerstr . 80»K

Wie wärn ' n SKII ! Beegessen Sie
nicht , vor «aus unser Lager zu he-
sichtigen!. ' Besonder « günstige Angebote
bi « 14. November in Schlafzimmern ,
Sve : sezimmern , Herrenzimmern . Küchen,
Einzelmöbeln . Gediegene Berarbeilung .
Ueberzeugen Ei « üch selbst . Möbelhaus
Osten , 80, mir Andreasstratze 80.

Elnzelmöbek ! ! ! Nutzhaum Wohnzim¬
mer, Ankleideichränkc . Bcttstcllen . Bcr .
trkv, Sofa . Ruhebetten . Riesenaus -
wohl! ! ! Mitbrlhau » Osten , 80, nur An-
Iiiiii illiiisii 10

Markenrider , Anzahlung 20, —. wöchent
llch 5, —. knoch , Tneilcnaustratze 111. "

Xsukgetuckie
Zahag- bisse . Edelmetallbruch . Queck-

stlbcr . Zinn , Biel , Eilberfchmelz «
Ehrlstionat , Köpenickerstracke 20» ( Man
teusfelstratze ) . _

'

kiichenmöbel und Bett vertauft billig
Lawster , SW, Hornstraße 8. 18g8b

»inderbettstelle mit Matratze , weitz.
gut erhalten , bissig zu verlaufen . Rän .
bert . Friedelstratze ». III . _ a 14

Ehaiselongnedecken 9. —. wunderbare
Wandbehänge 5, —. Pappelalle « 12. _

•

Tellzablnig�kulant . Möbel - Mlsch . _
•

Tcilzablung . �billigV Möbel . Misch . _
•

Teilzahlung . reess. Möbel - Mis ».
Grotze Frankfurterstratze 48/46. »

Fabrröder kaust Linienstratz » 1»

UnterrieKt
Berlitz School . Fremd « Sprachen . Leiv

zigerstratze 128». Ecke Wilhelmstratze ,
Tauentzienstratze 19». Einzel - und Zirkel
Unterrichts Eintritt jederzeit . _ J

Schnellkürse . Englisch , Französtsch ,
Deutsch . Korrespondenz , Auslandsstudi
mn. Urbanftratze 176.

_ _ _ _ _ _ _ _

'

Einjährigkurie .
sicher."

Tanzknrsc

. . . . . .Bolksschiilcr .
Urban stratze 176.

erfolg

Rcachr
UHIand

m�mms
Flügel , Piano «, gebraucht . 878, — an.

Ziabenstein , Mllnzstr . 10. »

. W . . Einzelstunden .
Wilmersdorf , Eüntzclstratze 42.
2698.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

■

Am Bahnhos Gesundbrunnen . Kauf-
männliche Privatschule Kossatz, Bad-
stratze 67, 3-, 6- und 12- Mon- rts . Lebr -

igänge beginnen mit sedem Quartal .
Kurzschrift und Maschinenschreiben
monatlich . Deutsch , Englisch . Fr - n>S-
Tisch, Spanisch . Privatunterricht jeder
Mit

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

I Technische Privatschule Dr. Werner .
Rcaierungs - Baumeister . Berlin . Nean
derstratz « 3. Maschinenbau , Elektro -
technlk . Lochhau , Abendlehrgänge ,
Tageslehrgänge .

■ • &S - 9O9 < » « 9aO9 € 9000 * 39
Wir suchen :

Erslk ! ass3gen
*

Glasbläsermeister
für die Fabrikation von Köntgen - ,
Verstärker - und grollen Sende -
röhren . Bewerber rnui mit sämt¬
lichen einschlägigen plastech -
nischen Fragen venraut sein und
lanajähr . Erlahrungcn besitzen .
Schriftliche Bewerbungen mit
Lebenslauf und Angabe der Oe-
haltsansprfiche sind an unser

Sekretariat zu richten .

G. Lorenz K ' MWlKM
' Berlin - Tcmpelhof .

sucht

Hermann Tielz
Leipziger Strafte

Vorstcllnng :
PersonaUeitiuiit Krauicnitr .

MmMiilM .
auch solche, die sdion
anderweitig xelern !
habe », stellen ein

Ytto OudiK .
Baulchloiserei und

verxmani » Eisen -
mödel- Fadrit ,

Reue Königftr . 85.

StellenzuM
|

liilli » im Vorvärti I

besteBeadllUOP .

Perfekter

Ir - füsatea -
üifltifb : «

für

zum fofotUncn ' Ma¬
itill gesucht

Eiserletg »
Heloliwaigofal -riS;

G. m. b. tf .
E ' senberg i . Th .

Einem Teil unserer heutigen Stadt -
aussage liegt ein Prospelt der Zeitschrift
, . Pr »tieiiwelt " bei . Woraus wir unsere
Leser besonder » hiuweijen .



Sonntag

S . ttovember1H25 Unterhaltung unö AAissen Seklage
öes vorwärts

Veckruf .
Zum S. November .

Der Ruf des Erwachens erschallt , erschallt
in den türmenden Bergen der Well —

der Ruf de » Erwachens verhallt , verhallt
in den dunNen Tälern der Welt .

Und volle Ströme des Lichts überfluten
die Erd ' mll gigantischer Macht —
in den Tälern die Menschen bluten , verbluten
in dumpfiger Sorgennacht .

Wer trägt den Weckruf hinunter in ' s Tal ,
wer einen Strahl des Lichts ,
daß unsere Brüder auch einmal

aufwachen aus dem Nichts ?

Wer kann dem Bolke Priester sein
m reinen starken Händen ,
und es führen im jubelnden Morgenfcheü '
aus des Tales engen Wänden ?

Ringet , o Menschen der großen Lieb « ,

ringet . Brücken zu sein ,
die aus des Tales drückender Trüb «
führen zu Höhen , sonnenrein .

Hans Heinrich Strätner .

der junge Tag .
von Hermann Claudius . * )

Dütfchland wüß blot bat e«n«: De Krieg meer ta Enn ' — nn

stünn os « n verlopen Kind , bat sin Mudder wedderfunnen h«tt
un ween un lach een monk enanner dörch .

Dat gew kernen Kaiser mehr un kern Heer . Titel leten as

olmodsche Höd . Orden un Tressen drewen in Wind as Speeltüg
lant de Strat .

Dat gew blot noch Minfchen . Dütfchland wull von Gewalt nicks

mehr weten un smeet de Gewehr » ut de Hann .
Ricks fchull mehr oun buten malt warben . Mens schull nun

binnen her wosfen ut dat arme rite Minschenhart , dat solang , solang
hendalpett weerl

Ganz Dütfchland weer in de Rovemberdaag ISIS « en grot un

glSwig Kinnerhart .
Un wat anners dach , tell nich mit .
De Strat weer fri vun de Pickelhuw . Oewerall löpen de Lüd

op ' n Dutt mit weihen Haar un lebennig « Hann ' un debatteern , wat

warrn schult .
De Staat weer de ollerbinnerste Sak , nich dat Isengitter um de

Minichen rüm , wo de Polizeideener sine hunnerd Paragraphen
anhüng .

Der Staat weer de Mknsch sülm .
Un Hamburg strew babenan .
Otto Vullgeter weer hell mit to Gang ' » .
Se säten in « n Weertshuskombüs an ' Haben — noch heemlich

oersteten — un schapen de nig « Tid : blotjunge Lüd mit rode De -

sichter , olle witthoorige Gesellen mit junglüchen Ogen , un öwerall

de blauen Jungs ut Kiel , de den Tappen ut bot SpunUock haut

harrn . Se säten op Dischen . stünnen op Stähl , legen sik in de Arms ,

ot Frunsminfchen dormank mtt siegen Ogen un Hoor , hier un dor

« n stilles Gesicht as Insel in de Flot . Se kennen sick nich bi Namen .

Ehr Stimmen sprüngen hall dörchenanner . Zlwer s« harrn allto -

hop dat sülwe grote , gode trüge , dütsche Hart .
De Minsch i s g o d! Dat weer dat erst «. Mens , wat bei

hüd mit em ansungen is . weer stecht ! Dat weer dat tweete . S «

düchen sick Riesen , raken allens , wat west weer , in ehr Snuwdok rin

un smeten dat an de Kant . Un fungen von frischen an to bugen :
Gemeenes Wahlrecht , gemeene School , gemeene Stür , gemeene »
Recht up Land , gemeenes Recht op Arbeit . S « stünnen as Riesen .

Ehr Arms recken rund üm de Eer .

„ Die Internationale , die wird die Well befrei ' nl ' fungen f«.
Allens wuß in ' t Grote : Pyramidensttl ! Allens keek mtt Sphinx -

geficht ganz achtern in ' t Wide , dusend Iohr vörut .
Alleen » weer in düsie Weken en Karl : de Strat . de School ,

de Fabrik , dat Rathus . '
Blots nich de Kork sülwen .
M de Hann weern hillig « Hann , ok wenn s« nich beben , ok,

wenn se sick to Füst tosamenkrampen dähn . —

- -

Un denn weer de Krieg doch nich all .
Un denn wull de Bu doch nich wassen .
Un denn harr dat Geld doch wedder de Gewalt .
As Für brenn dat de Minfchen in ehr Hann , dat se lepen , dat

wedder los to warben .

As en Drunk Water weer dat , de den Döstigen vor finen Mund

verdrögen däh .
Un blot en paar Minfchen verstünnen den Spät to bannen .

Blot en paar wurrn riker as rik un leger as de Riten vor ehr west
weern . Un se delen sick in de Well as noch keen König un Kaisers
vor jem dahn harrn . De Armen wurre armer as arm un ümmer

armer . De Olen harrn keen Brot . De Kinner keen Melk .
Se bröken noch eenmal op un trampen dörch de Straten .
Awer ehr Harten weern nich mehr bieenanner , blots ehr

hungrigen Magens . r
Maschinengewehr » knattern .
De Staat weer wedder mal wat anners os de Minfchen tohopp .
He weer wedder dat Isengttter üm jem herum . Un de Pnllizei -

schikler keemen dar ot wedder an to hang » . - - - —

Das rote Tor .
Als die große Schlacht im Westen zu End « ist, wenden wir

unsere Gäule nach Osten , ohne uns allzu viel dabei zu denken ,
und marschieren nach Haus . Kraftfahrer und Meldereiter bringen
uns die ersten Bericht « von der Revolution . Am 1Z. Oktober
rücken wir über die deutsch « Grenze und marschieren nach Trier
hinein . Die Pferde dampfen von der Fahrt durch blaugraue luxem -
burgische Wälder , und » m Eisen unserer Maschinengewehr « klingt

• ) Aus dem im Berlage Richard Hermes in Hamburg
erschienenen Buche „ Stummel von Hermann Claudius , dem
Dichter de » Liebe » » Wenn wir schreiten Sett ' an Sett ' . *

„ Dort steht der Feind ! " rief ZTCustollni einst .
„ wir Sozialisten hassen die Soldaten !

wenn , Zlrbcitsmann , du auf dem Plan erscheinst .
wird frei die weite Welt durch deine Taten ! "

„ Dort steht der Feind ! " ruft wustolini heute .
Auf die Marxisten stürzt die Polizei .
Tyrennenwort verbietet die Partei ,
Doch Beifall jubelt die Faschisteumeule .

„ Mit unfrer Weisheit ist es ganz zu Ende !
Du mußt uns retten , braver Arveilsmann ! "

Hub einst manch General zu betteln an .
Und ängstlich wimmernd rang er feine Hände .

„ Seht dort den Lumpen , den gemeinen Strolch ! "
So brüllt man heul ' im deutschen Vaterland « .

„ Die Heimat brachte er in Rot und Schande .
Zu unfern Rücken senkte er den Dolch . "

wie hat einst furchtbar die Justiz gehaust :
Aus Deutschland drückte dumpf des Rückschritts Rebel ,
Den
Und

Freiheitskämpfer traf des Schergen Fl
auf dem ftönigstein sah August Bebel !

Faust

Und jehl ? Dasselbe Lied , dasselbe Leid !
kein Spürsinn kann den kleinsten Wandel fühlen .
Es wird die Freiheit wie in alter Zeit
Ins Loch gesteckt . Vergleiche Erevesmühlen .

»och wie leises Weinen der Jammer der vierjährigen Schlacht .
Hinter uns türmt sich zum Gespenst das geschlagen « Heer .

Da leuchtet am Eingang der Stadt wie mit blutigen Strichen
ein roter Triumphbogen über der Chaussee . Er grinst hinaus —

links auf die Höhe , wo die Madonna über den Moselhängen im
btebel hängt , er bläst sich aus , »wchtiger als die im Hintergrunde
der Stadt aufragende Porta Nigra , und verschwimmt wie eine
rot « Kreidezeichnung im Morgendomps der Kamine der Stadt .
An seinem Posten stehen starr und stumm die „ Blusenmänner der

Revollttion " , die rote Binde am Arm . Sie verlangen die Reverenz
vor dem unbekannten Gott .

Der Führer der ersten Maschinengewehrkompagnie hebt den
Arm und senkt ihn langsam auf die Kruppe seines Pferdes herab .
Die Kolonne steht und schaut . Ein leises Zittern geht durch Roß
und Reiter . Dann wendet der hagere holsteinische Leutnant seinen
Rappen und galoppiert zu mir zurück : „ Herr Hauptmann , sollen
wir da durch ? Oder sollen wir sie zu Klumpen hauen ? "

Ich überlege . Zum ersten Mal « packt uns der verlorene Krieg
und die Revolution mit knochiger Faust am Halse . Der Ekel vor
dem vierjährigen Morde sitzt uns im Blute , und doch will das

Gehirn nicht kapieren , was wir gefühlsmäßig erkannt haben . Neu -

gierig reite ich an dos rote Tor und sehe mir die beiden Land -

stürmer mit der roten Binde an , zwei struppige , verwilderte Ge -

sellen mit hohlen Augen und hageren Gesichtern .
Was wollt ihr ? Was soll das rote Tor ? " In den Gesichtern

d«r beiden Alten kämpft der Respekt vor da » Offizier mit dem

Bewußtsein , daß alles aus und endgültig vorbei ist . Endlich faßt
sich der eine ein Herz und sagt : „ Wir sind Doppclposten des
Arbeiter - und Soldatenrats . Wir sind das hungernde Bolk . Wir

haben genug ! " Es klaug wie ein verhaltenes Weinen nach einein

vierjährigen , unermeßlichen Schmerz .
Ich reiße mich auf im Sattel und gebe dem Äompagnlesührer

den Befehl : „ Fahren Sie zu ! "
Die Maschinengewehnvagen rollen donnernd , in stoßendem

Trab « , unter dem roten Bogen hinab ins Tal , in die horchende
Stadt . Die Offiziere und die Schützen sitzen nachdenklich auf ihren
Pferden und aus ihren Lafetten . Sa haben wir uns die Revolu - '
tion nicht vorgestellt ! Es >st nicht Uebermut und Haß , was aus
dem Munde dieser „ Dalksbeaustragten " klang , sondern nur Iam -
mer über einen vier Jahre umsonst geführten Krieg und Angst
vor dem , was hinter uns kommt . Man grüßt die Soldaten , gibt
ihnen freundliche Warte und streichctt die hageren Gesichtor mit
den Augen — dem » sie kommen aus der Schlacht ! Ganz Trier
mit seinen Kirchen . Kapellen , mit seinen K' nos und Thec - cern ,

Palästen und Toren löst sich aus in einen großen , über uns hin -

weg zitternden Freudenrausch über den beendeten Krieg . Unter
dem Jubel aber lauert die Angst vor der blaugrauen Mauer , die

hinter uns in den luxemburgischen Wäldern steht und nachtun ?
kommt . Am Berge aber leuchtet , unberührt vom Haß der Man -

schen und vom Lärm der Armeen , das Standbild der Mutter

Gottes von Trier und grüßt die Bürger und die Soldaten� und
— die Revolution . - H. Sch .



der große Marsch .
Es geht der Marsch mll schwerem Schritt ,
Die Millioueu wandern mit .
Die zweifelnd klebten an der Zeit .
Im Tagwerk der Vergänglichkit .

, Die Lichk�osaunen nifar Kamps
Aufwühlend in das Marfchgeslamps -
Die Zahnen sind ins Licht gestellt
wie Wolken über weiter Welt .

Nun schließt sich auch der Wunden Riß .
Das Licht zersprengt die Zinsternis .
Der Tag die Grabgewölbe bricht ,
Der Taube hört , der Stumme spricht .
wir werden siegen , wir sind viel .
Vor onserm Marsche steht das Ziel .
Liegt eine Welt voll Herrlichkeit :
Wir treten an . wir sind bereit .

Durch alle Länder dröhnt der Schritt
Und reißt die Millionen mit .
Durch Blut und Kerker . Hohn und Blei
Gehl unser Marsch und macht uns frei .

Max » arthel .

Mls öie Reaktion wieder im Sattel saß .
Eine Reminiszenz vom Zahre lMS .

Ausgegraben von Alexander Knoll .

Als die 48er Revolution in wenig Togen anscheinend gesiegt
hatte , bekamen es die Berliner Unternehmer und Handwerksmeister
mit der „ revolutionären Begeisterung " ' . Das äußerte sich u. a. auch
darin , doß� sie mit den von Stefan Born und einigen anderen
Revolutionären ins Leben gerufenen Gewerkschaften „freiwillig "
Lohnerhöhungen und insbesondere die zehnstündige Arbeitszeit ver »
cinbarten . Das letztere war in der Tat ein großer Fortschritt .

Schon ein Jahr später waren die meisten dieser Errungen »
fchoften wieder verschwunden . Die Koalitionsfreiheit war noch ein »
mal begraben worden . An ihre Stelle waren die ollen Koolitions -
verböte getreten , die jede Berabredung zur Erringüng besserer Lohn »
und Arbeitsbedingungen mit dreimonatiger Gefängnisstrafe be -
drohten . Die Unternehmer diktierten wieder die elf - und zwölf»
stündige Arbeitszeit . Einige Arbeitergruppen versuchten es noch ,
in der Uebergangszeit sich dagegen , zu wehren , so u. a. die Berliner
Maurer . Sie hatten es war im April t84Ü — ihre Gewerkschaft
noch bis dahin erhalten können ! aber diese war schon mochtlos
geworden . In der Hauptsache trug dazu bei die furchtbar « Arbeits -
losigkeit , die viele Arbefter , die an sich der Freiheit noch ungewohnt
waren , mit Wankelmut erfüllt «. Sie fielen von ihrer Organisation
ob . singen an — genau wie in unseren Tagen — auf die Führer
zu schimpfen und versuchten ihr hell im Betteln und Speichellecken
bei den allen Machthabcrn . Das nachstehende Dokument , das dem
Berliner Magistratsarchio ' entstainnü und hier im Originalworllaut
wiedergegeben sei , Ist «in erschütterndes Zeugnis von politifcher und
moralischer Zermürbung unaufgeklärter Arbeiter . Wenn es damals
schon „ Gelbe " gegeben hätte , so wären die Berfosser dieses Bettel -
briefes würdig gewesen , Ehrenmitglieder bei ihnen zu wevden .

„ Einen hohen Mag ! st rot ! Der Königlichen
R e s i d e nz - Sta dt Berlin !

„ Werden höchstgeneigst verzeihen , daß die alle Famielien »
Bäter — sind von einer zahlreichen nach ganz unversorgten
Familie — es wagen unsere gehorsamste Bitte um die so gütige
und schleunige Berücksichtigung vorzubringen

Wer sind alÄ Mauerer - Gesellen eine sehr große Zahl arbeits -
los , und nun als Famielien - Läter Ruhe und Ordnung mtt den
besten Willen wünschen , wier sind aber auch hiermit berett , den
Lohn der gestellt , von ö Uhr bis 7 Uhr des Tages zufrieden , was
könne uns dieses als Ruhe liebenden Menschen Helsen ! da unsere
Allgejellen uns den erhöhten Lohn so wie daß Comite — welches
wier gewähll hoben , wollen und fomit können wier hierdurch keine
Arbeit erhallen , so bitten wier insgesamt Alle , da die Versorgung
des Comites — nicht für uns Familien - Väter die den chouswirth
fast noch durchgängig Miethe verschuldet , sorgt daß wier Arbett
bekommen daß ' es eingestellt werde , denn früher hatten wier so
wenig einen Präsidenten als Comite — sogleich schließen wier
mtt unser Bitte mit ein daß , Ein Hoher Magistrat die arbeits -

losen Maurergesellen eine Erdarbeit giebt , nur unter Uns , damit
wier unsere so nochdürstige Famielie , wo daß Leiden täglich über -

Hand nimmt erhallen können , und nicht durch Liebe zur Famielie
gezwungen wieder gesetzliche Bergehungen uns zu schulden
kommen lassen — daher haben wier alle daß Verttauen zu Gott !
und der so gerechten Behörde um Erhörung — so nennen wier
uns tiefgebeugten Famielien - Väter den Meistern des Gewerks und
den Stadtsyndikus vorzulegen .

gez . U r b a h n . Dragunerstr . 2 in Namen Alen .

Berlin , den 11. April 1849 . "

Di « Bittsteller erhiellen auf thren Bettelbrief ein « Antwort , wie

sie sie ganz gewiß nicht erwartet hatten : sie lautete :

,T > e c r e t.

Auf den Antrag der Gesellenzunft des Maurergewerts unter »

sagen wir Ihnen den Besuch der Herberge ; und werden Sie .
wenn Sie dem Verbot entgegenhandeln , als Ruhestörer zur Unter »
suchung und Strafe ziehen . Was Ihr Gesuch um Beschaffung
von Zlrbeitsgelegenhett betrifft , so oerweisen wir auf die öffent -
lichen Bekanntmachungen , daß ferner kein Arbeitsnachweis gegeben
wird , bei denen es lediglich das Bewenden behält .

Berlin , den Löten April 1849 .

Magistrat
Abtheilung für Gewrebe - und Niederlossungs - Sachsn .

in ückew

( Siegel . ) gez . : Weich .

An den Maurergesellen Urban . "

Das wagte der Berliner Magistrat damals , ein Jahr nach der

siegreichen Revolution , demütig bittenden Arbeitern zu bieten ! Wer
da meint , daß es heute viel anders werden würde , wenn die Reaktion
wieder die volle Gewall in die Hände bekäme , der befindet sich in
einem verhängnisvollen Irrtum . An Anzeichen für den „ guten
Willen " der Herren Reaktionäre fehll es nicht . Sie versuchen wieder

zu . Dekretieren " . Wenn chnen diese Versuche bis heut im allge -
meinen nicht gelungen sind , so ist das lediglich der Widerstandskrast
der Gewerkschaften zu danken . Wer diese zerstört und schwächt , sorgt
dafiir , daß die Reaktion wieder in den Sattel kommt . Ist das «in -
mal geschehen , dann bekommen auch die „ vernünftigen " und „ loyalen "
Arbeiter die Peitsche zu kosten — diese sogar zuerst , denn auch in
den Kreisen der Reaktion gill der Grundsatz : Man liebt den Verrat .
aber nicht die Verräter . —

_

Verlängerung öer Lebensöauer bei pflanze «.
Von Ewald Schild .

Di « Lebensdauer der Pflanze ist bekanntlich zettlich beschränkt .
Run gelingt es aber , wie besonders Molisch durch Experimente
nachgewiesen hat , das Leben der Pflanze über die gewöhnlich «
Dauer hinaus auszudehnen , mit Ergebnissen , die auch in allge -
mein biologischer Hinsicht von großem Interesse sind . Als wirk -
sames Mittel hierzu dient z. B. die zeitweise Entziehung un -
umgänglich notwendiger Lebensbedingungen , z. B.

Wasserentzug , Nährstoff mangel usw . Dadurch wird
in den normalen Lebenslaus der Pflanze eine Zell des „ Scheintodes " .
also eine latente Lebensperiode eingcschallet . Sind nun wieder alle

notwendigen Lebensbedingungen ersullt , so kann sie , falls sie diesen
abnormen Zustand zu überdauern vermag , ihre Lebensbahn voll -
enden , die naturgemäß um die Dauer der Latenzperiode ver »
l ä n g e r t wird . Ein zweiter sehr wirksamer Faktor , um dos
Leben der ganzen Pflanze zu verlängern , besteht in der Ver -

Hinderung des Blühens und Fruchtens . Molisch
experimentierte beispielsweise an der in Gärtnereien häusig ge -
zogenen llwecko odorata . Wird diese Pflanze im Frühjahr ausge »
sär . so blüht sie im Sommer mit anschließender Fruchtbildung
und stirbt im Herbst ab . Innerhalb ei n e r Vegetationsperiode ist
also ihr Entwicklungskreis abgeschlossen . Wird aber die Blüten -
bfldung unterdrückt , so kann man die Pflanze zwei bis drei

Jahre als Kronenbäumchen am Leben erhalten . Zu diesem Zwecke
werden schon bei den jungen Sämlingen all « Seitentriebe und

Blütenknospen abgeschnitten , wodurch der Hauptstengel oft die Höhe
von zwei Metern erreicht . Nun wird auch sein Endsproß abgeschnit -
ten . Dafür läßt man jetzt die Seitentriebe ohne die Blüten , die ent -

fernt werden , zur Entwicklung kommen , bis ein « dicht verzweigt «
Krone des Bäumchens entstanden ist . Bei dieser Kullivierung der

Pflanze wächst der Stamm ganz beträchtlich in die Dicke , verholzt
und paßt sich seiner Aufgabe , die Krone mit Wasser und Nähr -
salzen zu versehen , an . Auf diese Weise kann also das Leben der

ursprünglich einjährigen Pflanze aus mehrere Jahre ausgedhent
werden .

_ _ __ _
ver Slkefie Skeckbries . Nicht sellen hört man , auch gerade von

Fachkreisen , die Meinung vertreten , daß der Steckbrief in seiner
heutigen Form auf Bertillons Anregungen zurückgeführt werden
müsse . Nach dieser Auffassung soll der berühmte französisch «
Kriminalist als erster auf den Gedanken gekommen sein , die Steck -
briefe mtt einer Abbildung des Verbrechers und mtt einer Auf »
Zählung der ihm in die Hand « gefallenen Beutestück « zu versehen .
Ohne Bertillons Ruhm als Erfinder des anthropomethrifchen Meß -
Verfahrens zu nahe zu treten , hat er längst in der Antike krirmna -

ststische Vorläufer gehabt , die bereits den Steckbrief in der heute
üblichen Form gekannt haben . Durch einen Zufall ist uns der wohl
älteste Steckbrief der Welt in seinem vollen Wortlaut erhalten ge »
blieben . Seine Signalements und Abbildungen dieses klassischen
Steckbriefes geben selbst dem modernen Kriminalisten keinen Anlaß ,
irgendwelche Bedenken zu erheben , so sehr ist er bereits unserem
heutigen Steckbrief angenähert . Der unter dem Datum des 9. Augusts
des Jahres 14S vor Christi Geburt in Alexandrien erlassen « Steck »

brief hat folgenden interessanten Worttaut : „ Ein junger Sklave des

Aristogenes , des Sohnes des Chrysippus , ist in Alexandrien ent -

laufen , namens Hermon , auch Netto genannt , ein geborener Syrier
aus Bambyke , ungefähr 18 Jahre alt , mittlerer Größe , bartlos mtt

geraden Beinen , « m Kinn ein Grübchen , an der linken Sett « der

Nase eine linsenförmige Warze , eine Narbe über dem linken Mund -

winkel , an der rechten Handwurzel mtt barbarischen Buchstaben
tätowiert . Er trug einen Gürtel , dessen Inhalt 3 Minen gemünzten
Goldes , 19 Perlen , einen eisernen Ring , an dem eine Salbflasche
und Schabeisen hing , und auf dem Körper eine Chlamys und ein

Schurzfell . Wer ihn zurückbringt , erhält zwei Talente und 3000

Drachmen in Erz . Wer seinen Aufenthalt verrät , erhält , wenn der -

selbe an einem heiligen Orte ist , 1 Talent und 2000 Drachmen , wenn
bei einem zahlungssähigen und gerichtlich belangbaren Manne .
3 Talent « und 5000 Drachmen. Anzeige gütigst bei den Beamten de «

Strategen zu erstatten . Mtt chm enttaufen ist auch Bion , ein Sklave
des Kallikrates , eines Hofbeamten 1. Klasse , untersetzt , breitschulterig .
mtt kräftig entwickellcn Beinen . Augen blaugrün . Er trug , als er
entlief , eine Tunika und einen kleinen Sklavenmantel und ein Frauen .
köfferchen im Werte von 6 Talenten undjinoo Drachmen . Wer ihn
zurückbringt , erhätt dieselbe Summe , wie für den Obigen . Anzeige
auch über diesen bei den Beamten des Strategen zu erstatten . "

Mengmcbgabe vorhehaUen Mengmafigabe vrtrhehäSm
( 3BOSSEP VERKAUF VON
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ZU ENORM BILLIGEN PREISEN

Kieiderstotfe

Schotten » � - 1 - . �85
ca . 100 cm breit , aparte Farben Stellung . . . . .. . . . . . . . Meter >

Kammgarnstreifen 495
reine Wolle , elegant , gute Qnalitlt . . . . . . . . .. . . . . . . Meter I

CrSpe - Schotten rem « woiu . 560
grosse Answahl . . . . . . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . . .

. . . . . . .MeteraM

Kammgarn - Schotten 350
reine Wolle , ca . ICO cm breit , elegante Quatlttt . . . . . .Meter chM

Gabardine reine Wolle , Kammgarn , gute
Ware , moderne Farben , cau 130cm breit . . • • • • • • • » . Meter

Schotten reine wolle . >[ 90
ca. 130 cm breit , elegante Kammgarn vare . . . . .. . . .. Meter

Vefours - Schotten K90
t - cinc "Wolle , ca . 130 cm breit , elegante Ware . • • • • «• • Meter

S t * * * * * * * * % WolU mit Seide , ee. 100 em breit , 60 1
! Ce & iUCrdWWf * schwere , eeidenglänxends Qualitdi , mo4.

| Farben, mit kleinen Schönheitsfehlern

.....................

Meter

Bamen » Wäsche

Damen - Hemd I91"
Damen - Nachthemd äStwäS95
■ ■ _ . - _ _ ri m Windellorm , an» gutem Stofl . mit
nemanosen schönem Stickereieine &ts

. . . . . . . . . . . . .

f »% — . . _■ ST _ Jomperform . ans gutem Wieehe - M75
�rmZeSSrOCKe - t «a. mit breiter suckerel

. . . . . .

gC

» * ■tl » f - ans gutem kunstseldenea Trikot , mit Volant
Schlüpfer w �- 1- ° Farben

.................... . . . . . . . .

2
> � � m aus gutem knnitseidenen Trikot , In �45
UnterKieiaer Vielen modemenParben

. . . . . . . . . . . .

« am _ _ _ _ _ _—■ _ _ ans gutem Flauscbstofl , (esi
rPiOrgenrOCKe Form, in vielen Farben

. . . . .

j Vamen - Hemdchen
■ Baumwolle , weiss, fein gewirkt . . .

. . . . . .. . . . . . . .

\ Damen - Schlüpfer Q AT
� Baumwolle , farbig , kräftige Qualität

. . . . . . . . . . . . . . .

%£ * * *

Wäsdhestot�e
ca. 80 cm breit . . . Meter

ca. 00 an
br , Meter

Renforce

Louisianatuch

Opal
Zephir

weiss , Schweizer Aatrhstnng , für ele¬
gante Leibwische . . . . . .. . . . . . .. Meter

kür Oberhemden

. . . . . . . . . .

Meter

I lSemdenimb
ca. 80 cm breit .
mit kleinen
Fehlern , Meter

72
185
90

1751
581

n .

Ft.

pt .

PL

Seidenstoffe

ca. 60 cm breit , grosse Farbeoauswahl , Meier

Helvetia cSScmbreit . �50
in modernen Farben . . . . . . . . . . .. . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

Meter KaP

Damasse � « s - m br « «. �75

75

I90
3!

elegante schwere Qualität

. . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . .

Meter 1

Crepe de Chine
ca. 100 cm breit , schwarz nnd laibig . . . . ,

. . . . . . . . . .

Meter

/lengers - Sammet
. 70 cm breit , florfeste QualiUt , schwarz und farbig , Meter

Mengers - Sammet f so
ca. 70 cm breit , florfeste QuallUt , schwarz und farbig , Meter m

Baumwoitstoffe Faqonne Friseca . »- «- �. �- ! � �90
Farben , für Abendkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter | « y

Pf.

Pf.

Velouime türkisch gemustert . . . . . . . . . Meter

Creps marocalnM� . m. Ä95
Blusenflanell gestr - i « . . . . . . . . . . .Met « 95?. .
r * „ : _ ' bedruckt , doppeltbreit , neues Gewebe , moderne
r PI S 6 Muster

.... .... ......... .................

Meter >
MWDMW Ein Posten

lSchiveizer Vollvoile 1

Velours Miranda
neues Gewebe , doppeltbreit

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meier 12 50

Bin Posten Lyoner und Pariser

Seidenneuheiten . Meter 16 50

Unsere

90 M

Spielwaren -
Ausstellungen i

sind eröffnet
Uj!W!!lI!II!>!lI!I!ll>!!!!!!!!I!lIii>!!!I!i'I!!ll!!!ii!!iI!IlIi!II!ljIII!WII»»lUWII!»i!MMIü!lWlI!III«!lZ

Haus - - - Bettwäsche

Kü < henhantltücheri " rv . 6 J ,

WlSChtUCher ctm . Belnlelnen , ca. 55/3S cm

. . . . . .

Eelnlelnen , gute Qaallthi A35 �45
. . . . . . . . . . . . . . . . . .ca. 80/ Ivo � es. N/V ' &

130 < » 75 d 23

I75

Rolltücher

Kopffkissen - �iA ' ckt . . . . .. . . . . 3j0 3

Kopfklssen - Bexüge

. . . . . . . . . . .

I45 u > « n

Deckbett - Bezüge

. . . . . . . . . . . . . . .

5
7

1- ' °°° S

Schlafdecken 9 « . u . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . .

225 S25
hm — p — — b3 — ■ im i * jBKsssmmm \ iiMm \ im

Ueberztehfäckchen ta . Damm 275
reine Wolle, eeslricfet , farbig , schwere Qualität . . . . . . . . . 8�

Damen - Sportweslen bl90
reine Wolle. Bestrickt larbir . pvtes Fabrikat

. . . . . . . . . .
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